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1Yr . Rert:iann } aumann 
br .Geert Seelig 
Dr . Hans ..fulers 

Beglaubigte Abschrift 

Einschreiben gegen Rückscuein 

I 

J 
Dr . .. alter E.ir.urelmann 
Recn.tsanwälte 

Konten : 

Hamburg 11, den 11 . Februar 1958 
Dr . S . /2/s . 

Deutsche Bank A. G. Hamburg 
Iostscheckkonto : Ha burg 687 73 
Beide unter Dres . Nauruann , Seelig , 
:hlers, Hi mmelmann 

Adolphsbrücke 11 
Telefon: 35 20 45 
Dr . Naumann:Hamburg 
str . 1C, 7el.51 79 

Bei wberweisung und ~chreiben bitte angeben 

Kartei - Nr . 
An das 
Zentral amt für Innere Restitutionen 

Stadthagen 
Obernstraße 29 

20, Insel-
91 

Ich bin Bevollmäc..1tigter der Frau Hertha I!attersdorff , Los Angeles/ 
Calif . 8~18 Blackburn Ave ., zur Ge l tendmachung der ihr nach d~~ . 
Bu.ndesentschädigun0 sgesetz zustehenden Ansprüche vor der zustand1gen 
Entschädigungsbehörde beim Regierungspräsidenten in Hildesheim, Hinden-
burgplatz - I Z B 221 085 a -. Das Verfahren schwebt noch • 
.Ve iter habe ich für Frau Hertha .Mattersdorff Ansprüche bei der Ober- ) 
finanzdirektion Hambure, , Hamburg 13, lfartungstraße 5 - r_ 1~ - B:1,: 33 (S 
-, 5el tend gern.acht , iri„ Zusammenhang mit einem Urteil , das ich fur Frau 
Bert~~- J attersdorf vor dec Landgericht Hamburg , 2 . i/i edergutmachun~skammer 
- 2 ff i K 321/52 - egen das Deutsche Reich erstritten habe . Fotokopie 
jenes Lrteils fü5 e ich in der 

- A n 1 a g e A 
bei. 
Bei der Oberfinanzdirektion Hamburg habe ich unter dera 8 .1.1 958 An­
sprüche wegen Trans~ortkosten geltend gemacht. Diese Transportkosten 
sind für 3 Li fts an die Firrr.a Berthold Jacoby in Hamburg gezahlt worden . 
Der Transport von zweien dieser Lifts ist nur bis Rotterdam erfolgt, ob ­
wohl die Kosten schon bis San Franzisko bezahl t waren . Di e Fi rma Bert­
hold Jacoby ha daher die nichtverbrauchten Kosten an die Gestapo be ­
zahlen müssen. ~s handelt sich um einen Betrag von RM 4 . 000 .-. Ich melde 
dieses Anspruchs, um nichts zu versäumen , vorsichtshalber hiermit an , 
weise jedoch daraufhin, daß ich die Ansprüche ebenfalls als Auswanderer­
kosten bei der ~ntsc .. ädi5 ungsbehörde in Hildesheim. angemeldet habe . Ich 
werde die beim Zentralamt für Innere Restitutionen hiermit angemeldeten 
Ansprüche zurückziehen, sobald ich von der Entschädigun0 sbehörde in 
Hildeshei~ die Mitteilung erhalten habe , dass sie die Zuständigkeit 
anerkennt . 
Anlage Hochachtungsvol l 

gez . Unterschrift 

Die Richti~keit~ dschrift 
wird beglaubigt: . 

V . ... l. . 

Stadthagen , den 1 . 10 . 1958 



Anmeldung 
von rüd<erstattungsrechtlimen Geldansprümeo gegen das Deutsche Reim 

und gleidJgeslellle RedJlslrägerJ 

J 

Bundesgesetz zur Regelung der rücker■tottungsredttlichen GeldverblndUchkeiton des Deutschen Reichs und gleichgestellter 

Rechtsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRGG - ) 

vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

1. Personalangaben des Antragstellers 

a) Familienname M a t t e r s d o r f f 
[bei Frauen auch Geblll'.tsname) 

geb. Sluzewski 

b) Vorname Hertha 

c) jetzt wohnhaft 8418 Blackburn Ave., Los Angeles /Calif o 

d) Geburtsdatum und Ort 26 .11.1899 in Berlin 

e) Staatsangehörigkeit USA 

f) Beruf Sales Repräsentative 

g) Wohnort (ständige'r Aufenthalt) Dresden, Reichenbachstrasse 14 
im Zeitpunkt der Entziehung 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 6. Mai 1945 Dresden, Reichenbachstrasse 14 

i) Wohnsitz im Jahre 1946 Los Angeles,/Calif: 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

Erbfolge 

*] Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf rllckstattungsrechtlidie Ansprüdte gegen das Deutsdte Reidi elnschließlidt der San-
. dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsdte Peldtspost. . 

G f' det ferner Anwendung auf rückeratattungsreditlldte Ansprüche gegen 1. das ehem. Land Preußen, 2. das Unternehmen 
Da~ch esetb /° 3 die ehern. Nationalsozlellstisdie Deutadte Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angesmlossene 
Rei .~auto adrndein, s~nstigen aufgelösten NS•Elnrlditungen, 4. die Reldtsverelnlgung der Juden In Deutsdiland und den Auswanderungs-Verbande un c „ 

'°"'' Böhm,o '"' M,hreo. ~ / ~ 



7· Sonallgo entzogene Vermögensgegenstände, z. B. llypolbeken, VeulcborungsansprOcbe, Krofllahn:eugo 

o) Arl des Vermögens 

b) Ablioforung an 

c) ob 

1) ohne Entgt1ll olngczogon? 

III Zwangsabgabe? 

111) Wenn 11, wcldio Zahlung? 

C. Sonstige rückerslattungsrechtliche Geldansprüche nadi dem BRüG, soweit sie nidit aus der Entziehung der unter B genannten 

VormögensgegensUinde her~en. 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeilpunkl der Entziehung 

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenslandes im Zeitpunkt der Entziehung 

Waren die entzogenen Vermögensgegenslände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 

(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 

Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

3, Durch welche der in § 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? 

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenslände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet WOf 

den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemacht 

worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Besdieinigungen der Pfandleihanslalt usw. - sind beizufügen, 

zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abscluilt oder beglaubigter Fotokopie. 

Ich versichere die obige Erklärung nadt bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

Untersdtrift. 

Ort: Datum:. 2. Juli 1958 

d:d♦ f I I • 5 t±;-M, 1 ) 



A.Z: G / 20366 

zur Anmeldung v on ruckerstattungepfliohtigen GeldansprUchen 
g egen das Deutsche Reich und gleichgestellt e Rechteträger 

-.-
Wie die Ents cheidung der 2. Wieder gutmachungakammer 

vom 19.1 .1953 ergibt, sind die Eheleute Mattersdorff i m Jahre 
1939 ausgewandert. Ihr Umzugsgut wurde zur Verschi ffung nach 
Übersee in 3 Lifts verpackt . Von dies en Lifts i s t ein Li f t in 
Hareburg versteigert worden . Die beiden anderen Lifts sind bi s 
Rotterdam gelangt und dort verblieben . Diese beiden Lift s haben 
den Krieg überstanden . 

Der in Hamburg versteigerte Lift war ein 3-Meter­
Lift, ~ährend die beiden in Rotterdam liegengebliebenen Lifts eine 
Länge von je 5 m hatten . 

Die Firma Bertholt Jacoby , die die Beförderung der 
Lifts übernommen hatte, hatte mit Schreiben vom 14 . 12 .1938 , dessen 
Fotokopie als 

- A n 1 a g e E -
überreicht wird , ein Angebot für die Beförderung der Lifts nach 
New York bzw . San Franzisko gemacht . Nach diesem Angebot betrugen 
die Kosten des Transports nach San Franziska für die beiden 

- --
5-Meter- Lifts RM 4 ,350 .-. Da diese beiden Lifts nur bis Rotterdam 
gelangt sind , können auch nur Frachtkosten bis Rottersam bezahlt 
sein. 

Über die Transportkosten für den dritten Lift ist 
in der oben erwähnten Entscheidung der Wiedergutmachungskammer 
entschieden worden . Es handelt sich jetzt noch darum, dass Frau 
Mattersdorff eine Entschädigung auf Grund des Bundesrückerstat tungs­
gesetzes für die Frachtkosten der beiden 5-Meter-Lifts erhält . 

Der unterzeichnete Anwalt hat mit Schreiben vom 7 . 4.53, 
da s in Fotokopie als 

- A n 1 a g e C -
über rei cht wird , an Herrn Paul Meier , Inhaber der Firma Berthold 
Jacoby , geschr i eben und am 31 .8 .1953 den nachstehenden Bescheid 
er halten: 

- 2-



-2-

"In der Rückerstattungssache Mattersdorff darf ich Ihnen 
auf Ihr Schreiben vom 28.8 . 53 mitteilen, dass auf jeden 
Fall auch ein etwaiger Überschuss für die beiden Lift­
vans nach Botterdam derzeit an die Geheime Staatspolizei 
zurückgezahlt worden ist. Die Gestapo hat in jedem Falle 
Rechnungslegung und Rückzahlung der Überschüsse verlangt." 

Hierüber wird gegebenenfalls auch die Firma Berthold Jacoby 

auf Anfrage noch Auskunft geben können. 

" ? ~ die beiden 
~n -

Schätzungsweise werden die Transportkosten für 

5-Meter-Lifts von Rotterdam nach San Franziska etwa 

"-' RM 4.ooo.- betragen haben. Es wird daher gebeten, die auf die-
1.~ '.J6 
'ffl.uA.• sen Betragvvon RM 4.ooo.- entfallende Entschädigungssumme E.be.rfe.11s 

~ an Frau Hertha Mattersdorff auszQkehren. 
-Jü,'Jl.<h ~~ Zur weiteren Glaubhaftmachung dieser Ansprüche 

wird als 

- A n 1 a g e D -
Fotokopie eines Schreibens der Firma Berthold Jacoby vom 2 .1.1939 
vorgelegt, aus dem sich ergibt, dass die Gesamttransportkosten 

nach San Franziska RM 6.77s . 75 betrugen und von der Firma Bert­

hold Jacoby angefordert worden sind . 
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1 

'r 

,l ß ~~-
BERTHOLD JACOBY j 1 ........ ,. ......... . 

••a,o~• •o-• oo•• 1.•••••• •••• -.•-r,,•• no•• 

Frau H. Mattersdorff 
:::>resden 

Re i c l1enb •rge r-tr. 14 

y 
'38 

Seh r g e ehrte gnädig e Frau! Unt 1=: r Bez ugnahme auf die ::ürzli c:1 e :-lLi..c Ls~r a.cl1.e 

ün Hot e 1 Br i s t o 1 ,ni t meinem :1 err n Krause , ,p .üe ~llf , • e .,e " . ch­
t l GW 'ß durch me inen Pacle<,.eistc r Dclf in Dres d en , b c e .rc icl ,üsh 
Ihnen rn l tzute ilen, dtiSS ich gern bereit bin , d en Tr ·m·. ort :

1

, aes 

J.lobilia rs von Dresden bis ElnganGs:,aren ;; ··• Ycr:, u oc . • s ,.n 
Francis co :ib c r l•anburgsr Fre :;.uf ,u cc· . r a u fo .. ,:• ~e• " • e •. , ;un_yn 

zu übernerJJ1en. Nach der Schätzunf: dli rft cn 2/5m 18.n re •. if t;v::ms 

mit dem A~enmaß von je 5m x 2 . 20 x 2 . '20 ~ 25 cbm, liir eben , .e s tei 

nicht a usreichend sein. Für den Transport von 2/5m Löbel::a:Jten von 

insgesamt 50 cbro Außenmaß berechne ich 
von Wohnung Dresden 

bis f r e i Eingangsllafen New York •••••.•••••••••.•• RJI. 3950.-
bi s fr c i Eingangsda, ,p f er San Franc i s eo ........... • 4 3 50. --

Sollte ein 2rn Kasten von lOcbm A.ußen.L,rtß noch h in-
' 

zukommen, berechne ich für einen solcr,en 
bis frei Eingangshafen llew York ••••••••••••••••• • m:. 

l025 .-­

l 27 5•--
bis frei Eingangshafen San Francisco •••••••.••••• " 

Für l/3m Kasten w'Jrde ich 
bis frei Eineangshafen New York •··•••••·•·•••··•RII! 1350.-

bi s frei Eingang~hafen San ira.ncisco ••••••••••••• " 
l650.-

berechnen. In obigen Preisen wäre nicht eine;es<'hlous en die 

Ge• te llung eine e Packmei • ters zum Ei . packen von Glas, Par :oe nan \ 
eto. und zur eorgfäl tigen VerpackU."lß der !Lö bcl, sowie die Li efer 

der erforderlichen Packmaterialien und ~isten .Ich würde als 

,. 



8~RTHOLO JACOBY 
■ll„LIN . WILMll:RSco,u• 

I.H, Frau H. Mattersdort, Dresden 

2. au,,. 
den 14•Dez • 1938 

Pauschalbetrag RJ4 420.- für die vollständige Verpacku.ng, ~-,. ­

schließlich Gestellung der Pa~ker in Dresde1: , j eclo ch auo.ic-, -teaii, 
derReiselcos t en Berlin-Dresden und zurück mit :Ud 18, 75, für den 

Umfang von 2/5m Möbelkasten und eines Wc-'i teren kleinen i"öh::~ _ 
kust ens von 2m bezw. 3m berechnen • 

. Sol lten nur 2/5m Kasten in Fra..:;e ~ornr,en, : , r ec ne , 
ich Ihnen für die oben genannten Leistunßen RM 3o0.-

für 2/5m r.:öbelkasten RM 60.- und eii;e u c1Ltltche ..,Li., en.iete v~:i 

illl: 60 .- , das ,·✓ -.: re eine Jahresr.ie te V'm .:Ji: 720 . - . Sollte ein 

Für den Transport zum Fr2i }.:.ll'c.tl;,i, ~e r b" r ecl-•
1 

e 
"i 

2m oder 3m Kasten zu diesen beiden 5m l~~.::; ten hinzu1:t1nL. en , b2rec'llle 

ich Ihnen für d en Tr ansport über F:r- :L -':1 .'c.ml,"' 12 ::-- j .:s~·e::;· ~ .. t Rt , o.­
und ei.re Ln,·,,n.icte vo :1 ~U.: 80.- ro r· ..,.~.t , h; ... r e ej .,2 J':.."!:'es­
niete von 21!. 960.-

Die ort s;r •lieh en Tri :.k : 0 ld :r s:.,1d iJ! f: n _ '•~ '!:~'.ir:e­
pr-ei s•·n 11 ic'-: t ei:·eescllloss cn.Ich e : f r::,:e Ib! .. m , d. · S.1e .,.:_r.,;e 

an r.l ~ I"'ui e cli w l: t auszahlen . ~J. 3 2, - r 11Ni e,;f t -
noch auf zn. ·e 1,L 

Di.e Tr ·.nsportv, ·r .ic!- 'J ru·:f; l: ·:n;:~,., icti i:- J •:· . :i.r 

ein:::;chließlich Di '•bc '.;ahl, Ab\:1:t. enl.0m C!;l , :.: .. 11•Jll ruci1 u .-1.::;:::.c.· :·l.ch­

letz teren hiJ .;u 5;~ desVer· ,icli .... .:-u.ir/=., ·::e '.· tes- ~ 1..tr :...,:·~ir:.:..e vor 2i, ~,~ 
übe!·nehmcn. Be i Z2.!,lung de r P1<ir1ie .in :'.il~ .. ! ·~1~L.:' . .::r'.'i' 1•:1':.; -·.r~e 
ein evtl.3e!,1.r.iensl·etrae in der r:Lichen . , .. 

ort zurAllüs:1 lU.'10 GC> l:-~itte1_~ , wü1.r .md b ::.: i ~;~J: l .ni· ri ::- r 1'1·:.:.r. ie r 
i l ~ l'l~ .. LJ 

Re ich::3!Iw.rk e :n Scha unsbe(rac ledi cli c l, uni' eJ :1 

konto überrrlesen werden könnte. ·,V:! hrer.d de.L· ~:i ~· 

ZuGchl:.=tg~prär:1ie von 11/2%0 und U:o'.1.t zur Berec ·.n .J1~ . A~wc .:·Jer. 

kämen noch die PoJice:'- und Ste:rpelccbUhren li,i t 10% der ?rii ien 
in Frage. 

Für den Trnn.;rort ecl ten die anl i e ß!1<len Beför de­
rungobedingu.ngen für den A;öbelfernverkehr. 

Gute und sacht;e :.:isse Bedienunß siche:--e ich Ihnen 
i n jeder Bezieliung zu uncr 1ioffe g err., mJ t der Du, .: i11'-Li.!1rung H,res 
t:otil ia.rtra.n.;p ortes beauftrn:,t zu werden• 

Ich empfehle mich Ihnen 

Bef.Bed_g. 
Kr/K ~ v; rc.: 1· 



O • Dt_ HE1h1MJN NA.U '.1'-1\!N 
r. G(E ~1 ~:: _; c • 

!Y 
7. April 1953 

0 ,1„r•-
r \ L • f Dr. S/910. 

<Ho ~ 0 1 
• T.._ !!) ~ 4' " · · ·. ,i:.::',e 1 

p~edc Hl..b 6J7 / J 

Herrn 
P~ul I.! e 1 e r 
Inh.d.l'a. ilerthold Jo.ooby 

~ - ~ _t • .LI.. ~ J.o 
'.1ohulu1'tc .~uc2ea 153-~)5 

sehr eeet:rter ~rr !lei er t 
J 

In der ,Ucker.!'lto ttuflf"B s'\ ch~ :::i t ~t:raJv rff r.:1s o i ch -1e 

!":eute widt:!r ~ ·.~art'?n :!uch r.. .... ch l..!t ~1:1.. l un .:i: .:! ~u1 ZP. .u ... ku.!l.i.t 
b1 t te n. 

~e ~t t en mir ::1 m 15.4.1 c 52 tez.~~Lcb c .3 ~ ~.:.1r;~1vr .. ,: 1.,__.._ ... n­

ueuerach11as13s 5dec trl •.c b•.: n, l!.1t,.:i 1..h:r .; ~ •r .. , '. Aß _, 1 _,r -1,;;n J.1,. t~ 
.Li.ftvt1n ( de1· 1 n 1h-:il:1,; :-:_: ·, :.:-, ti ~1 -:~. r. -. !') . :. :=: :. , r: ~::-: :.o 

.. . 
J , 

... . -, l 

llbriLcD LiftV'~UB nicht ·.-: 1 _. Vl.rt: :F .. :. l.1 ~~ -:. . r 

r.ur l>it:1 R.otter~m tefLrcl~rt i,ur1.1L•n. 1 d ·· . '"'::-: • 

den l~ ~ t.1tG n T !"!-. Dt;~ort r.l 1.· ht ot 'fi!.. n ,; : : l::. 1 c. 

llUeh ulo :i-1u cht.Llhror a •..L t'tro.ttin, Bv u.l 0 • • •, e r. Lc: , .. d . .:'!. -...; -~r 

beiden -iftvans, die bi::3 Hotterclu.w t:•.:lti. D.c.., ~:: c, , . .__r .1._c.~t. . L....:t. 1.·n­

L:beracruae in 1hren ili.nden Vt!rb ieli c.u t.i::!in au...~·- · .rL. J..Lti ~;. .:-, 

a:. tre1·l'~n oulltu, wlro <..;.1.,ch vermut.l. iür.. tuc.:h G.: -- ~-.:: l,_t..GI~~·'.-:..us 

und uicht etm nur tJin üeberaohues b ..: z L~ .1.id: nLJ in . ;,L•.:. . ~ 

Yerblie!benen .,_,1 ftvane V1.,n I haen -...bl,~1·c.h.:· t ·.-: u r '-1 2.:i ~ -:: 1 : • • 

I eh "tire I br.o n Bdhr oonl !.:::-. r, lf(; t.n 

eine k.urze Aut1kun.ft ,·ebun i'.uz:mt•.:n. 

- r. 

~1 · . i : :- . 

rur r h rc '.Lu he..,...11 tun,g L0 . •1 ": . ,:, c-h ,: c 11 1 :·, -,, ._ ... 

Hoclr. c~. tn ::.i : 3voll 
gez.: Dr. CecrL 31. ... Lg 

• 
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HEHr.IN·w11.M1rn -.1m111 den 2. Jan. 39 

• "'"'•• ftT.AUTH•••.,or uuur;-.r,,, 1 ,.,.. ,, •• "' 

Profonna Rechnung 

für Herrn Hans Matteredor!f 1 
.., r e s d e n Reichenberger-

gerstr.14 

Pos. Nr. )( .D. 

1 
1 

!/ 

1 

1 

1 

Ana 

Transport Ihrer Umzugsgüter vcn Haus Dresden 

bis Bord New rork fUr: 

2/5m •öbelkästen 50 cbm ................... 3. 950.--

l/3m dto. • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1 ••• 

Packmaterial, Aiiaten und Gestel1LU1g ireiner 

Packer in Dresden •••...••................. 

Reisekosten Berlin-Dresden Jnd zUruck ....• 

Transport der 3 Kästen IU:lC h Freinafenla~er 

damburg ••••.. • • • • • • · • • • • · · · · · · · · · · · · · · · 

Lagergeld auf lreihafenlaber in rlamburg 

12 itona te l Rl4 80.-- ...•.•........... 

1350.--

.120 .--

18.7 5 

80. --

960.--

RM G,778,75 

D e b e t 
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L • n d g t r 1 o h i B a m b u 
2. 11t4tr1utaaohungaumatr 

B t f o h 1 u 8 • 

In dtr Rüottr1tattu.ng11aoh1 
dt• Han• K a t t • r e d o r t t , 
Loa !ngelt■ (Cal. US!), 

.Antragattller1, 

Bevoll.mlohtigters Dr. o. Slr&ewaki, London EC 4, 
Zu■tellungebeYoll.lllohtigtera Recht■anwältt 

1 ~~••• Baumann, 8ttl1g, ihler■ , Hamburg, Adol phabrüokt 

l!:· 4, 
gegen 

dal Deute-oh e Re 1 c h, 
yertreten duroh die Jreie und Hansestadt Huburg, 

Finanzbehörde, 
VtrfahrenaYertretera Oberfinan.adirektion Hamburg, 

Hamburg ll, Röd.ingemarkt a,, 
- K 19 - BT - 4, b -

Antragagegner, 

hat 4&1 -l,an.dgerioht Haabu.rg, 2, 11edergutmachungskammer 1 

durch folgende lichter nach mundlioher Verhandlungs 
1.) Landgerichtsdirektor Dr •. Roecher, 

2.) Aatageriohtarat Ehrhard\, 
3.) beauftr, iiohter laull 

aa 19, Januar 1953 be1ohlo11en1 

1.) 11 wird teetgeatellt, daB der Antrags­
gegner Ytrp!liobtet 1at, dem Antragateller den 
Verluat Yon 2.200,-- RJl tür Yereteigertes Ullllll.l&•­
gut su er■eizen. Zeitpunkt des Verlust••• ,1.Mär• 

194:,. 
2,) 11 wird te1tg11tellt, dai der !.ntrag1-

gegner yerpfliahttt i■t, dem !.ntrag■teller den 
Verl~•• · •int■ eiq1■011no rraohtkoate.acuthabene 
in Hdhe Ton 1.600,-- RI ■u tr■etaea. ZeitplUlkt 

!lL 



- 2 - -
4•• Vtrluat••• 1. »••e•b•r 1912. 

,.) Der BU9ker1tattu.nsoan1pru0b de• .tn­

tras•t•ller• ••s•n .Lacerto•t•n in HOh• Ton 

1.200,- lUI •1r4 al ■ unbe4rUndtl ■urUokge•1•­

aen. 
♦.) Der Be■ohlu8 ergeh, a•r1obtegebUhren­

tre1. Bin• lratattunc aui,rger1ohtl1oher Xo-

1ten findet nioht ■tatt. 

G!:llnde. 

Der jUdi■oh• .Antrag■teller wanderte ait ••iner Fa­

ailie 1• Jahre 19,9 •~• Deut■ohland aus. Stin Um.aug■gut . 
wurde zur Vereohittu.ng naoh Obersee in, Litta Yerpaokt. D1e 

Litt■ blieben &Wläohat 1n Hamburg. Im M.ärz 1940 erhielt der 

.Antrag■teller die GenehaigWlg, Ubtr die Litte zu YertU&en. 

Er veranlaßte ao!ort den Abtr8.J'.l■~ort der Litte • .!.m. 14.April 

19•0 wu.rde der .A.ntrag■teller und ••in• Jam1l1e auegebll.rgert 

W'.l.d eein Versöson Ytr!itl ~em Deutaohen Reioh. Ea ■tellte eiob 

herau, daß bia su ~1•••• Zeitpunkt eret 2 Litte aua Hambu..rg 

herau1eko-en wa· .. .. Der ,. Li:Ct wu.rda von dea Oberttna.nz­

präeidenten, VeH1.1 ,,n■Y■rwertu.ng11telle, er:taSt und duroh 

41e Ger1ohtaYol: ~1ehare1 Haaburg &ur Verate1gerung gebracht. 

Der Litt wurde aa 26. •o•eaber 1942 4uroh die 8ped1t1ona­

tiraa Berthol~ Jaoob7 der Ger1ohtavollaiehere1 an1eliefert 

Die Qer1ohtaTolla1ehere1 1.nTentari•ierte den Inhalt de• 

Litt■• Die Yer■teigerung taa• aa ,o. und 51. Mära 19•' •tatt 

un4 eraab •1nen Bru.tto-Ter■teigerung■erlö• Ton l.018,70 Bll. 

Da• Ver■te11•rUJ1C■protokoll 11•&1 vor. 

Die Ton 4•• Aatrac•t•ller ait 4ea Transport beau1-

trqte Jiraa Jako,, ftlhrte 4en nicht Yerbr~uohten Jraohtko­

atenYoreoh\ll an 41• Ge•,apo ab. Die Höh• d•r abgeführten 

8WU1e litt ■ioh nioht mehr eraitteln. 

Der Antraa■teller hat frlet- und torlllgereoht Rüok­

er1tattUDC•an•prt1ohe na•h , .. G et• Ir. 59 der Br1t1aohu 
r. ~ • . 

•tl1tlrrec1erunc &Q&eae)t4et. ~,•·· '·.>:'°' celtend·, 4aa nioh._ 

all• ln 4•• Litt enthaltenen ~, 

&•langt ••1en. •r bat eint !. c:· 
\'i•4de •ur Teruteigerung 
1, ... r Ge1en■tände eingereloht, 

d1t 
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die in de■ Lift Terpaokt geweaan und n1oht verateigert worden 
ae1en. Der Antragsteller maoht ferner RUckeretattUJ1&a&napr~che 
wegen dee eingesogenen Yraohtgutbaben■ geltend und hat hiersu 
angegeben, daß er der Tranaportfirma inageaamt 7.810,15 JD1 

gezahlt habe. Darin aei ein Betraa Ton 1.200,- RM für Lager­
miete in Hamburg enthalten geweaen. :ru.r den Transport dea zur 
Beaohlagnahme gelangten Lifts Ton Dresden b1a ~rei Ringangahate~ 
San Franoiako habe er einen Betrag Ton 1.650,-- BM bezahlt. 
AuSer~m eiD,Besogenen 1raohtguthaben verlangt der Antragsteller 
auoh die Rückerstattung des Ton ihm bezahlten Laßergeldea 1n 

Höhe von 1.200,-- R)(. 

Der Antragsgegner hat gegen den RUokeretattungean­
epruch bezüglich des Lifte dem Grunde nach keine Einwendungen 
erhoben. Hinsichtlich des eingezogenen Fraohtkoetenvorechusses 
hat der Antragsgegner erklärt, daß er darüber ~eine Unterlagen 
mehr besäße. Wegen des Lagergeldes hat der Antragegegner wa 

-, 

~bweisl.Ulg gebeten. 
Die um.er- hat ·-d1e Veretefgerung•akten der C.-erioh-ts­

Tollzieherei Hamburg herangezbgan u.nd ferner eine Auskunft der 
Gerichtevollzieherei eingeholf:~die von dem Gerichtsvollzieher 
Bobaien aa 12. November 1952 •~t1·11t worden ist. Aut ihren In­
halt aowie au.t den Inhalt der Yort'den Parteien eingereichten 
Sohri!teätze wird Bez~ genommen. Die ummer hat den Parteien 
in aUndlioher Verhandluq telegenheit sur Erörterung der Saoh­
und Rechtelage gegeben. 

Der RUokeratattunaaanapr~ch 1st teilwei ■e begründet. 
l. } tJgu,gaga.i f 
Ea ateht feat, c1aa ein Lift des .!ntragetellers Toa 

Deut1ohen Reioh eingezo1en und Yerateigerl worden ist. Dieae 
B1ns1ehung •tellt, ••• keiner näheren Begründung bedarf, ein• 
ungereohttertigte Bntsiehuq i■ Sinne der Beatimmungen de• 
Rtiokeratattungageaeta•• dar. Der Antragsgegner wäre zur Berau•-
1abe 4•r Saohen •erpfliohtet, wenn er ■1e nooh in •eine■ Beaitz 
h&tte. Da 41e Saolum infolge der Terateigenmg in f erlu"t ge-

Ä:~M ""-raten eint, trn-i a.i, 41• Stelle 4•• lliiok:er■-tattungaan■pruchea 
ein Sohaden■ezt/a~••:vg,nah 1e■ • Art. 26 Aba. 2 DG, de■■en Höhe 

. ,t~. 'ft't.tr 
ploh 



eioh naoh dem Wert der entsogtnen Saohen im Zeitpunkt der 

lnt1iehung richtet, 

Die A.ammer mu.ite sunäohet die Jraga ent·aoheiden, 

••lohe Sachen Uberhaupt Tom Deutschen Reich ein6ezogen •or­

den !ind, Das Vereteigerungaprotokoll erßibt eine genaue .Auf­

■tellung der 1ur Vereta10erwig gelangten Gegenstände, Der 

Antrag1teller behauptet, daß darüber hinaus weitere Gegen­

stände eich 1n dem Lift befunden hlltten, die nicht zur Ver­

steigerung gelangt seien, Diese Behauptung ist Jedoch nach 

der Uberzeugung der Kammer mit ausreichender Sicherheit nioht 

nachgewiesen. Der Antragsteller hat seine ßehauptu.ng zwar 

eidesstattlich versichert. Wie eich aus der Auakwift dee Ge­

riohtsvoll~iehers Bobsien jedoch ergibt, hält dleeer es 

!Ur gänzlich auegeeohlossen, daß eich außer den in der Auf­

stellung der Geriohtevolls1ehere1 autgefi.ihrten Gegenständen 

weitere nicht aufgeführte Sachen in dem Lift befunden haben. 

Der Inhalt des Litte ist in Gegenwart eines Beamten inventar1.­

eiert worden. Dieeea Verzeichnis befindet eich bei der Akte. 

Auch alle 1n den Behältnissen befindliohen Gegenstände aind 

herausgenommen und inventari11ert worden. Falls aber Gegen­

atände du.roh die au!tragerteilende Behörde vor der Verete1-

geru.ng heraw,genolllilen worden wären, so wära, wie die Auelrun:tt 

erg1bi, auoh diese Sachen 1.nventariaiert worden Wld ee hätte 

si6b e!ne Quittung darUbvr in den A"en befinden mJaeen. Die 

· Tatsache, daß der Ver11t11gerungsauttrag des Ober:tiuanzpräeiden­

ten den Vermerk •1 Lift re1iliches Um1ugsgut• enthält, erklärt 

a1oh daraua, daß Ton den in1g11amt 3 Lifts deo Antragete~-

lera nur der eine Litt nioht mehr aotran1portlert und des-

halb erfaßt worden waf. Die 4am.mor oteht es daher l9diglioh 

als erwieaen a~, daB, dit 1n ~~m Inventar- und Versteigerunga­

Terzeio.bnia •n·thal ten111 G•g1n3iäade sieb 1n dai::i Lift befnn-

den haben und daher vom Duu~aohen ieioh Wl.&ettoht!ert1gt 

ent10gen worden aind. 

Der 1ataäohliahe tert die■er entaogenen Saohen 

l18t 1ich e1ndeQtig nicht mtbr eraitteln, da hierzu die Vor­

lage der 8aohen unä die !b1oruit1unc durch e1ntn Saohveratiin-

digen 

I 
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di&tD ertorderlioh wlra. Pi• Ia.aaer 11t daher au.t ein• Sohlt­

•llllg i•a. f 287 ZPO &D&••i • ••n-

,ilr die Höhe dieeer SchU•un& i et cla1 Yerateiceru.n1•-

•r•• bni• der weriToll•te .tnhaltepunlct. Die Kammer hat du.roh 

Be!ragu.tl8 Ton SaohYerständigen enaittelt, daS der Wert der­

artig ver■teigerter Saohen etwa da• 11/2- bis 21/2-!aohe des 

Vereteigerun&serlöeea betragen hat, je nach der Gute und dq 

Brhaltungezustand dee betret!enden Baus•tandea. Wie dae Veretei­

,erungsprotokoll ergibt, haben sioh unter den Saohen eine Reihe 

Ton Möbeln sowie sonstige e1.n!aohe Haushaltsgegenstände befun­

den. Besondere wertvolle Saohen be!anden sich in dem Litt nicht. 

Die Awlmer schätzt daher den fert der entzogenen Gegenstände 

im Zeitpu.nkt der 1ntziehW18 au! etwa das Doppelte des Versteige­

ru.ngeerldses, und zwar in Hdhe Ton 2.200,-- u. In dieser Höhe 

besteht die Schadensersat~lioht dee Deutschen Beiohee. 

2.) Transportkosten. 

Durch die Erklärung der Firma Jakoby Tom 15. Äpril 

1952 (Bl. 31 d.Ä. deo f1ederpt.maohungeuatea) i1t nachgewiesen, 

daß die J irma den ttbereohu.ß aus den Transport- und Lagerkosten 

!ilr den,. Litt auf ein Sonderkonto der Gestapo bezw. au! ein 

- ' 

Konto dea Oberfinanzpräsidenten abgetlhrt hat. Diese Ein.1ieh1111& 

stcll~eben!alle eine ungereoht!ertigte Entsiehung dar, für die 

der Antragsgegner sohadenser•atsp!liohtig ge~. , A~t. 26 Abs. 2 

RJ(l 1.t. 
. . 

Die genaue Swaae der eingezogene;/ }'~~derung läßt eich 

nioht mehr eraitteln. Der .4.ntragateller hat aber glaubhaft nach­

gewi esen: daß er laut Vorans~hlag der Xranaporitirma tür den 

, ,! • 
. • J • 

. 

fr~ ~_port des ·. Li_fts Yon Dreaden bia frei Eingangshafen 

- San'j,r~ncieko l. 650,- D bet.1,ahl t hat. Von diesem Betrag allßte 

' 

, ... '11 

ein Betrag tür den franppon bi• Hambur1 abseaetst werden. Der 

, • • ~ . ( 1r . I 

nicht verbrauchte 1r~ohtko1t~nTor1ohuB bellutt eich naoh der 

... ,7 .. , t ·, • • ' 
; 

8~~~~~ de~ ~~r.! ,':[ 1.600,- U. In die••r Höhe ist da• 

Deutsche Beioh aohadena8rsat■pt
lioht11. 

. . ,. ) liagerko.1t~.J1, 
. . 

Die Yon dem An~ragateller tu.r die Lagerung 4e, 

• l\ • 

'I Litte in Haab11rg ge.1ahlten i.200,-- mi sind ·vo.11 Deutschen 

• 

' I 

Keioh nichi . UJ1itreoht!erti1t 'entaogen. Ba ist z~~r riohti&, 

4•• 
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da& di••• Koaten nur deah4lb •ntatan4en ■1nd, weil 4i~ 'I 
Litt aunäohai nioht aua Hambl.l.ri ab,raneportiert •erden kotm­

tt. Da■ Deataohelltioh mas auoh a.n 41•••r V1rzUgertu1g eiD 

Vtreohulden tret!en. Di• beaahlte Sum:ne iet jedooh nicht vom 

De~iaohen Reich eingeaogen Wld damit ungoreoht!ertigt ent­

■ogen worden und kann 1ll Verfahren naoh dem Geeetz Nr. 59 

nioht geltend gemaoht werden. Der Antragateller i■t 1.neoweit 

lauf etwaige Ans~rU.ohe naoh einem künftigen Entscbädigu.nge­

geeetz an~ewteeen. Inaoweit war der geltend gemachte An­

a9ru0h daher zurU.okzuweieen. 
Eine Yerurteilang zur Zahlu.llö konnte nioht er­

folgen, da die Reichem.arlcYerbindliob.keiten dea Deuteonen 

Reiches gem. § 14 Umatellungageeetz der Umstellung nicht 

unterliegen. Die Umatellung dieser Forderungen 1st einer 

\ späteren gesetzlichen Regelung vorbehalten. ~e konnte daher 

nur eine Feetsiellung, wie eie sioh aus dem Inha~t der 

Baeohlu.Bformel ergibt, getroffen werden • 

.Die K:oate.nent,::oh~idun~ ergibt sich aus .A.rtilu~l 63 

RBG in VerbindUlli mit § 7 der 2. Verordnung sur Durohf~_hrang 

dea Geaetaea Ir. 59. 
(O'llteraeiohut 1) 

Dr. RoNher. Bhnardt. 

1 C 6 t 

Fftr ~;~ Ausfertipna: 

Lj /tJ;t} ( Ja& ~ JAAf#I, 
Urkaclsbtam1er du ~ 

,b • 
t, 



- Blatt 2-

1) Verfabrensbevollmllcbllgler: 

Rechtsanwalt Dr . Geert Seolig , Hamburg 11 , Adolphsbrücke ll 

Vermerk : Falls der Antragsteller Im Ausland wohnt, Is t BostellunA eines Vorfahrnnsbcvollmlldlllgten (hierunter Ist nich t 
notwendig ein Anwalt, sondern todlglld1 eine prozeß(llhlge Person zu verstehen) wünschenswert, der vor den Wledergut­

madrnngsbehörden verbindliche Erklärungen abgeben bzw. Verglclcbsverhandlungen !Uhren kann. 

2. Personalangaben des Geschädigten 
(nur nuszulüllen, wenn Antregalollor nicht pouononglolch mit dom GoacbOdlgton l 1t) 

a) Familienn,ame M a t t e r s d O r f f 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname Hans 

c) zuletzt wohnhaft 8418 Blackburn Ave., Los Angeles/ Calif. 

d) Geburtsdatum und Ort 6.2.1886 in Dresden 

e) Sterbedatum und Ort 

f) Staatsangehörigkeit 

lo.5.1954 Las Angeles 

USA 

g) Beruf Privatbankier 

h) Verwandtschaftsverhältnis zu dem Antragsteller Ehemann 

f) Miterben (Name unq Anschrift) t • 

k) Wohnort (ständiger Aufenthalt) im Zeitpunkt der Entziehung Dresden , Reichenbachstr . l4 

1) Wohnsitz oder AuJenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Geschädigten oder eines Miterben im Gebiet der 
jetzigen Bundesrepublik Deutschland oder In den jetzigen Westsektoren von Berlin .zu irgendeinem Zeitpunkt während 

der Zeit vom 30. Januar 1933 bis 8. Mai 1945 Dresden, Reichenbachstr . 14 

m) Wohnsitz im Jahre 1948 Los Angeles/ Calif. 

3. Besduelbung der vom Dentsdlen Reidl oder glel~gestellten Redltstrager entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz nicht ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 

a) Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

b) Anschrift der Bank und der Depositenkasse 

c) Letzter Saldo? 

d) Ist Kontoauszug vorhanden? 



.r. 

2. Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe der Bank und der Deposllonkasso 

c) ob 

1. ohne Entgeld eingezogen 

II. Zwangsablieferung 

III. wenn II., welc:be Zahlung 

IV. an welcher Stelle abgeliefert 

w->für ist die Ablieferung erfolgt 

V. bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangsgetauscht gegen welche WefPapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden? 

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

a ) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an Pfandleihanstall · 
Stadt/Adre-sse angeben · 

c) ob 

I. ohne Entgeld eingezogen 

II. Zwangsablieferung 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden 

III. wenn II., welche Zahlung 

- l:lidll 1 -

-4. Pe lzwaren. Radio und sonstige elektr. oder optische Geräte 

a) Was ist abgeliefert? {Wertangabe erforderlidl) 

b) Ablieferung an 

5. Hausrat 

a ) Bezeichnung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

Lifte 

a) Inhalt des Liftes siehe .Anlage 

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhalters 

Firma Berthold Jacob y 
1 

Hamburg 3o, Hoheluftchaussee 

1f 

153-155 



- Blatt 4 -

7· Sonsllge enlZogene Vermögensgegenstände, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge 

a) Arl des Vermögens 

b) Ablieferunq an 

c) ob 

I. ohne Entgelt eingezogen 

n. Zwangsabgabe 

III. wenn II., weldle Zahlung 

C. Sonstige rückerstallungsrecbtllcbe Geldansprüche nach dem BRüG, soweit sie nicht aus der Entziehung der unter B ge. 

nannten Vermögensgegenstände herrühren 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung 
Es wird wegen Entz.iehunq aur die Akten der Finanzbehörden, der Gestapo, der Grundbuchämter, Patenämter und der 

sonstigen amtlichen Stellen, die mit der Entziehung jüdischen Vermögens beauftragt waren, Bezug genommen. 

14. April 1940 

2. Belegenheit des enlzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung Hamburg 

Waren dle entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebietes oder Berlin 

(West) belegen und sind sle nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, weldte Beweismittel 

für die Verbindunq in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

3. Durch welche der in § 1 BRüG genannlen Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? 

:e 

1. Slad wegen der unter B und C angegebenen Vermögensg~genstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor­

den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 

siehe Anlage l 
2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entscbädigungsansprilche geltend gemadlt 

worden? Wenn ja, Angabe des Eutschädlgungsamts und des Aktenzeichens. 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Bescheinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 

zweckmäßig nicht Im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

Ich versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen 

Unterschrift: 

Ort: fümburg 
Datum: 

J by JCallma-Drulk, Dllueldort-Bonrath) 



A n 1 a g e 1 

Zur Anmeldung von zurückerstattungspflichtigen GeldansprUchen 

gegen das Deutsche Reich und gleichgestellte Rechtsträger . 

Wie sich aus der Entscheiduns der 2. Wiedereutmachungskammer 

beim Landgericht Hamburg vom 19.1.1953 - 2 Wik . 321/52 - ergibt , 
sind die Ehe l e ute Mattersdorf im Jahre 1939 ausgewandert . Ihr 

umzugsgut wurde in drei Lifts verpackt, von denen einer in nam­

burg blieb und später versteigert wurde . Die Eheleute Matters­

dorff wurden am 14. April 1940 ausgebürgert, ihr Vermögen ver­

fiel dem Deutschen Reich . Der Inhalt des in Hamburg verbliebenen 

Lifts wurde am 3o. und 31 . März 1943 ve rsteigert. Abschrift des 

Versteigerungsprotokolles, dessen Original sich in der Akte 

2 Wik. 321/52 befindet, wird als 

- A n 1 a g e 2 -
vorgelegto 
Die Wiedergutmachungskammer hat festgestellt, dass das Deutsche 
Reich v erpflichtet ist , für versteigertes Umzugsgut RM 2.200,-­
zu ersetzen . Es hat dabei nur die Gegenstände berücksichtigt. die 

im Versteigerungsprotokoll enthalten sind. 

Auf Grund dieses Beschlusses hat die OFD Hamburg durch ~escheid 

vom 15 . Januar 1958 - O 1488 - M 19 - BV 33/336 - Reg . Nr . 158 -
die Entschädigung festgesetzt . Dagegen hat die Antragstellerin 

Antrag auf gerichtliche Entscheidung gestellt , weil die OFD einen 

Multiplikator von nur 1,5 angewandt hat . Dieses Verfshren ist vor 

der Wiedergutmachungskammer beim Landgericht Hamburg - Akten­

zeichen: Wik. 359/58 - anhängig . In dem in Hamburg versteigerten 

$~ Lift befanden sich noch weitere Gegenstände, die in dem Versteige­

fa,, ,k /rungsprotokoll nicht enthalten sind. is handelt sich zumeist um 

Sachen , die in Möbeln und Kisten verpackt waren . Eine Aufstellung 

A,eu-.r.«.4-~ dieser ~egenst~nde wird in 

14 ,~, - - A n 1 a g e 3 -
.s.i vorgelegt. ~ 

- 2 -



- 2 -

Vorsorglich, d. h. noweit diose Getenstände in dem laufenden 
Verf3hren nicht berUoksichLigt werdon, werden sie hiermit 
angemeldet . 
Die Antragstellerin weise njcht, wo diese Geg nstünde geblie­
ber sind . Da der Lift bereits nm 14 . April 1940 der Antragstel­
lerin entzogen worden ist , begründet auch dieses Verschwinden 
die Rückerstattung . 
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Au..t Antrag 4e• Obert1nauspre.ea1«.Dten B„burg, Veraoeaena-.erw•r'11Dce­

•'-ll•, B&11blll"grl>••r.Ver■'-1genq 6-a ab Lager B. JaoobJ' •1.Jlg•-
11•..t••~•n re■tl1oheu Jl)p,tgagut•• dea Baa I•n.•l •attere4ort • 

wolmhan geweaen fii Dread.en(.llßeD.H1obtna • 56), 

1■t aut heute 'fera1n sur oettentl1ohen Verate1ge!'Ung in d.eu Ver­

ateigel"Ullgaballen dea Oer1ohtaTolls1eheramtea, DNhl>alm S&, auera~. 

Zeit und Ort der V•-•!g•~ ■1n4 unter allge„u.r S.z.e1Ghmmg 

der n Terat.1gern4en Saob8n duroh Veroe..ttentl1ohung 1a h1••1.gen 

-Saaburger Premdenblatt•,-U„burger Tageblatt•• oetteutlloh ~lram:l~ 

g•-oht worden. 
Iaohdea sich eine Ansebl kaut'l.uat1ger Peraonen e1nge.tmlden hattea. 

~ d1•••n eroe.t'fnets 

l. Die zur Verate1gerung gelangenden Oepnatae~ werden t'Niw1111& 

Terkautt. 
2. Bei der Verate1gerung kOllll't 4el' Vertrag erat nt d- ZuaobJag 

suatand•- Bin Gebot erl1aoht• nnn e1..n Uebergebot abgegeben 

oder die Vent:wl"\UI« ohne Brte11~ de■ Zuach1~.g•Je,Qhloaa•n 

wird. D•• Zue g aii den •e1atb1et6'nden geht e1Jl euaohaa 

AutruC Torau•• 
s. D1e Ablie..terung 4-r ngeaohlage:nen Sachen an den ••1atb1eten4an 

ertolgt aotort nach erte1lt• -Zuaohlage gegen bare Zahl.,mga 

,. Wird daa Jtautgeld nicht aogle1oh bezahlt, eo wird die betret­

tende Sache anderweitig Yerateigert; die •e1atb1etende nrd 

zu eine• --•renGebote n1obt sugelaaa•n• er b.at4Ge tuer den 

etwaigen AuatallJ aut d.en Mebrerloea bat er lceuwn bapruoh. 

6. Der Meiatb1etenda bat ein I&Yelinageld in B.oebe •on 15J de• 

Xautpi-•1••• n sahlen. 
Sod.ann wurde alt der Verat•1prung Yertahren wie tolgts 

Br. Bezeiwb:Dung dea Oegeutande■ •aae dea ••1•t- hYe 

B•atehera g•bot geld l~ 
RK BI( 

l 1 ••• e1a. Betatell• ohDI ■eute 10.-- 1.&0 

ltabllen 
2 l Sobranktar ■1t 8p1epl 

tuer 1le14eraobranlc .o4ach1•4- 2; ••• t.35 
l•r 

~ 2 lobrankat•~•••tse Weiser ~.20 -.60 

1 Bolsplatten 

' 1 •1oh. lfoteuou~ lngeneaen so.- ... &O 

1 1 w1■aer ••••~•o~ Bieter so.-- t.&O 

a 1 1Dlkompl.C1'aiaelo~11• l)ue'be.L1n4-2&.- S.'T& 

., 1 Bu•ahel'bort 
leJ■,r.90 
OPOaae 1,.- 2.10 

• 1 P•l.tP~••l •o4■oh1•4• 10.-- ,.&0 
ler 

• 1 ela ~ Kott•~o.bN.Dk ' lohltt 110.- 12.ao 
. •oenoa-
•rs••• 

121.IO ,a.lO 



A n 1 a g e 3 

Liste de im r Lift enthaltenen und im Versteigerungsprotokoll 
nicht aufge~ü.hrten Gegenstände: 

I. Te:12:eiche 
1) 1 Buchars 160 276 1 ' 

2) 1 Täbris 128 195, 
3) 1 Kapistan loo 150 
4) 1 Gaschgai llo 176 
5) 280 

., 
1 Aubousson . 370, . 

II. Möbel 

6) 1 Satz (3) Nussbaumtische 

III . Inhalt der 2 Schrankuntersä tze 
(Versteigerungsprotokoll Nr . 3) 
der Pelztrommel ( Nr . 8) 
und des Mottenschrankes (Nr . 9) 

Aufstellung in Anlage 3a) und 3b) 

rv~ Inhalt der kleinen Holztruhe (Protokoll 

1 Kristall-Trauben-Schale etwa 1820 

1 Porzellanfigur, 
' 

Mozart mit Geige 
1 Muschelförm.iger Handspiegel 
1 Radierung , Bad Gastein 1830 

V. In einem der Behälter 

Wert in ruL 

1.150,--
300,-
350 ,--
200 ,--

1.5001--

3-500,--

250 ,--

Nr . 201 

~ loo,--

:t 250,--
ß 35, --
~ 75,--

1 Platinring mit in Brillant gefasster 
schwarzer Perle RM 2 -ooo,--

l 
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~ Nur 1'Ur den Gebrauch zur Gel­
r~~~~~~ J tondmachune von AnsprUchen auf 

,__ Grund dco EntschUdigungsge-
- -_setzos gebührenfrei erteilt . 

Amtsgericht Hamburg 

Abteilung 75 
75 VI 1872/55 

Am 10. Mai 19 54 ,._, 

Hamburg , den 25 . Mai 1957. 

E r b s C h e i n . 

ist Hans Mat tersdorf f, 

geboren am 6 . Februar 1886 in Dresden, 
in Los Angeles gestorben. 

Als Alleinerbin ist ausgewiesen: 

seine Witwe 
Herta Ma ttersdorf f geb.Sluzewski, 

geboren am 26 .November 1899 in Berlin. 

Dieser ~rbschein bezieht sich nur auf die im Inland befindlichen 

Nachlaßgegenstände. 

AG. Hamburg lOJ ZI" 50000 10 S7 E 0708 

Schwarz, 
Amtsgerichtsrat. 

Vorstehe~e vierte Ausfertigung wird 
der Alle erbin hiermit erteilt . 

Hamb~~ 1 den 19 . März 1959. 

1 V ~. Justiz;r:cestcllle 
als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle. 

We 



Oberfina~z~irektion Hamburg 
- M 1q - UA 1 - BV 44 -

Hamburg 13, den 22 . April 1959 
Harvestehuder weg 14 

r-----~B~tlr::;..::o~:-::.Uagdalenenetr . 64 a + b 

Ein;~"' r.!t~h,: 4 12 91 

2 ( APR. :'" 

An das WieJcri;utm. c.l11..:nr;&am1 

Uiedergutmaohu.ngsamt bciu, L:.n<lrl'l it:ht 

beim Landgericht Hambu.1.-P-------....:.....;,;,_J 

H a m b u r g 36 
Sievekingplatz (mit zwei beglHubigten Dur~hschriften) 

In der Rückerstattungssache 

Z 21 441 

H ns Mattersdorff Nachlaß . ; . 
(hA .Dr .G. Seelig) 

Deutsches Reich 
( OFL damba.rg) 

wird au.f den re0htskräfti6 en Besc.nluß des Landgerichts Hamba.rg, 

2 ... iedergutmachllllc,skaI!J.filer, - III/Z 2770 - hingewiesen . 

Durch diesen Beschluß ist der Antragsgegner verpflicntet, den 

v~rlust von ffi.1 2. 200,-- fti.r v~rsteigertes UmzUos5 ut zu ~rsetze.n 

(siehe Ziffer 1.) des Tenors) . In den ~ründen des bbS~~lusses 

r ist ausgeführt' nach der uberzeugung der Adill!D.er sei nicnt mit 

ausreichender ~icherheit nach5ewiesen, dab mehr als die im Ver­

steigerungsprotokoll aufgefub.rten Gegenstände seinerzeit dur~h 

das Deutsche tleich entzogen worden seien. 

33 __,, 

nie sich aus der NeuanmeldlUlg der A-ntragstellerin ergibt, vermag 

sie ke ine neuen Beweismittel beizubri11oen . bS wird daher beantragt, 

den Ansprt1ch abzuweisen . 

Im übrigen wird bemerkt , da.fj di e Antragstellerin mit dem vor­

liegenden Verfahren olfenbar nicht allein ererbte - wie aus den 

Angaben des Anmeldeformulars geschlossen werden könnte-, sonQern 

auch eigene Ansprüche geltend machen will. 

_ !: ~if:·trg 
(öur -rt) 

1) ~ t ~ lti,' :t 1 ]'inanza seasor 

e~ ~ 6. 3 ~. 
Q. ~ 

Aus.:;rf,,rtigt alll 

ÜC']escn am 

Abges,ndl ..,. • 9. APR. ;z{ 

--



tk Hermann Naumann1 Dr. Geert Seellg, 
Dr. Hans Ehlers, Dr. Walter Himmelmann 

. .. 
Hamburg II, den ~3 ' Juli l 959 
A4ol,h,ld«t "· Ttl 111D" Dr. s ./2/ 8 • -

Rec:nhanwält, 

Po1tad,oclltoftlo1 HomlMlrt 617 71 

Dr. Noumonn: Tel 1 ,1 7' fl p 

Ot,hMilatlu IP 

t 

An das 

Z 21 441 

Wiedergutmachungeamt beim 
Landgericht Hamburg 

In der Rückerstattungesache 

Zust,lfung an Cir rnanwa/t 
bcsor . 

f 

• t#~ 
1 . . ' J/J-14 ~1 
' ,11i,.,"u, .,,, / 

; "' S „ I 

'{':sr~~(~/ 

Hans Mattersdorff Erben . / . 
(RA.Dr.G.Seelig) 

Deutsches Reich (OFD Hamburg) 

wird in Befolgung der richterlichen VerfLgung vom 28 . 4.1959 

(eingegangen am 29.4.1959) wie folgt Stellung genommen : 

Die Durchsicht der beim Landgericht liegenden Akten 

ergibt, dass Gegenstand des jetzigen Verfahrens drei Anträge 

sind,die der unterzeichnete Prozessbevollmächtigte unter dem 

11.2.1958, unter dem 2. (3.) 7,1958 und unter dem 23 .12 . 1958 

an das Verwaltungsamt für innere Restitution in Stadthagen 

gerichtet hat. 

Der erste und zweite Antrag befassen sich mit den An­

spruchen für Transportkosten, die auf RM 4 .ooo.- beziffert 

worden sind . Diesen Betrag hat die Firma Bertholde Jacoby an 

die Gestapo bezahlen müssen . Die für den Nachweis erforderlichen 

Unterlagen sind mit der Anlage zur Anmeldung vom 3.7 .1958 

beigebracht worden . 

Auf diesen Fragenkomplex geht die OFD Hamburg in 

ihrem Schriftsatz vom 22 . 4 .1959 nicht ein , so dass angenommen 

werden muss, dass insoweit irgendwelche Einwendungen abseiten 

der OFD Hamburg nicht mehr erhoben werden . 

CJ In dem dritten Antr age vom 23 . l~ . 1958 werden die Ge gen­

stände behanuelt , die sich in dem in Hamburg versteigerten Lift 

der Eheleute Mattersdorff befanden , und die in dem Versteige­

rungsprotokoll nicht enthalten sind. In der Unteranlage 3 

hat die Anspruchstellerin , Frau Hertha Mattersdorf! , eine Auf­

stellung dieser Gegenstände gegeben. Demgegenüber weist die 

OFD Hamburg in ihrem Schriftsatz vom 22 . 4 . 1959 daraufhin, dass 

die Antragstellerin keine neuen Beweismittel beizubringen ver­

mag . 

Als 
- A n 1 a g e 4 - - 2-
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In der RUckcratattungosachc 

- Z 21 441 -

Hans Mattersdorf! 
?:.tchla..,s 
( d . • Dr . G. Seelig) 

./. Deutsches Reich 

{ OFD Hamburg) 

liegen dem Autragsgegner keine Unterlagen tiber eine Lnt ­

ziehw1g des beanspruchten Transportkostentiberschusses 
durch daw Deutsche Reich vor . 

Durch das Schreiben der Firma Jacoby, Berlin , vom 14 . 12 . 
~938_sowie deren IToforma-Rechnun0 

vom 2 . 1.1939 ist der 
.t.i~tziehungsnachweis nicht erbracht • ..!s wird a11geregt, durch 

Rückfrage bei dieser Firma festzust~I:rmr,-ob, wann=und-m;1..t 

welchem Betrag d±e 'ltberweisung des --Guthabens an die Gestapo 
erfolgte . 

Vorsorglich wird dem Rückerstattungsantrag vidersprochen . 

Bezüglich des nicht in der Versteigerungsliste enthaltenen 
Um~ugs 6 utes verweist uer Antragsgegner auf seinen Schrift ­
satz vom 22 . 4 . 1959 und auf die zutreffenden Ausführungen 
der Iü'l..:l!ller in dem Beschlu.ss 2 liK 32li5,2 - II!lZ 2770 vom 
19 . 1 . 1953 • .t:r6 :.lnzend sei nocll bemerkt, dass die Angaben der 
.Antr 5stellerin in der eidesstattlichen .1!.irklärung vom 9 . 7 . 
1959 mit dem im Verfahren III/Z 2770 überreichten Verzeichnis 

~ der im Lift enthalten gewesenen aber in Versteigerungsproto ­
r koll nicht aufgefüh1·ten Gegenstände (,jchriftsatz vom 29 -4 . 

1952 .A11l . 2) nicht übereinstimmen. 

Der Antrag auf .Abweisung wird aufrechterhalten . 

v, 
'( ; INJ Jr;-, \ , ~ . 
J ,j ~ ' J Ausgefertigt am -2, SEP.1959 1 

I ?) ~ • Gclc~cn :.,m 3 S -
t), Abgesandt am - • f P. 1959 

'~ 



Dr. Hermann Naumann, Dr. Geert Seelig 
.. Dr. Hans Ehlers, Dr. Walter Himmelman~ 

Rechtsanwälte 

Hamburg 11, den lo. November 1 959 
Adolph,briiclo 11. Tol ,· " 20 45 Dr. s . / 2/ s . 
Dr. Naumann : Tot., 51 79 tl /, 

♦ Po1t.ch1dikonto: Homb•rg 687 73 Oorlchtah,ton 103 o/"~ 

-

An das 

Z 21 441 

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht 

S c h r i f t s a t z 

Zuslcllung an Cjcgcnanwalr 
besorgen wir sdbsr. 

in Hamb urg . 
-==-=------====------

-----=================== 
in Sachen 

Hans Mat tersdorff 
Nachlass gegen 
(Dres.Naumann,Seelig pp) (OFD Hamburg) 

Die Ausführungen der OFD im Schriftsatz vom 26 .8 .1959 

vermögen die Antragstellerin nicht zur Änderung ihres Antrages 

und der Begründung zu bewegen. Das Schreiben der Firma Jacoby , ~( 

Berlin vom 14.12.1938 ist nach diesseitiger Auffassung als 

ausreichender Beweis anzusehenT Es ist der Firma Jacoby, die 

ihre Unterlagen durch den Krieg verloren hat, nicht möglich, 

genauere Einzelheiten festzustellen, das beigebrachte Beweis­

material muss daher ausreichenfo Antragstellerin verbleibt 

dabei, dass auch das nicht in der Versteigerungsliste aufge­

führte Umzugsgut ihr widerrechtlich entzogen ist. Die eides­

stattliche Erklärung der Antragstellerin vom 9.7.1959 ist 

richtig. Das Landgericht, 2. Wiedergutmachungskammer, hat 

L bei Erlass des Eeschlusses vom 19.1.1953 eoch nicht den voll­

ständigen Sachverhalt gekannt, der jetzt dargelegt ist. In 

Wirklichkeit bestehen also keinerlei Widersprüche. 

Zur Vervollständigung der Akte wird noch Fotokopie 

eines Schreibens des Paul Meier vom 26.2 .1947 an Herrn Hans 

Mattersdorff und Fotokopie eines Schreibens des Herrn Meier 

an den Wirtschaft sprüfer Erich Bürger vom 11.3.1950 über­

reicht. Aus beiden Briefen geht einwandfrei hervor, dass die 

fraglichen Beträge von der Gestapo eingezogen worden sind. 
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J:IOLD JAO@ß°j Vlhr PAUL ME..,..• r~ 

Internationale, speziell Oberseeische M 

•,~ i.'a, 1 '•to: Deut9':lleBulr, PllH1mbur1 

~ COlllmenbut, Abt Eppeadorf 

POltlclletkoato: H1rnburr 1154CI 

· T~.-Adr.: Tran1porthau1 Hambur, 

Feru1precller,..... 

Stadt- und Ferntransporte 

Möbellagerhäuser 

PAUL MEIER 
MOBELTRA' l~PORTE 

HANru l ~ " 

IJda..Gusfava-Heyrn.n.,-51,. 1 

Tel. 4' .32,-4.S-~ 
® HAMBURG 30, 

1111111 _. 

=ßoJd11t ~ 

Herrn 

Hans 

302 

:.:o t t ersdorff, 

~o. ~exford Drive, 

Beverly :lills -=:ulif. 

ABL L l!d tlon 
RuOoh , 

Lieber■ Flfe Letter l-o..c 

z • ..,...,, ..... : 
BERLIN-WILMl!IUDORP 

lhdohltldter Strale SM5 

den 26. Febr. 1947. 

2. ch erhie lt Ihr Schreiben vom 23. Januar 1947 

',V 

und t(üle Ihnen hö~i~hst :._ iit, dnß mein Ges ;; mttetrieb in Berlin 

und Hm.1burg nebst Lagerhäusern, Büros und s:..imtlic!1en .-'J:ten während 

des I:ric~es vernichtet v,urc:e. Ich bin dalier leider nicht 1n der 

:::.a,;e , .=inzelh -= i ten über 1:liG c:2 riei t von Ihnen bez c.: hlt en Transport­

kosten zu ermitteln. ~:UJ. (:urct ein~ Aufzeichnune, lie nir vorliect 

bin 1..:h in J er La,:e, Ihnen bek&nnt zugeben, daß der Li:ftvan, ,velcher 

nach Hu~uburg tri...IlSJ>Orttert ·,·ru.rue, .,.,,nfang Deze:nbet' 1942 uu f Veran­

lassung der u.8!u1ligen 3eheiaen ~to&tepolizei dem GE:richtsvollE1ehs 

ant in Hc.lI.l burg zur Verstei~eru11g übergeben \',urde. Bei J.ieser Oele­

genhei t hat die 1 Gestapo" ~brechnWlß von ::n..tr v~rlangt und ia!l 

uru.sste die überechüssigen Transport- wid besonders die Seefrt9t~ 

___ ----------.,.__ ___ --- . - - - - ... . - . .. 

kosten auf das Son~erkonto der Gestapo einzahlen. Genau edhat 4ae 

(;eri ,:~tsvollzieheramt den Vt:rlrnufserlös aus Kasten und Umzugsgct 

auf das betr. Sonderkonto einzahlen milesen. Ich kann allerdiJaga 

nicht mehr feststellen, um welchee Sonderkonto es sich gehandelt 

hat. Ihr Konto ist auf Grund der vorstehenden Mitteilungen deri,it 

bei mir ausgeglichen. 

loh hoffe, Ihnen mit diesen Angabe~, beaoa_ 

in bezug aut ,den in Hamburg eur Verateigerung gekoumenen -No.•• 

' 
' 

m habu und t11p.f 9l1l eh Ihnt11 
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Abschrift 
-.-.-.-.-

herthold Jacoby - Inh.?aul ~eier, Hamburg 30, P.ohluftchauesee 153-155 

Hei·rn 
Direktor Erich B li r g er 

Dr e Bde n ~ 24 
,foermannstr. 25 

l 1, J~/: .· 

Betrifft; Hans ~attersdorff, frUher ureeden 
Auf Ihr Sc~reiben vom 2.~ärz 49 teile ic~ Ihnen in der Sache dee Herrn 
.Mattersdorff, jetzt USA, mit, daß der J,iftvan mit dem Umzugegut derzeit 
von der damaligen Geheicen :::itaatspolizei beschlac;nahmt worden ist. Au.f 
.lnordnung dersel~en jst das Liczugs6ut im Dezember 1942 zum Gerichte­
vollz1.eheramt zwecke ·versteigerung verbracht wo rden. Die überschieeeendE 
Seefracht sowie auch die Lagerkonten etc. mussten damals auf ein Sonder-

e konto der Geh. Staatspolizei zurückeezahlt werden. Ebenso hat das Ge­
richtavollzieheramt den Verkaufserlös auf ein Sonderkonto der Gestapo 
einzahlen müssen. 
Ich habe Herrn Matteredorff auf eine frühere Anfrage diese Mitteilung 
bereits zugehen lassen. I:.ine gena?1ere Angabe, auf welches Konto im 
Jahre 1942 oder 1943 die Einz3hlu1i.gen erfol~t sind, ist mir nicht mehr 
möglich, weil im So-nner 1943 ~eine Gesamtbetriebe in Eacburg und Berlin 
mit allem Inventar und sGJ'lltlichea Aktenmaterial völlig vern ichtet wor-
-de;i sina. Ich besitze nur noch eine Aufzei.::hnur.g, v·onac.h - wie gesagt -
dae Ul!l.t:;i_:sgut aus dem 1',reihaf en !.m i)ezer.tbP.r 194?. nach dem (ierichtevoll­
zi.eheramt transportiert ···i..lrde. t:it tle~ Ablieferur:g ':3n d!ese Stelle Wld 
der 1ü.1.ck~1.hlu :'6 der übera~hiessenden KoHten wie :3eei'"'a1-:l:lt und Lager­
kosten war die Angelegenheit für mich erledigt. 

Hochachtun~avoll 
Berthold JRcoby 
lnh.l'aul Meier \ 

\ 
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, Dr. Hermann Naumann. Dr. Geert Sffllg, 

'" Dr. Hans. Ehlers, Dr. Walter Hlmmelmann Hamb.rv 11, den 20 • Januar 1960 J 
..... ..,,. ......... "· Tel. ,. • 4$ D. S /2/ 

R.ditsonv..älte 

P•t:......_t., HealMo,w 617 n 

An das 

v 
/ 

Dr. NaumoM: Tel.: 11 n f1 r • . • S • 
O.,W,l ..... 181 

Zusltßd((/on„t;!egyt'Jnwalt 
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~ ,u-,J 
, -- Hans M~~tersdorff Nachlass gegen Deut s ches Re i ch 

in der Rückers t attungssache 

l6. JAN.19t ( Dres . l e.=ann,Seelig pp ) (OFD Hamburg) 

Auf' die gerichtlich e Verfkgung vom lo.12 .1959 

J
. ,i t) a(/?r.j;,, f lir d ie Antrags tellerin .:olgendes e rklä rt: 

Die Antragstellerin überreich t in ~o~ok opie: 

ird 

- A n 1 a g e 5 -

Schreiben der Firma H. G. OllenJ.orff Inc . , New York v om 

17 , 9 .1940, mit dem die Ankunft der beiden Lifts vor Aus ­

bruch ~es Krieges zwischen Deutschland und Holland (lo . 5 . 4o) 
mitgeteilt wird . 

Es wird ferner mitgeteilt , dass das Lagergeld 5o .- h.:fl. 

monatlich beträgt . 

- A n 1 a g e 6 -

Schreiben der Firma H. G. OllenJorff , Inc . vom 2 5 .10.1940, mit 

dem die Einlagerung der beiden Lifts nochmals besta tigt 

wird. 

- A n 1 a g e 7 -

Copy des Schreibens der Firma H. G. OllenJorff , Inc . vo~ 

29 .3 .1946 , mit dem Jie Bettung Jer beiden Lifts uber den 

Krieg hinaus mitgeteilt wird . 

- A n 1 a g e 8 -

Schreiben der Firma H. G. OllenJorff , Inc . vom lo . 4 .1946, 

- 2-
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mit dem nochmals u.ie Rettung bestätigt wird und gl eichzeit ig 

die SpeiJenr~chnung vom lJ . 3. 1946 Uberaamlt wirll . 

Der unterzeichnete Hochtsnnwalt hat in Jem be i dem 

Regierungspräsidenten -Ent schädigungsbehörde- in Hildesheim 

unter dem Aktenzeichen : 1 E B 230 350 anhängigen Entachädi gungo­

verfahren der Frau Hertha Mattersdorff geltend. gemacht, daaa 

Herr Charles E. Kingsley (frLlb.er Carl Königsberger) einen Eetre.g 

von hfl . 2 ,303. 75 fur Rechnung der Eheleute Mattersdorf f 

für die Lagerung von 2 Liftvans bezahlt habe . Sollte etwa die 

Ents chädigungsbehörde Hil desheim sich für den dort geltend ge­

machten Eetrag von hfl. 2,303 . 75 nicht fLir zuständig erklären , 

s o Nür de zur Entscheidung uber diesen Eetrag das Landgericht 

Hamburg , ~ieder gutmachungskammer , zustanJig sein . 

Die Lifts sind dann in Holland ausgepackt Norden und 

diejenigen Sachen, für die ~sich die Fracht einschliesslich 

Versicherung in die USA lohnten, s ind neu ver packt und ver­

s chickt worden . Der Rest ist in Holland versteigert Norden . 

Herr Ran~s Mat tersdorff war nämlich nicht in der Lage , Jie väh­

rend des Krieges aufgelaufenen Lagergeldbetrage aufzubringen 

und die Lifts nach Amerika transportieren zu lassen . Aus aiesem 

Erlös s ind die oben erRähnten hfl . 2.303.75 von Herrn Kingßley 

fLlr die Eheleute Mattersdoff bezahlt worJen . 

Die Transfortkosten für die aussortierten und in kleine 

Collis verpacKten Sachen haben ca . ~ 300 .- und 2 1/2% Ladungs­

spesen !von der Fracht berechnet) betragen . Ausserdem hat Herr 

Hans Mat tersdorff ~ 90 .- für Transportversicherung bezahlt. 

Der unterzeichnete Prozessbevollmächtigte ist bemüht , 

die Belege fur diese$ 390 .- zu beschaffen . Voraussichtlich wird 

jedoch geraume Zeit vergehen , biB diese Eelege hier eintreffen , 

weil sie aus den in Los Angeles noch in Randen der Antragstelle­

rin befindlichen Unterlagen herau6gesucht werden müssen. Sobald 

die Belege eintreffen , wird der Unterzeich:iete sie schnellstens 

zu den Akten des Landgerichts reichen . 

1 
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' . H. G. OLLENDORFF, lNc. 

Ul"TOWN 0,,ic11 

802 WUT IA9TH ITIIHT 

T■ L. AUOu- J.1aa, 

INTERNATIONAL f'REIGHT FORWARDERS 

MOVING - ITOIIAOI - IX,-11111 

19 WEST 44th STREET 
NEW YORK 

beptember 17, 1940 
■ IIANCH OP',iCI 

HAVANA, (CUBA) 
811AZIL 857 

Mr. hans Jattersdorf 
98-21~ 6~ Avenue 
Forest hills, L.I .N,1. 

ri.e : 1175 

Sehr geehrter Herr jattcrsdorf : 

Viir freuen uns , Ihnen mitteilen zu koennen , das11 Ihre Liftvlll9 sir •1 i n gn tem Zu­
stand in ~msterdRm befinden . Un ser Vert reter schreibt uns u.e. wie f olgt: 

••iir freuen uns , Ihnen heute mittei l en zu i<oennen, dPss v. ir die 
7wei obigen i,ifts von der f-\.rmA bertho l <1 J acoby, h1,'Uh11r.; , bekommen hA beD • 
Der Dritte, ein kleiner Lift ist n<ich cien ahteilun1c. en nieRer H.rmfl in 
HAmburg zuruecKgeblieben unn wird dort in FreilPger ble iben bis eine Ver­
SA.ndmoeglichkei t nach New York vorhRncien ist. - OffenbRr sind die z-wei 
obigen Lifts vor dem 10. ,48 i von Ha.m burg abgegangen 'llenn noch eine Ver­
bindung von Holland ai.lfl nPt ct Amerika moeglir \. wrr . Der Lri tte konnte 
nA ch aller VIAhr8c:heinl i chirn i t nicht glei.ch mitgesandt -.. erden und ist 
deswegen in Hrunburb gebli ehi>u. - Wir r qc,eP dAT"' J~ber n och kei nen besche i d 

von er FirmR JRcouy bekommen.-
Obwohl die Pert ie bere lt ., u.:r. l f: . Juli lil4C eLnc! e11,hngen ist, h"lben wir 
Ihnen nicht eher geschrieLen weil ein He trag V ()1 1 Hfl. 146 . 45 ,mf di e 
Sendung nachgenOIIJlen w~r unu ~ir vor al lem von der Fi r me J Rcoby wiaes en 
wollten, ol.i die t~P.ciutl'lhme richtig ,mr. Leider nRberi "fll-r bisher noch 
keinen Bericht erhRlten,- lnzldschen ist die Sendu 111; von uns i n Eapfe.ng 
genommen, wir haben den genannten Betrag verfluBlAgt, und haben die Lifts 
in unsere eigenen Zolla.gerraeume untergebrPcht.

11 

Die Kosten fuer die Einlagerung sowie Zollf ormali taeten und Zollrevision stellen 
sich auf ca. Hfl.128.00, WRehrel'd das ~sgergeld pro Konat ca. 50,00 Hfl. betraegt. 

Wir bitten Sie, uns in den naechsten Tagen rmm!"'1 fen, emit di e weitere Behandlung 
dieser Angelegenheit peraoenlich besprochen werden kann. 

Mit besten Gruessen, 

HJM/LD 

Hochachtungsvoll 
H.G. 0LLEND0RFF ING. 
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H. G. OLLENDORFF, INc. 
INTli:RNATIONAl FREIGHT fl'ORWARDIRS 

MOVINQ ITOIMQI: - ax,-11aee 

19 WEST 44th STREET 
NEW YORK 

26.0ot.ober 1940 

Ur.Hans Mattersdorf 
98 - 21 - 65 Ave, 
l"orest Bills L.I,lfY. 

Sehr geehrter Herr Mattersdorf: 

wir erhalten soeben von der Firma 
Berthold Jaooby in Haml:urg die folgende lA.lschriftr 

" betr. 1175 - Mattersdorf. 5 llftvans BJ 1280 1 1285, 1281 
Auf Ihr Schreiben vo11. 24,6,40 teile ich Ihnen mit, dass 
die beiden llftvans B. J. 1280 6 1281 inzwischen in Amsterdam 
eingetroffän und eingelagert worden sind. Allerdings konn­
ten die llftvans bis jetzt nooh nicht in einen gedeckten 
Schippen untergebracht werdEll, Sie sind aber gut zugedeckt 
und werden bei erster GelegEllhai t unter Bach kommm. Der 
kleine llftvan l 1285 lager noch hier in Hamrurg im Kai­
sclulppen. Falls Herr llattemlord wueoscht, kann dieser 5. 
llftvan auch noch nach Aasterdaa gesandt werden. " 

Wir geben Ihnen die der Ordnung hal. ber 
weiter und bitten U11 gen, 111 t teilung vras Sie zu tun gedenken. 

ClliLII. 
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Dr. Hil1..e N athnn--tlorocr, 
74-15 35th Avenue 
~ackson "ei~hts, L.I.N.Y ■ 

lJear Miss Net.rusn: 

\l',E; hnve ,1ust been infor o1i;-d by our rcprcr.entAtlve 
in AmsterdPm, the.t the two (2) lift vsms fro Mr. Hnns Me.ttcrs­
dorff were snved tzy our repr~sentative and Re would like to get 
in touch with Mr ■ MatterRdorff. May -Ae er.k :·ou to kindly l e t 
us heve the Rcdress of Mr ■ Mattersdorf!' so that wo may be able 

to contr,ct him/ 

•ha."1A.ing you for your kind co-opcralion, ~c 

beg to remain, 

Yourr. v~ry truly, 

H. G. OLL.JHJO:'H , Ilh . . 

e/ H. G. QLl, lNOhl'}, rl'M • 

' . \ 
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H. G. OLLENDOltFF INC 
""0~1NCJ Sf , • 

ORAOtt X~Rrltl9 fRUCKINQ 

INltRSAllONH I Hl!IGUT rORWAR0ERS 

~43 \VfS l 68th ~TRfüi l 

N~W , ORt.: 2J, N. 'r'. 

April 10. 1946 

Mr. Hane L!lltterudorff 
:30!' South J,ox.l'ord Ir-lvo 
hevcrly Hill~ Oalif . 

lte: 1175 2 11ft VMI'! 

B.I. 12t30 61 

Sehr geehrter Herr Yntt~rsdorff. 

Wir d&i.ken fuer Ihr Schreiben vom :5 . April und nehmen W\ 

dass Sie inz,;ischen von Miss Nathan ver~taendlgt. 11orden ~ind, i­
da8s II r: Lift Vana vou unserem Ver t reter in Am$tcr 1P.Jll geretLct 
"01• cn t-Lnu. Unser Vortreter t:;Chreibt "oertlich: 

"s ,fill,i.e.Lt sich ur.i d'& bei uns l~ernc:!en ::a~•hon von 
• • • • • • • • un-l HfmR IV„ t tersdorff, welche wir 1tlle.n 
tln •i Terroriam and fiacuborei zu ider berottet hnbtln . 

Yllr erllill~en uns Ihnen in der Anl &l;e Rcchnimgen 
l'-•- v. • .•••••••••• unrl H'l11s Matt.er::1c,0rff zu heh•1c11dl1,,on 
Ufü. neben :l:.rcn dicsl.,ezuegllchen Disµosi tioncn ~t.l11Jnol'g­

lichs t entgegen. 11 

\ i r f1· ,ieu Wl8 r,d1r Ihnen dief'c Mi t t eilunt; m1tchnn zu !\.Oen­

nen 1.mc: v.ti r .n nneu da.11kl11r v.onn Sie• uui:; btld Ihren .t.ctschluss 
m.i tteileu ,JUerJen. Falls Sie Verwond t e oder Bek'UllltC> in .Amster­
dam h.!:.ben, so stellen wir Ihnen anheim, dasa diesoe.lbm bei un­
serP.m Verti·cter, dessen Adresse wie folgt it1t Ihre Lilt Vans 
busichtlben. 

Holland Tranaµort MantschnppiJ 
Wesperzyde 94 
Amsterdam o. 

Linliegend ueberreichen wir Ihnen unsere Rodhnung per 15 Mt1cr:.- 46, 
f\.ler entst1<ndene LAger-und eonet~e-Spesen laut der uns ueber-
arl. t tol ton Rechnung von Aaeterdam. lir 1meren Ihnen ,iehr verbun­
den, wenn Sie uns diesen Betrag poetwendent' ueberwel1Hm wucrden, 
damit wir unserereei tf! die uns uebertumd te Rechnung boglolchon 



H, o. OLLliNDOHFI\ INC 
Ufl tH 

4 

lcomncn. 

1101.uogllch :VerechlffunB nach den VereinlgtEn St,ut.cn 
ehcn "1r Ihrer freundlichen Nachricht gerne mtg(\im. 

HGO:t'W 
cncl. 

Stc:t.e geme zu Ihrer Vertuot,--ung, begrucssm nr Sio 

Hochncht.ung6voll 

u. rt. oi_ f, mc. 

il 
H.~1r---L_L_l:?I_OO_Rf_'_F ,-Pr-,,rcf'. ' 
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~l1;t\ BERTHOLD JACOBY 
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~ ~ o ~ ~ lnh. Pa u I M e I er 

::, ~ ~ 1 ~~ nternatlonale und überseeische Möbeltransporte '?~. -;;: ~ s.,~~ Stadt- und Fernumzüge Möbellagerung 

JC 
F ern1prech1r: ~ .. d.!l~ nten : Spedition 

Deuts ank A.G., Hamburg 
Commerz-Bank A.G,, Hamburg 

Abt. Eppendorf 

Hambur11 48 37 38 u. 48 37 36 
T1l1gr1mm-Adr111•: 

Postscheckkonto: Hamburg 1115 46 

Landgericht Hamburg 
2. Wiedergutmachungskammer 

2. Wik 576/59 Z 21 441 

Tr1n1porth1u1 Hamburg 

HAMBURG 20, d•n 
Hohelufichauuee 153·155 

Hamburg Sievekingsplatz 
Zi1filjustizgebäude . 

Betr.\Rückexstattungssache Mattersdorf gegen Deutsches Rei ch 

Bezug .: das dortseitige Schreiben vom 29. 1. 60 

zu den Darlegungen im vorgen. 

Schreiben, darf ich zum Ausdruck bringen, dass derzeit aufgrund einer 
angeordneten Meldepflicht seitens der Gestapo die Rechnungsunterlagen 
bei derselben einge:ra.cht sind und genau nachgewiesen werden uste, 
welche überschüssigen Frachtkosten in Frage kamen• Diese s:i.nd 

auf jeden Fall an die Gestapo zurückgezahlt worden• 

Zu 1 - 5 · des dortseitigen Schreibens nebme ich wie folgt 
Stellung / 

1) Abgesehen davon, dass der 
Transport fast 22 Jahre zurückliegt , ist mein Gesamtbetrieb während 
des Krieges mit allen Einrichtungen, besonders sämtlichen Akten, 
vern~chtet , sodass ,... ich ,unterlagen nicht mehr besitze und infolge­
dessen, die Hö~e des derzeitigen zurückgezahlten Frachtguthabens 
nicht mehr angeben kann. 

2) Zufolge der Antwort zu 1 ) 

ist eine Abgabe des Anteils für die beiden 5 m Liftvans ebenfalls 
nicht möglich. 

3) Auch hierzu kann ich infolge 
Fehlens irgendwelcher Unterlagen keine genauen Angaben über die 
Transportkosten von Dresden nach San F1·anzisco - Eingangsbord mehr 
machen. Es ist mjglich, dass die Kosten gemäss den erwähnten Kosten 
anschlag vom 14. 12. 38 für die beiden 5m Liftvans R• 4350.-­
betragen haben, also für die endgültigen Kosten nicht vom Kosten­

anschlag abgewichen wurde. Über den Anteil auf der Strecke Amsterdam 

oder Rotterdam nach San Franzisco lassen sich naturgemäss ebenfalls 

mangels Unterlagen keine genauen Angaben mehr machen. 
b dl und Lagerbedingungen du Deut,chen M&bellranapor\11.• 

Ich arbeite nur auf G,und da, . Beförderungs e ngungan 



Schätzungsweise können es 
\ 

des Gesamtbetrages gewesen sein. 

l' 

30 bis 33 .i,,3 '!, 

4) Mangels Unterlagen • 
lassen sich auch hierzu . ke;ine positiven Angaben mehr machen. 
Es ist anzunehmen, dass voi der Ausreise des Ehepaars Mattersdo 
Zahlung · des vereinbarten Gesamtbetrages erfolgt ist • 

.J sJ -zu dieser Frage kann 
ich inf'olge Fehlens jeglicher Unterlagen ~ auch nur die Antwort 
geben, dass ich po~itive Angaben hierzu nicht mehr machen kann. 
Weil eine Vers~hiffung nach San Franzisco nicht erfolgt ist , dürfte 
eine Überweisung nach Amsterdam nicht geschehen sein. 

- .. 

t „ 

• 1 

Hochachtungsvoll 

· ~!~ld !:2~~y . 
~'P{&IPu 

,j 1 5. FEB. 1960 

\ 1erhandl un~r:-termin 
den ,1, lu-½ 1 ~k 1A ~Ohr 
Hambu.rg, d:.1 16. feb. 0019 

DL•r Vorsitzende 

r 

dtrWi,,J.;/f~ ...... tgl!lk.-¾f ~ ff' -11, tlb 



Dr. Hermann Naumann, Dr. Geert Seelig, 
Dr. Hans Ehlen, Dr. Walter Himmelmann 

Recht.sonwalte 

Po1tadlO<iltoolo I H■ .. i-, 617 73 

Eilt sehr 

An das 

b 11 
.,_ 26 . Februe.r 1 900 

Hom vrg , ...,n 
A'el,a.lotici• II, T.t.. SS 20 -41 Dr •$ • / 2/ S . 
Dr. Noumo11n: T-'.: 51 7' ' 1 

~abtf„ 103 

Zustdlung an (itgtnanwalt 
btsorgrn wir stlbsl. 

Wie derguta:acbungs amt 
beim Lan1gerich t 

in Hambur g . 
=---=====-------=== 
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S c h r i f t s a t z 
=================-==---

in der Rückerstattungssache 
Hans Mattersdorff Nachlass gegen Deutsches Reich 

(Dres . lfaW'.!alln , Seelig pp) (OFD Ha=:b.rrg) 

y 

Zur ~eiteren Vorbereitung les auf den 1 . März l96o 
angesetzten Vernandlungs termins uberreicht der unterzeic~ jete 

Prozessbevollnächtigte noch eine Reihe von Unterlagen, die er 

jetzt von der .Antragstellerin Frau M3.ttersdorff aus den USA 

erhalten hat . Es handelt sich um 3 Eriefe eines Herrn A°C . 
Nievaard vom 8 . 2 .1947 

- A n 1 a g e 9 -
vom 24 .2 .1947 

- An 1 a g e lo -

und vo~ 21 . 7 .1947 

- An 1 a g e ll -

Sämtliche 3 Fotokopien sind tlurch die Notarin Anny 
K.Maass beglaubigt. 

Aus diesen Kopien ergibt sich, dass der auf Seite 2, 
Absatz 2 J es iiesseitigen Schriftsatzes vow _0 .1 .1960 ge­
nannte Betra6 von hfl. 2 .303 .75 richtig hfl . 2 . 773 . 95 heissen 
.IllUSS . 

Ferner geht aus dem Schreiben vom 24 . 2 . 1947 hervor, 
dass noch .1eitere Unkosten aufgelaufen sind . 

Au~ iem Brief vom 21 .7.1947 ergibt sich auch der Be­
ver;ücherungs 

trag von ~ 9o .- Transportkosten, 1er im Schriftsatz vom 
- 2 -
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'Pu ::1..,u 1. 
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r,~ , ' ll :7.'llat?.t IU, I ' 1 l" :.0. v. ·rti:-;. ll l •ti err fJ}'l. ; ~_ zwischen Ihr l', .~ ltJ tP. -1 , · h 1 •• 

b l d
. 1· . .., L lC'! f'n Di1tU1'1ü, c:!..: .'II T1lt;lt, !'Ü ill ... 11,1 ;;,,, , 1 .. ~ ..._.. eb ~n.:- t2~ ,~n 11,, .~ . · . , 

~evor .ic)1 nuf dm_Inr11Jt Ihr e s ~ri~f ?::, w,,1 t.~rf ·1hrP. , !,E-tiP. ich n,r,r. <;ir.Q 
ttr Mlch b ~, .1 unlldl?::lf:Me '.1A:::.chicr.t •~ 11it1.11 L,~...l <?n unr, z·," f1.;l,.., er ~ •~: 

'/On den L Pavpschal teln sind irrttT!i:lich c'11rcY r',~0 r "'r„c,na.l r.e f _ · T'la 
de Jol'ld, Hilveraum, wo die Iiftvans auf1_''?udllc1 cl•ln ,,.-~nn, ci:rcp. : Schach ­
teln verlaet und bei den Sachen hineebtell t clie fttr die '11er bt. eicerung 
bestimmt waren, rach Ablauf der VeratP.iCPJ tmt: hald icr c:en 1.-t,1 affenden, 
de1· die Versteige1 ung versorgt, d.azauf aufmerksam t.ja?llacht, wo er all c!ie­
se Deckehen her~ehol t hat und stellte sich heraus, dass bei der Yerla­
dung cier Waren die ftrr die Versteigerung bestiFIMt waren, o~enerw. Irr~um 
unterlaufen ist. Die Sacha ist ftrr mich eehr :peinli'ch, da ich , urch d1e:..e 
Geschichte zuvi :; l Güd l11i15xxti111xx tlbe1 bekorrir e, c!.f,...: ic!. ~e.rn ~~trt te 
nrmeiden woll er„ Ich las&e Ihnen vo1 l'1uf iL: ai11e A. :...1 eci.ir,ur,t., 1L1 ~n 1 t zu-
g ~henund stellt li3~t}be sich ~ie foJ~l zuea1111' en: 
Yorverkau! ... . ) . ........... . .................... . .... Fl. ~?6~,~5 
Netto-lrl~a au;;i der Versteir;erune . ......... . ...... _ . .. • ~2G5,07 

inst;edant ...... Fl. ?02B,42° 
hiarvan sind abzusetzen s 
Nr. I. Reiseli1,e.3cn ur. l Auto •.. . .....•. Fl, Z,6, Z.O 

• 2. Telefon~asprlche .. . ............ • 7,50 
• 3. Jasen und Trink~elder •........• • IB?, 62 
n 4. Spesen Dr. ~ni~~berger .. .. .... • 226.05 
• 5. B8IlObunGen Dr. K15nig~ berear ... • 400.--
" 6, Lagarapei)en ry. Hollai.d •......• • 277~,95 
• 'l. VorachUl;>w Zbllbeh~rda •......... • 150, -­
" a. th,tsEfü S.1rna da Jor1t;IH!lverawr .• "• 196,65 

~l' - 00 C 80(', - -• g. Fracht n..9.c;; L,.A., ca. .:::i ,-- a. . " 11 ..... ~ 7 
• IO• I.adungsspea:;en 2½~ v. d. Fracht Cf\•• ~~.&L--, -,;; vl<.J?"c-, ::i5 ---'o 11: 1 b an .••. ~ .I! ..L • G{, , 

11 11. zuz" .. lich :;rHfo liftvan. · · · · · · · · · · · · ·: · k. • • • -l;,• i~~,. ;~,----
"'6 bl 'b Irü"'n „un:;;ten zir f•• • -~ __ .._J---

e1 en zu \I PO -- bekor'iI"le ic~ nEich A.bz.ic.,, -
,, fltA.-"t 7 • irorschuss Zollbahirc.e ~l.1--: • •_ t<tck "tl1·tt· ·n;• 1-1-"1!R:i .;.f._, : .; 
i..U &..,.uA • t 125 Gu a·m zuru • '{, " u • - • 
von Fl. 20, ·- an Ge'bffhren, net o p nkt II• lrltSs li:f tve rl IC'C' G'tl. ei. 
ich I hnen 8• Z t. noch zui.;eh~1;· Z1 t ~ex Fiu~,P cle J~ Ub ,.. r ei1 . ...,ek0r· ·:r. '. 
aiene Ihnan folga.de1: Ic~ &' in ~,.,, r.imt rla ·"?sen lief er bi, ff.!1 . i . 

i e d i e zw ~ i a.l t en Li „ t an . r t • 
daP ~ -~ -~~y;y~ ~1nen nP.ue~ L1f. a.,oh3r. nit~ 1 n,••<l • • 

CERTIF~G-ATION 

STATE OF c_,:-1 ~9111 l'~-- r.· }ss. 

COLNT( (;,li.~~ ;~;-l(>ti 1/1//YJ . ~ l'()WY 

1, /f~" l ., ,1 1 • c • 1v •Y Pt.;;), :~, c.! · eo· • , c• ~1. ·, , 1 • 

COrr-- J,..· ,.,~ v. i1h;n d or· ,., • 11 •• , ,,., an c erd ro.., J 1 •o be a tu • 11cc•,r.,-, , 
r»'f ,0-1 of 1h:i original. my 
v• ' EOF I hav• h€"C' p'O set 

ltJ WiTS!:55 WHER 'ta9&a1 1h s 

hand afffrti0
T;J , 19 

day of ' t f!. 
~"\!TY r1'' i.. ,.,,.i, . ~- _. 



A• c. r 1 ev1 .1 1. 
! .z. VOOl bUlu ) 
AA1 „ t. c rdfh • 
p obtbt.i,) l\O •. 

-~ Clf A () -
,".1 J.. 1 l r "'ll l 

3•:11 i;e"l,Jt..H jit.J 1J 1 ot.Lu1uuu1 • , 

V , f:. t. II., y 

, : "De, ' nr , 

(\h 110hr i 8\ thn l 1,111 t,1. t. UT t.tH1 1 • CI t, . u~ 
i:,i ,,t,lir~ .1.1.z,1;;,<:1 • 1n I,J :, •. ~ld't. 11 li vo1 JT .cr1. , ·c1 hire mJ.r,, .L>en lr, 1e1 
Anfrat,;t :m1t,dt?l v t1. •re1;jlcht:l U\CbL'•fi'll1;1"1 •1 !, in ·r.1l • , r ..,•u • ., 

. nd t e ilt l„J.l r!l 4,JJlh"' f.nlc.1,d e .., ni L: 

1
e E.tJte11 r.~rrl1Jn Tor. der irer.:, irhc~rnn[, ~dc-i.;.. t...e(,~ff'r.!t .1,d lt~uft r!i 

cr.,:cher~nc vcn }fl lv ,~ r:., ' lf.1 bl:. zu I!t~~_::··oru.!!!:t,;, c.-1„t i.l'nt \ l· Sle 
m,nnen bls lo:, Anc~l '!.., StR<it rdc1 I-rr,..f~i„ 
:'.)i ! ri~is n 1d~ in DurrhbC'trit1 tu 1cl,• r:L , ~, c. r ... s :14<"! .l" k.o.J.r rr.t~11..cl,iel 
ßCllOCh t wiI d ob e"itür.-r-orzeJ lan oclt:I 1/~tH'I e }L , 1,c..cJ t. ~i 11 k~ni .• r, r.11t"f1 lic.1 
rorzellan cc., di1:,lt,'&cr.e o" .. t• l~t 1rcJ .:. 1. c· :Je :-' lp., .,;:, , schl1e,;Jslicl,kcm-
!i1en Si - doc, c1.'lf <:.1.n Prr!Jrlic voi. I, '/'/f;~~- ""l.L.! '"rrf:,ie .ie~ qo , 11f~emac:ht, 
""a,)s Pruc]. u.w•'"• drt~l eir,tat,;1iffe1~ h,t. 
na ic!1 11ich l. in ::r kl.'~11ter ('per1:1 tio1. sn ri~irlcl "!ir t 171 f r. roa un teu:l e:1en 
a~~.3te, v.c11 ich bi:; Leute nicnt Lf ... er Lü.t,e nach Filvel .)un zu f eh1ez .. rc.1 
oi.r. ~c ~e.1. t h::1..;ei;;tel lt, dRSb ic.1 vielldcht ntfrh„t·r, !'itt-.och 't'ltJder an 
äie Arb~i t gehen k~11n .... eh bin U!lJefffhr I· T«'lt.,en zun,,uoe t,;ebl.1.eber •• 
Sch~n v.ar eb ?,icllt fffr r.1ch be1 c'ie !jeI'l Wir.ter, Sc,u1dt u1,d. lt'rol:>t(und 

f 
Je.bei kennte mDn fnst r.icht heizen crnrch Jrant;eJ Hl rohlt!z.. 
Jen 7ert Ta.n $ 8000, -- finde icrl Gflr nicht hoch, r.a Sie ooch .-cht5ne 
silbarne Sacher, haben, ..,o,:iP. Porzellan, 't)rtfo~< ~1 ur cl '1em~lde1:. 
tin c~:.~u':!s "Rild kann ich Ihner. r1och 1,icl1t ,:e, .t~r., da ir;L \•it oben er­
wt!lu:.t , vertind~r·t wc,r nr.ch ffilv~r;;;um zu f2Tu c .. , f ~h ktr.ner, Sie meir.e:.; 
1racr.. tea ruhiis den .,, •rt von ~ flOC0, -- ~ir setzen. 
"Ton !:errn ~igl:)bel &el erhielt i eh foli.ar,ues ";el ct:;r&.f'ln : 
•• Katter5dorff agrees sugce~tion please ~ay Dejont acco1dingly con­
•• tamplating later refund of your advance~ tro~ iny pierann &ccount 
u K'!nint,sberger u. Wie ich frl~o darau.; er~e, ~~hen 3ie mit meinem 1'or­
scr,la.e; vom 6.crt. eiriic uud habe ich vorl?rufiL E,J'l rie Firrin de Jonb, 
Hil verswr., ci e Fl. I706, 35 fff1· lterrn W1d Frau JC15nit,5l,e lt,el b~z?hl t. 
C'bwohl !~err ~nit,;.,berv~r weiter .... clebraficrt, dflti& er beRusicht1i:.,t srrr­
ter duch ::,eine ~a.nk rier i;on zurcrckzuzahler1, ach~int e...; r11ii cloc1'. te-
quet'ler dass Herr K, rnr die Guld.en Dollars ftn Sie zurtkkz11'. tlt/i, dt: ich 
„n die Gulden doc.tl r,ic·:lt;;; 111,be ,mä/ musl:} Jiebellen scL.lievslic:, f,uf 
~in Sperrkonto Teruuchen labsen. 
Ich gebe Dmen hiertrli t 1,och1t'.ls eine neue Auf.::,tellm , dr. l1 ei c " ? Ad<'i~­
rung ein Fehler untArlaufer. ist. Dieselbe ist r,un ,.:iA fnl 1 : 
Vorvwrkauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 1,11. 27 E,3, , ~ 
f-:,tto-Jrl~.::; aue ci.i,r Verst ü,3e1 une, nicht. r· i e von r:ir 
a~e~e1;~m Fl.42Gti,07, i.;iOnd.~Ill , ·•···• · ··· ......... ···-~-~:~9,!'7 __ 

Y.,l. ':' ('(':,, 02 
minus rli e b~r ~i t.e pufGec~b·•n en Sp„sen - ,n. r.~ r.o C7 
sowie l'rbie fffr F1tul'-!r-u11d Dieb.;tahl. . . (,!.!.,__!,_,0,:_..,:-_____ ! .. l?.40.a.t'J __ _ 

bl,ir,1n Fl.Iff~,PS 
zuz~glich ~rl~s Liftv~n. . ....... -·· " . J_C'S'i:- --

Ll ~iten zu Thren Gunsten . . TI'". J7 tt2 ,;i~ 

-----------------
Ich haLe Ihnen noch vert}!:,aen aufzueebe~,ctaaa ichdie Sachen hier gegen 
e
1
uer und Diebstahl v~rsicht3rt habe und z"ar ftJr einen ":'~rt v0n Fl. 20, C'C'O ... 

~ e rr~mie fUr Jeuer bet~gt ¾ pro J'ille und die rar Dieatahl :::t .tl .: ille. · 



- Die Ge0::ru·1tp1tf.mi2 ~etri.t,t c lso Fl.~!; , )) ,. uz11 z:urh Pol.Let: unrt f!n t ~r., 

GeJm1ren ~<01· :J1! ,:1.~rr:n l..,·!llf l1~n ..., ,: Ln-, ._; ..... ,~ b~ ich r:.1 ~l riocl! flllf. -

Die ~uittun~cn N;t ,::r b :; z~; 1lt~r "'[;11.277::,~9.S-, as-9,3C, 817 , 05 & .:.9ö,t.5, 

- .lassep -ach Iiu'.. ,:;r. p •=I 1~F•llJ:;o.:.t z: ... G •: l ,-~ll . _ 

;Iaben si0 von (i.er &x.:.>loctian,r :... 1.oc .. 3ciai1. L ü1 Lten • Ich hof~e,. d.a~;;; 

sie und Ihre Fanll i e, s~wi~ ~,:e_rrn_ :oriab Gttt ~avo1. t;:el~·c,rn<an a111c....:, ~1e 

Berich te ir4c.ar h0ll. z~itun'c -rn1 ~n 6 ·11: r JC} 1l1ur, wen.1e,:.,i .e1.s 40 oate 

und mehrere Gev-,1mdeten. 
son s·t ohne Mehr 

- , . 
fttn heu te; be~rttsb~ ich Sie und z;,iChn9.. 

hc. chnc,: tur.i;:JVO 
..--....... 1'"' -----.....~ .. 1. . • .. 

' 0 ~ 
• J 

''\-

J : 

_.,;---:i~e..~__.A->-A-_,,... ... ~: ' - -~ ) .,.. 
C ,. - - • :2 

--.. ·-··_ f; 
L 

CER:JFICATION 

1/ \TE OF _c: FO~N!fi. , }J_ . ·· .. • ,, 

: co~:T:, 0~ Jt°.\t-NGif>tiJI/Vl. , a-~otary 

•• 
.i. 'fubl{!, ;~(ld.,'( .:..•r• Cy. • ;?, 1 h.1v~ Cl!refvlk-/ · • ;·· l. 

• ::, .). ".. : . . • ' cd!r.p.ueä th~ witr,:;; • 
, .,_ ,..i 

' .. •. 'l Ond fuund'tt to•be - \, ~,. ll l:'
0 

U:.i:O~!.•,.;c~ s~ c-~~ • ..; 

~ ~i.·· .: ~ccpvcf1h::Cf:-· ~..t~ - · · · ' • ...• . 

• L• _;_ IN. WfiNtSS) \~E::sf-=. 1 f-· ~ , ·,;.. '{· ~ · t ~ } . • 

• , ; .. , h!lid rindl ~i.i.;d.::J m)' clP. :. • ~ , • ;. , tf .S 

·. ·. --_ ~:·,:, s· . i. ~ --.-. ~~Yi ~ ·Ff B 11 '~ns'o,. , .~ ..... ; . . ~-
·; ?~ .!. Ii~=z""': : , t ttJ.. ,4 

' "" ... 

,~ 

~!".) •. ~ t}. -t~t 1,. l\~.•~::,.·~v n \~_. .. ll, '" ., • 

~" .f~ • 'le County of Lu.A·,i,1, .. , Sta!t 11 r11'L .' 1 · • · 

. ' ~- ~ ' ' . } . 

, . . '" .. r ;:en1.111z1cn. E q t e 1ili 3 l; 1_?59 ~ 

l- r 

• : • • , , • ,- ~ ;,: • •• - 1 u t , •l050 ·W.' 6th St., Los l',np„ka, Ci!if., 

• 
• 

..::; :. 1 
• '. } ·t .. ·1 My Cammission Explres May ~l, 1963' .. i 

l;Wa. 1:1&rt1 .1 --.. .-v.u•-· ' . ' ' . . 

; .. ) 

Herr Yitt eaberg bat aich bia aoweit noch nicht bei air gemel det. Herr w. 

••• doob sicher achon lana• 1a Holland aagelant aein. 

seiohae · 
sonat ollne Kehr fflr heut• begrUaee ich Sie und 

P.s. soeben teletoni~rt llir die firaa Yamberaie, daaa ein dir,~ter 

DUlpfer aaob Calif. flbrt, 11nd nar am 2. A11guat. D1• Abfahrt 

•i•N• ~t•r• wur4• 1-er T8raohoben. Der Bua• 4•e .JJUlpftra iat 

• •1tiqk • •• tllart durch den Peer• reneJ~ Ich werde den LiftTan mi t 

•n und bitt• ich Sie aaner hltl. air clen Dellar• 
enden 4aa1 t der• 



A.C.Wi•Taard,o/o • 
• 
N.V. Ga■R. PAPl'ENHEIM'I TABAKSHANDEL 

~ T1LU11 .. A0•. ,.WAUMANNTABAK" 

TILI ... HOTl-40211 
AMSTERDAM (C .), <l. 2 I. J'Ul1 IQ.7. 

,01r1ox 10 

8AHIIIIII • 

ROfflltOAMICMI IANKVlltHNIGING, N.Y 

AIIITIIIDAM 

11oneu10 1..-011 

sehr geah)\er Herr Katt,r ■dortf, 

Ioh empfing Ihr• frl. Zeilen TOa 6.o,t. uud 

11••• a1r 41r•n lDhalt in alltn Ttilen beat•n• dienen. 

Sohade, claaa Si• aeinen Brief ao aplt erhielten. da ich genungen war 

11D,nri1D 1U1 ein par Tac• su unterbrechen. Ich bin aof'ort. naoh Aaeraf'oor.; 

11t&hr11a \III die Sache a1 t der ZolllaehUrde 1a Ordnung su aaohen. n.a erate 

ll&l 11t ea mir nlwllt g•lUfi•n• da d.er IDapü:tor nioht da war und muaa- l 

\1 nlohatn Taa nocbaala !rin v1r1uch machen. 11 1at air leider nicht 1•;;­

laacm die Aageleguaheit in der Ton Ihnen Torg••chriebenen Weise su erl•­

cü&•• • Ich habe d.araufbin wa V1rl1a&•runc arauoht und rir,e air die 'bis 

1 Oktober gegeben. te hatte Jllioh aehr Ti•l Jlllhe gekoatet die verllnge-

raag au 'bakmaen aaa<alhr ioh duaJ • aein Wort gegeben haben, da•• ich 

aicht aehr 1111 Verllngerung frac• .Urcle. D•r Daapfer • DuiT•ndyk • flhrt. 

aa 6 septaa.er ab und. -.1 tt"1,oh Si• hUfl. lliJ1dan Dollaraoheok f'rtlka•i­

tia sukomaea zu l&aaen. I Die 'prlai• beulgt ts,-- pro Vill• und wircl 

l 4•r Betraa bei ein• V1r1iob1rung .. ,r, TOD t 6000, -· t ~o, •- 1 i 
· »1• aohleohtea Eicher und Noten werde 1oh aier laaaen 1111d Terauohen nooh 

•tn• ci&f'Ur sa -ohea. 
Herr Yitt1ab1rg bat aiah bia aoweit noch nicht bei air gemeldet. Rerr y. 

au•• clooh aioher 1chon lang• 1a Holland aagelant 111n. 
son■t ohne Ktbr tflr ~eut• begrUaee ich Sie und 

11iohae · 

P.s. aoeba telefoni~rt llir <111 fiJ'IIII Yamb1r1ie, da•• ein dir,tter 

J)allpflr aaoh Calif. flbrt, and nar a11 2. Auguat. Dil Abfahrt 

~ ti• .. • n.m,t,ra wurde illaer T1r1ohoben. Der••• dta .llMlpf1r1 iat 

• Nlti~k • 11114 tllart durch den Pen- KeneJ. loh werde den Li!tTan mit 

41••• Dampfer Ttrladen und bitte ich s11 daher hltl. air den Dollar• 

kbtot in RIile "fJll t 90••• ■o 19bn•ll wie ■Uglifh au senden. 4eaii der-

. 1 e11e · yor A~tahrt de■ DUlpfer■ ~1•r aooh elntrl f\. Ich hotf• all•rding• 

••• ••r scheok trlaei t.ig ia aein• l:ilai ts gelangt. Auf J 1den i'all werde 

ioh dil v1raioherun&agee1ll1chaft d.araaf Torbereiten. dass das ~int~•ffen 

••• scm•ck• ylelleioht ua ein par Tag• Terapltet. Ich horte, dasa die 

G11ell1cnat\ !liermit 1ini1 gebt. 

B•atell•n si• bitie die orUaae an 
11,rrn JOlla•• 

Hochach tungaTOll 



Landgericht Hamburg (2•a) H amburg, den l.Wirz 1960. 

__g. Wiedergutmachungskammer 

Aktenzeichen: 
2 Wi K 576/59 

- z.21 441 -
· Öffentli ehe Sitzung 

ln der - Rückerstattungs - Sache -

Gegenwärtig: 

Landgerichtsdirektor Dr . Roscher 
als Vorsitzender 
Landgerichtsrat Schenck , 

M a t t e r e d o r f f 

Bev . : Rechtsanwälte 
Dres . Waumann,Seelig , Ehlere und 
Himmel mann · · 

Gerichtsassessor Quellhorst 

als Beisitzer. 
gegen 
D e u t s c h e s R e i c h 

Justizangestellte Greve 

als Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle. 

- Oberfinanzdirekti ijn Hamburg 

M. 19 UA 1 - BV 44 

erscheinen bei Aufruf 

für AntragSiellerRecht sanwal t Dr . Seelig 

für Antragsgegner Regierungsrat Polack 

Der Vert r eter des Antragsgegners erhält Schrif tsatzabschrift vom 

26 o2" 1960~ 

Der Vorsitzende r eferiert aus der Akt e und der Vorprozessakte 

2 WiK 321 / 52 , i nsbesondere aus dem Beschluss der 2 . Wieder gut­

machungskammer vom 19.1.1953 (Bl.2 6 f f . der Vorprozessakte) . 

Der Vertreter der Antragstelleri n wird da r auf hingewiesen, das s 

die in dieser Akte eingereichte Li s te der nicht im Versteigerungs­

protokoll aufgeführt en Gegenst ände (Bl. 22 d. A.) erheblich von der 

in dem Vorverfahren eingereichten List e (Bl . 29 der Akt e 2 WiK 

321/52) abweicht. 

Nach Verhandlung wird 
beschlossen und verkündet~ 

1.) Der Antragstel ~erin wird auferlegt, binnen eines Monats das 
Protokoll 



/ 

- 2 -

Protokoll Uber dio in Amsterdam verateigorten Sachen vor­

zulegen, sowie eine Liste der nach u.s.A. geschickten 

Gegenstände, sowie sich darüber zu erklären, ob eich in 

den 2we1 geretteten Lifts Umzugsgutslisten befunden haben. 

tenn ja, mögen auch diese Umzugsgut~isten vorgelegt werden. 
1 

2. ) Es soll eine ergänzende Auskunft von der Firma Berthold 

Jacoby , Inh. Paul Meier, Hamburg 20, Hoheluf~chaussee 

153-155 eingeholt werden zu seinem bei Gericht am 

12.2.1960 eingegangenen Schreiben zu Ziffer 3): Auf Grund 

welcher Überlegungen und Erfahrungen ist die Firma zu dem 

Ergebnis gelangt, dass auf die Strecke Rotterdam bezw. 

Amsterdam / San Francisco nur 1/3 der gesamten Fachtkosten 

von Dresden nach San Francisco entfielen! Ferner möge 

die Firma die gleiche Frage -für einen Transport von 

Dresden nach New York beantworten. 

3.J Nach Er~üllung der Auflagen zu 1.) uaa Ja) bezw. nach 

Fristablauf soll den Parteien eine Entscheidung zugestellt 

werden. 



BERTHOLD JACOBY 
lnh. Pa u I M e I e r 

lnternatlonale und überseeische Möbeltransporte 
Stadt• und Fernumzüge ~~~ erung 

Bankkonten : SpedltloJ , ' ",' ,, 
Deutache Bank A G Ha b Y' , •1,,,. f1rnsprech1r : , ., m urg ___ ,__ [,~11f~4•1 \ 
Commerz-Bank A.G., Hamburg d_ .. n · !> • •Lf l, h'- Hamburg 48 37 3"6d u. 48 37 36 

Abt. Eppendorf ;- .;,, ,l ~·{' ·8 · . 1 ; Telegramm•,- r11111 
Postscheckkonto: Hamburg 115 46 "': II HA H ? > Tr1n1porth1u1 Hamburg 

.\ 1•1 tJ !lll r; ~ 
'I (' 

~0!1luftc~ 
8 . 3. 6 0 

~1111 n 
Landgericht Hamburg 

2. Wiedergutmachungskammer 

7111) a,~11/ ') ' J,,, 

o/~-~ 
~ -~ . 

Hamburg 36 
Si t IO'.t!1tr "4 

Ziviljustizgebäude 

Geschfts Nr 2 W i k 576 /59 - Z 21 441- i-l{. 
In der Rückerstattungssache .2/ J, y; 

Mattersdorf gegen Deutsches Reich U t•~I. l9~ 
nehme ich Bezug zum dortseitigen Schreiben vom 1 . 3. 60 {4-

zu Ziffer 3 meines Ihnen am 12.2.60 zuge-

gangenen Schreibens muss es richtig heissen: 
dass die Seefracht von Rotterdam oder Amsterdam 

nach San Fransisco etwa oder 5~ 
des gesamten Ühernahmebetrages von Dresden nach San Francis-
co ausgemacht haben wird. Meine Angabeh, dass die Seefracht 
ca 1/3 betragen hat, beruht auf einen Tippfehler-
Nach derzeitigen Unterlagen hat es sich um eine Seefracht 
Rate von etwa 8 20.-- bzw. 1 bei einem Kurs 

von D~ 2.50 per Dollar 
um DA 50.-- P• 40cbf gehandelt. 

Bei einem Transport von Dresden nach NEW York 
wäre 1938 eine Gesamtübernahme niedriger gewesen, als 
nach San Franzisco, weil die Seefra~ht von Rotterdem oder 
Amsterdam derzeit etwa $ 12.-- oder a D~ 2.50 gleich 
D~ 30.--

den Anteil 

auf 45 ~ 

per cbm nach New 
Bei einem geringeren 

York betragen 
Übernahmepreis 

haben wird. 
könnte man 

der Seefracht an der Gesamtübernabme hiernach 
bezif fern. Es kann sich aber auch um 50 % handeln. 

Hochachtungsvoll :s~~t,, 
d B 

'

• d bedlngungen und L1g1rb1dlngung1n d11 D1ut1oh1n M&b1llraneport11.• Ich arbalh nur auf Grund er „ e ur erunga 
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Zustellung an Qcgenanwalr 
besorgen wir stlbst. 

in Hamburg . 
------------=-------

I· (ik/4,flu 2 WiK 576/ 59 
S c h r i f t s a t z 

========================= ~ J-R;;, 
ffr J, (!,A/, i n Sachen 

J, · J ~ M a t t e r s d o r f f ./. 
Deutsches Reich 
-Oberfinanzdirektion Hamburg­

M 19 US 1 - EV 44 · ( Dres . Nauma.nn , Seeli g PP ) 
,zl. /)1/ 

~/~~L In der Verhandlung vom 1.3 .1960 hat das Landgericht 
"1,,~ der Antragstellerin Auflagen über die Vorlage von Urkunden 
~~ gemacht. In Erfüllung dieser Auflagen wird f olgendes erklärt : 

~ ~- 1.) Der unterzeichnete Prozessbevollmächtigte hat auf ,S ..:;¼..,. s eine nach Los Angeles gerichtete /urlrage nunmehr von der An­
~.?/1/~~ragstellerin folgende Listenerhalten: 

!, 1~/ ~) e Originalaufstellungen_, die der Antragsteller in bzw . 
ihremEhemann im Jahre 1947 über die in Holland vorgenommene 

29. MRZ. ~o Verstei genrn& des teilweisen Inhalts ~sr ~eiden Lif1<§_ be-
~ treffen. Die beiden langen Listen schliessen mi t einem Be-

¼ 1/ pr,, 
6
,/() trag von hfl . 3 . 969 .82 ab . Es ist anzunehmen, dass noch 

, ~ eine zusätzliche Liste bestanden hat, über der en Verbleib 
(;/G, ~ der unterzeichnete Prozessbevollmächtigte von sich aus 

h~ nichts neiter erklären kann. Er hat deswegen noch einmal 
~ \ ~\ in USA Rückfrage gehalten. Das ist vor allen Dingen des­

wegen geschehen , weil in der Anlage lo vom 24. 2 .1947 
der Versteigerungserlös mit Fl. 4 .238 . 67 angegeben worden 

i st. 

Die beiden Listen, cmP als 

- A n 1 a g e 12 -

überreicht werden , ergeben , dass eine grosse Liste Haus­
standspiositionen zur Versteigerung gelangt sind. Die Liste 
ist auf Holländisch geschrieben . Die Preise erscheinen zum 

- 2-
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Teil ganz aueaerordentlich niedrig Dae wi d d 
· r araut 

6 

zurUckzufUhren sein, ctaea die Lifte jahrelang 1 n Holland 
teilweiee im Freien herumgestanden haben s1~ h b 

• ~ a en ach e-
re Waeeerachäden erlitten und ea war daher 1ie d 

' em unter-
zeichneten Prozeesbevollmächtigten von der Antragstellerin 

berichtet worden ist , teilweise eine sehr ech,ere Eeacbä­

digung des Inhalts eingetreten . 

Die Listen zeigen aber, dass die Antragstellerin 

und ihr Ehemann über einen sehr UIJrfangreichen und wohl­

assor¼terten Hausstand verfügt haben . 

b) Die Antragstellerin war ferner noch im Besitz einer 

Liste über die jenigen Gegenstände, die 1947 nicht in 

Holland versteigert worden sind und die von dem Beauf­

tragten der Eheleute Mattersd~ff , Herrn Niewaart in die 

USA weitergeschickt worden sind . Diese Liste trägt das 

Datum vom 28 . 2 .1947 und wird nunmehr im Original dem 

Gericht als 

- A n 1 a g e 13 -

über mittelt . 

Dazu sei bemerkt , dass die sämtlichen au~ die Liste 

gesetzten handschriftlichen Vermerke, teilweise in Blei­

stift , teilweise in Rotstift , von der Hand der Herrn Nievaart 

stammen . Die Antragstellerim hat lediglich vor der Abs en­

dung auf die Liste mit Tinte den Vermerk "bitte kopieren -

das Original behalten" auf die Liste geschrieben . 

Diese Liste zeigt , dass die Eheleute Mattersdorff 

einen nicht unerheblichen Teil des Haushalts aus den bei­

den Lifts sich in die USA haben schicken lassen . 

Der unterzeichnete Prozessbevollmächtigte ist aller­

dings nicht in der Lage , dem Gericht im einzelnen noch 

Aufklärung darüber zu geben , was in den Kist en 1 , 2, 3, 4 

und 5 enthalten war . Auch deswegen hat der unterzeichnete 

Prozessbevollmächtigte noch einmal bei Frau Mattersdorff 

in Los Angeles Rückfrage gehalten . 

Die Kiste Nr . 28 ergibt nach dem Bleistiftvermerk , 

- 3-
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llR. HERMANN NAUMAHH, DR. GEERT SEELIO, 

llR. ~ EHlERS, DR. WAlTU HIMMHMAHH ~ Blott-3 -

dass es sich um einen Silberkas t en (wahr scheinl ich ein 
Teil des Tis chsilbers ) handelt . 

Auch diese Liste vom 28. 2.1947 ver mittelt den Ein­

druck , dass es sich bei dem Hauss tande der Eheleut e Mattere­

dorff um einen ausserordentlich grossen und kos t bar en Haus­

stand gehandelt haben muss . Es wird be sonders auf die um­

fangreichen Positionen an Tisch- und Haushaltswäsche hin­

gewiesen. 

c) Die Antragstellerin hat dem unterzeichneten Prozess-

bevollmächtigten mitgeteilt, dass sich , soweit sie erinnert, 

keinerlei Listen in den Lifts befanden. Jedenfalls hat 

keiner der beiden Vertrauensleute der Eheleute Matters­

dorff in Holland, nämlich weder Herr Königsberger (jetzt 

Mr-Kingsley) noch Herr Nievaart, jemals solche Listen er­

wähnt. 
Die Antragstellerin hat venucht, von Herrn Nievaart 

hierüber noch etwas zu erfahren. Sie hat jedoch von einem 

Angehörigen des Herrn Nievaart jetzt die Mitteilung erhalten, 

dass dieser wegen geistiger und körperlicher Altersschwäche 

in einem Altersversorgungsheim zur Verpflegung aufgenommen 

sei und dass vor der Unterbringung viele überflüssige Pa­

piere sofort vernichtet bzw. verloren gegangen seien. 

Der unterzeichnete Prozessbevollmächtigte ist bereit, 

den entsprechenden Brief vom 25 .2.1960 zu dem Gerichtsakten 

zu reichen, falls das erforderlich sein sollte. 

Bezüglich des Herrn Königsberger hat Frau Mattersdorff 

durch Nachfrage in Erfahrung gebracht, dass dieser schwer 

operiert in Amerika in einem Krankenhause liegt und dass 

sein Zustand seit Wochen leider sehr ernst ist. Es be­

steht daher auch keine Möglichkeit mehr, Herrn Königsberger 

über die fraglichen Listen zu befragen. 

Weitere Erklärungen kann der unterzeichnete Prozess­

bevollmächtigte im Augenblick zu dem Beschluss des Gerichts vom 

1.3.1960 

2 .) 

nicht machen. / , 

"'' (,,,C Der unterzeichnete Prozessbevollmächtigte ~sich je-

doch für verpflichtet, dem Landgericht ergänzend noch folgendes 

-4-



'l • 

• DR, HERM4NN N4UM4NN, DR, OEERT SEEllO 

DR.~ EHLERS, DR. W4lTER HIMMELM4H~ 

Blatt -4- {II 
vorzutragen: 

Mit Schriftsatz vom 26. 2 .1960 hat der unt . 
erze1chnete Prozessbevollmächtigte bereits 3 Briefe des Herrn 
Nievaart vorgelegt . 

Die Antragstellerin hat nunmehr an den unterzeichneten 
Prozessbevollmächtigten 2 weitere Briefe des genannten Herrn 

~ieva~rt übersandt und zwar Briefe vom 25 . 2.1947 und 6.8.1947, 
in denen Herr Nievaart dem Ehemann Mattersdorff weiter über 
d ie Abwicklung des Liftumpackens und der Liftversendung und 
der Versteigerung berichtet. Beide Briefe zeigen, mit welcher 
Mühe und Sorgfalt Herr Nievaart sich der ihm übertragenen Auf­
gabe unterzogen hat und dass er sorgfältig an Herrn Matters­
dorff die erforderlichen Abrechnungen erteilt. Der unterzeich­
nete Prozessbevollmächtigte ist bereit, auch diese Briefe zu 
den Gerichtsakten zu geben, glaubt allerdings jedoch im Augen­
blick davon Abstand nehmen zu können, da sie neue Tatsachen 
nicht bringen, sondern nur den Akteninhalt erweitern würden. 
Er ist jedoch bereit, auf Anfordern des Gerichts auch diese 
Briefe vorzulegen. 

3.) In der Verhandlung vom 1.3.1960 ist erörtert worden , 
welche Frachtbeträge seinerzeit von den Eheleuten Mattersdorff 
für den Transport der 3 Lifts in die USA bezahlt worden sind. 

In dem Briefwechsel ihres verstorbenen Mannes hat 
die Antragstellerin 3 Schreiben gefunden und zwar 2 Briefe vom 
23 .1.1947 und vom ~2.lo.1949, die an Herrn Paul Meier (Firma 
Berthold Jacoby) und an Herrn Erich Bürger, Wirtschaftsprüfer 
in Dresden und derzeitigten Bevollmächtigten des Ehemannes Matters 
dorff , gerichtet worden sind. Diese 3 Briefe überreicht der 
unterzeichnete Prozessbevollmächtigte nunmehr in beglaubigter 
Fotokopie dem Landgericht als 

- An 1 a geh 14, 15 und 16 -

Mattersdorff stammenden Briefen Aus diesen 3 von Herrn Hans 
M tt dorff im Februar geht wiederum hervor, dass der Ehemann a ers 

15 f" La ergeld und Transport-1939 einen Betrag von RM 7.Blo. ur g 

D d U··ber Hamburg nach San Franzisco bezahlt hat. kosten von res en 

Dazu wird, wiee bereits in der mündlichen Verhandlung 
-5-
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Blon - 5- '12 
l 

bemerkt, noch ein.mal vorget ragen , dass die Eheleut e Ma.t ters­
dorff über ein sehr grosses Vermögen verfügten. Herr Matters­
dorff war Inhaber des altangesehenen Eankhausee S. Mat tersdorff 
und hatte vor seiner Auswanderung nur das grösete Int eresse 
daran, möglichst hohe Beträge f ür die Deckung seiner ~ swanderung, 
kosten im Inlande zu bezahlen, eben weil ibm das gestat tet war. 
Der Ehemann Mattersdorff hat daher die gesamte Fracht von 
Dresden bis San Franzisco für alle 3 Lifts bezahlt. 

4 . ) Der unterzeichnete Prozessbevollmächtigte hat seiner 
Auftraggeberin von dem Zusatzgutachten des Herrn Paul Meier 
in Firma Berthold Jacoby vom 8 .31960 Kenntnis gegeben. Anband 
eigener Unterlagen kann die Antragstellerin hierzu kei ne Er­
klärung abgeben, da sie Unterlagen über die Frachtberechnung 
nicht besitzt . Es wird allerdings nach wie vor von der Antrag­
stellerin angenommen, dass der Teil der Fracht, der auf den 
überseeischen Transport entfiel, höher war, als von dem Sach­
verständigen Meier angegeben, weil seinerzeit alle bereits 
erdenklichen Kosten, die im Auslande er~achsen konnten, mit 
eingerechnet worden sind . 

5 . ) Der unterzeichnete Prozessbevollmächtigte hat von 
der Antragstellerin ferner die Nachricht erhalten, dass sie in 
diesem Jahre besuchsweise für längere Zeit wieder nach Europa 
kommen wird und dass sie zu einer gerichtlichen Vernehmung 
zur Verfügung stehen würde . Die Antragstellerin rechnet mit 
ihrem Eintreffen Anfang August ds . Js . 

Sollte das Gericht der Auffassung sein, dass für die 
Prüfung der von der Antragstellerin geltend gemachten Anspr üche 
noch ihre persönliche Vernehmung zusätzlich erforderlich sein 

sollte, so wird gebeten , 
vorläufig von einer Entscheidung ab­
zusehen und Termin zu einer persönlichen 
Vernehmung der Antragstellerin anziu­

ordnen . 
lerin 
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Po1hdl•cil:onto: Hamburg 68773 

An das 

P· 26. 3 .60-8·13 t~ . Nournonn: Tal., 51 79 " Dr• S • / 2/ 8 • 

~ ,n llA MBUR~ s Oe,lcl,hkoden 103 

~ <~ 'fl. d. A lA'\~'\)'\. Zustellung an (iegenanwalt 
1•1 besorgen wfr selbst. 

L a n d g e r i c h t 
2 • Wiedergut~achungsk~er , 

in Hamburg. 
------------=-------2 WiK 576/59 

S o h r i f t s a t z 
-----------============= 

in Sachen 
Mattersdorff gegen Deutsches Reich 

-Oberfinanzdirektion Hamburg­
(M 19 US 1 - BV 44) 

(Dres.Naumann.Seelig pp) 

In Ergänzung des Schriftsatzes vom 24.3.1960 wird 
folgendes mitgeteilt: 

Der unterzeichnete Prozessbevollmächtigte hat am 
// 25.3.1960 von dem Regierungsprääidenten - Entschädigungs-
¼ behörde- in Hildesheim einen Teilbescheid für die Antrag­

stellerin erhalten. In diesem Teilbescheid hat der Regierungs­
jj/ ~ 11/ e<( J1/(j präsident wegen der Transportkosten des Umzugsgutes anhand 

(11' /; . der in jenen Akten befindlichen Unterlagen entschieden. Es 
'vU~ ' heisst in der Entscheidung auf Seite lo unten und Seite 11 

l 

oben wie folgt: 
"Transport des Umzugsguts= 3 Liftvans von 
Dresden über Freihafen Hamburg nach San 
Franzisco: 
vorausgezahlte Kosten für Transport, V~r­
packungsmaterial, alle sonstigen Nebenkosten 
sowie Lager~eld im Freihafen Hamburg 
(1.200.- RM) gem. Kostenvoranschlag und 
Proforma-Rechnung der Speditionsfirma Bert­
hold Jacoby, Berlin (Bl.155-157,181/II) 

insgesamt~ 7.8lo.15 RM 
./. Frachtkostenguthaben für 
3.Lift (Strecke Hmbg.-San Fran-
zisco) lt.Beschluss der 2.Wieder­
gutmachungskammer Hamburg vom 
19.1.1953 (Bl.180/II) l.600.-- RM RM 6.2lo.15" 

Dieser Betrag von RM 6.210.15 ist umgestellt im Ver­
hältnis lo: 2 gem. § lo Abs. 1 BEG auf DM 1.242.03. Soweit 
in dem jetzt vor dem Landgerichte Hamburg anhängigen Verfahren 
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also noch Ansprüche für den Transport von Unzugsgut gel "'end 
'gena~ worden sind, werden sie hie.mit für erledigt ertlär1;. 

Für die Antr-agstelle?in 
Rec 



o'r. Hermann N D 
H aumann, r. Geert Seellg 

' Dr. ans Ehl ' 
- ers, Dr. Walter Himmelmann 

Rechtsanwälte 

Poat,checkholot Hombuf11 6U 73 

An das 

f-~ ~~ ~r· ~ fktenzeichen 
~~~~ 2 WiK 576/59_ 

'\,~' Z 21 441 

Hamburg 11, den 8, Augus t l gb 
Adolph1b,Ocb 11, T ,1. ,s to 4S 0 
Dr. Noumann: T,1., SI 7t" Dr. s ,/ 2/ a . 

Oorld,t1~01too 10) 

.,,,,..--
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·' f I ..:,: ,) ,., 
'l~)r7,,,, ci;, 

Hanseatische Oberlandesgericht \ ( c-~Bfl)~~;O ·\ .,--- ... , 
--~-~-~-~-~=:~4-~ ~II 

' -~~~-des l . Rechtszuges : 

/+ ' ,4.4/ · Im G9neralreat,ter~!~}. ~ 1 0. , . ,sso ~ , 
In der Rückerstattungssache 

der Frau Hertha Mattersdorf f geb . Sluze nski, 
8418 Blackburn Ave., Los Angeles/Calif., 

- aus eigenem Recht und als Alleinerbin nach Hans Matters~orff-

Prozessbevollmächtigte: 
Antragstellerin, 

RAe.Dres.Naumann,Seelig,Ehlers,Himmel­
mann , Hamburg, 

gegen 
das Deuts Ch e Re i Ch' 

gesetzlich vertreten durch den Bundesminister für Finanzen, 
Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion Hamburg , 
Az .: M 19 - UA - 1 - BV 44 - ~ 
t ,r ,4,1,--,.,. ti- . ~ l 0. AUG. lS O 4('. Antragsgegnerin, 

lege ich hiermit gegen den Beschluss des Landgerichts Hamburg 
vom 2 . 5.1960 , mir zugegangen am 18 .5.1960 , das Rechtsmittel der 

SOFORTIGEN BESCHWERDE 

ein . 

Di e sofortige Besch,verde ,vird dar auf gestützt, dass 
das Landgericht diEY-Lhln obliegende Pflicht zur Aufklärung des 
Sachverhalts von Amts wegen nicht allen Umfanges erfüllt hat . 
Im Schriftsatz vom 24 .3 .1960, eingegangen beim Landgericht am 
25 .3 .196 0, hat der unterzeichnete Prozessbevollmächtigte unter 
Zift . 5) dem Landgericht angezeigt , dass die Antragstellerin 
für längere Z~it nach Europa kommen wird und Jass sie zu einer 
gerichtlichen Vernehlnung zur Verfügung stehen würde. Als voraus­
sichtlich.es .Ankunftsdatum ist J.er August 1900 angegeben ,rnrden . 
Es heisst zum Schluss des Schriftsatzes .vie folgt: 

"Sollte das Gericht der Auffassung sein , Jass für die Prü­
fung der von der Antragstellerin geltend gemachten Ansprüche 

- 2-



DR~ HERMANN NAUM 
DR, ~ EHlER ANN, DR. GEeRT SEEllG, 

S, DR, WALTER HIMMElMANN 

Blall - 2-

noch ihre p „ 1 'V 
lieh aein s~~~~n io(ernehmung zuaatzlich erforder-
Entscheidun e, s1ird gebeten , vorläufig von ein 
Vernehmun gd abzusei und Termin zu einer peraonlic~r 

g er AntrJtellerin anzuordnen ." en 

V 
Das Landgericht t von einer vorlaufigen Ausdetzung d 

erfahrens bi . es 
. 

8 zum Eintreen de r Antragstellerin Abstandgenom-
men, hat Jedoch. d . in en Grden seines Beschlusses vom 2. 5.6o 
ausgeführt , dass die Ant~stellerin über die in dem f rüheren 
Verfahren bei b ge rachten peismittel keine neuen Anhaltspunkte 
vorgetragen hat. Es wirdeiter in der Entscheidung darauf 
h' inge iiiesen, dass es aufllig erscheine, dass die Antragstellerin 

sich bei der Vielzahl deeinezelnen Posten derart genau an die 

Zusammensetzung des Aus~derergutes erinnere. Die Entscheidung 

lässt erkennen, dass da~andgericht di e persönliche Verneh-

mung der Antragstellerirn.icht mehr für erforderlich gehalten 

hat , obwohl sie angebote ist. Durch die persönliche Vernehmung 

der Antragstellerin hätin aber die nach Ansicht des Landgerichts 

bestehenden Wider sprüch,aufgeklärt Nerden können . 

Tatsächlich is die Antragstellerin Anfang August 1960 

in Hamburg eingetroffen Sie wird Hamburg zwar in Kürze wieder 

verlassen, jedoch am 15, 16. und 19. September 1960 in Hamburg 

Nieder zu einer Vernehn:ng zur Verfügung stehen . 

Da durch die prsönliche Vernehmung der Antragstellerin 

die .vei ter erforderlicle Aufklärung des Sachverhalts erfolgen 

kann und auch schon , sfern das Landgericht auf den Antrag 

\ 

vom 24 . 3 .1960 Rücksich genommen ~ätte , hätte erfolgen kö~en, 

wird die Entscheidung les Landgerichts vom 2. 5.1960, soweit 
sie den Umfang des omJgsgutes betrifft, aufzuheben sein . Gleich-

zeitig wird gebeten, 
die Vernehmung der Antragstellerin durch 
das Besch~erdegericht erfolgen zu lassen . 

' Dies dürfte schon in Interesse der Vereinfachung der Angelegen-
. ·· dem Eeschwerde-

heit zweckdienlich 4e in. Die Antragstellerin ware . 
.. ihre Vernehmung an einem 

gericht besonders dankbar dafur, wenn es 

der angegebenen Termine durchführen könnte. 
. t d davon abzusehen, 

Die Antragstellerin bitte arum 
füh n zu lassen, 

etwa die Vernehmung durch das Landgericht durch re 
-3-
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Landgericht I·lamburg (2 l.1) ll11111h11rH, d111 19, 

2 • \'(/icdcr11utm,,ch1111g~k.1n\11lt't 

Gcach :,fta,Nr. 2 V/1K 576/~9 

Öffentliche Sitzung 

In der - Rückerstattungs - Sache 

Gegenwärtig: 

hllR~:Kbtmitdmx 
~~tmß«« 
}Ji!~ 

Gerichtsassessor Quellhorst 
als beauftragter Richter , 

,, 

Justizangesto Kochmann 

als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle 

Herta Mettersdorf! geb . 3luzewek1 , 
Antragstellerin, 

Bev .: Rechtsanwälte Dree. Naumann , 
Seelig PP • 

gegen 

das De U t SC h e Re i Ch 

Oberfinanzdirektion Hamburg 

- M 19 - UA 1 - BV 44 -
Antragsgegner, 

erscheinen bei Aufruf 

für Antragstellerin Rechtsanwalt Dr . Seelig 
mit der Antragstellerin persönlich, 

für Antragsgegner Regi erungaasseasor Sarf ert . 

Die Antragstellerin persönlich erklärt: Vor unserer Auswanderung 
haben wir unsere Sachen zunächst in zwei 5m-Lifts unterbrinp.en wollen. 
Wir merkten aber bald, daß der Raum nicht ausreichte. Daraufhin haben 
wir noch einen dritten 3m-Lift bestellt und vollgepackt. Wenn in dem 
Versteigerungsprotokoll des Gerichtsvollziehers Bobsien (letzter 
Posten) von einem 2m-Lift die Rede ist, so ist das nicht richtig. Ich 
verweise auf die Re chnungen von Jacoby, die zum Verfahren eingereicht 
worden sind . Die beiden 5m-Lifts sind bekanntlich in Holland verstei­
gert worden, und zwar zum Teil, zum anderen Teil habe ich die Sachen 
nach Amerika schicken lassen. Die Versteigerung in Holland mußte des­
halb stattfinden, um die Rechnungen der Spediteure und Lagerhalter 
bezahlen zu können , denn es waren allerhand Lagergelder im Laufe der 

• 
Jahre aufgelaufen. 

Zusammen 



Zue n it un Kino rfr ul i n h tto ich in 1 it d n . 
uo t nd , d 1· , oh Ub ro t1 nnoportiort " rd n ool lt , 

• u111 nt ohlUl1 un v 1 f hr n (A • l B 2'0-350) 

n r 1chte V rJ1 ,c un olioto mit 178 J.looi tion n oti t inooforn 

nicht , lo w 11 nd d o Vorp1 ckona cini e VorUndorun on vorco-

no ,m \\Orden oind . Die Ve1 tindoruneon beot andon vor nll m d rin , 

d noch inige Gosenntündo nncht rär,li ch hinzueopnckt wur den . 

Auf jodon Pnll enthtilt di o Li ste den lU ndeetinhalt dor Lifte. 

enn ich nun ßefr ogt werde , wie os zu den WidersprUchen zwiach n 

der oei nerz eit zum Verfahren 2 WiK 321/52 eingerei chten Liote 

und der zum vorliegenden Verfahren eingereichten Aufstell ung 

gekommen ist , ao möchte ich hierzu folgendes erklären: 

Der zum ersten Mal in dem vorliegenden Verfahren geltend ge­

machte Plati nring mit in Brillant gefaßter schwarzer Perle 

gehörte mir nicht . Er war Eigentum meiner Schwägerin Frau 

Käthe Wiener, die meiner Erinnerung nach 1953 verstorben ist . 

Wir hatten seinerzeit bei Aufstellung der Liste vom 28 . Februar 

1952 überhaupt nicht an diesen Ring gedacht . Den Ring habe ich 

sei nerzeit am letzten Nachmittag noch schnell mit in dem 3m- Lift 
versteckt . 

Eigenen Schmuck habe i ch ilberhaupt nicht mehr mitnehmen können. 

Ich hatte ihn zwar zunächst in meinen Koffern verpackt , mußte 

ihn jedoch kur z vor Abir:ansport wieder herausnehmen und ablie­

fern . Der Ring meiner Schwägerin ist mir erst im Laufe der 

Zeit , d.h. nach Aufstellung der Liste aus dem Jahre 1952 , 

wieder eingefallen . Ebenso geht es mir mit den Teppichen und 

der Tisch- und Bettwäsche sowie den anderen Gegenständen , die 

ich erst i n diesem Verfahren als nicht mitYersteigert geltend 

gemacht habe . Daß meine Bettwäsche fehlte , i st mir erst auf­

gefallen , als ich unsere Wäschevorräte genau durchsah . Die 

Wäsche lag nämli ch ca . 8 Jahre in einer Garage bei uns in 

Los Angeles , weil wir keinen anderen Alfbewnhrungsort hatten. 

Wir waren nilmlioh nach unserer Auswanderung auf eine sehr 

kleine Wohnung angewiesen . Ich glaube , ich hebe die Wäsche 
erst 1955 oder 1956 ausgepackt , 

Zu 

...i...,, : ~ ltii ~ :ilitst ilrr: i&f ..... L , 
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Zu den Teppichen möchte ich noch folgendes bemerken : 

Auf die Teppiche bin ich auch erst später wieder gekommen, und zwar 

nachdem ich das Entschädigungsverfahren zusammen mit meinem Anwalt 
' 

Herrn Dr . Seel ig , in Gang gebrecht hatte . Da hatte ich mich überhaupt 

sehr intensiv wieder mit der Sache befaßt . Frilher hat mein verstor­

bener Ehemann, der sehr krank war , die Verfahren betrieben . 

Seit 1956/57 habe ich mich sehr intensiv um die Teppiche gekümmert . 

Ich habe zufällig im Februar 1959 Fotografien unserer fruheren 

Wohnung wieder entdeckt . Ich fand sie in einer Schreibmappe , die ich 

aus einem Kof f er herausholte . Di e in der neu eingereichten Liste 

aufgeführten Teppiche Nr. 1 his 4 l agen in unser em früher en Herren­

zi mmer i n der Dresdener Wohnung , der Aubusson war zusammengerollt . 

Er l ag f r üher im Musikzi mmer . Die Größen und Wert e der Teppiche habe 

ich eingeschätzt, nachdem ich mich in einem Teppichgeschäft hi er i n 

Hamburg erkundigt hatte . Ich habe den Teppichhändler gefragt , was 

die ei nzelnen Teppiche wohl früher wert gewesen sein mögen, deshal b 

habe ich die Werte in RM angegeben. 

Zu den Teppichen möchte ich noch folgendes ergänzen: 
Wir haben uns sämtli che Teppiche, die in den Lifts in Holland l agen, 

nach USA kommen l a ssen. Wi e sich spät er ergab, waren es aber nur 
f ünf Stück, die wir erhielten. Verpackt waren aber ' we s entlich mehr 

Teppiche. Da s ergibt sich schon aus der Liste, die ich zum Entschä­

digungsverfahren eingereicht habe (Pos . 150 bis 152 ). Dana ch sind im 

ganzen 11 Brücken, 4 Vorleger und 1 Läufer von der Diele in dr ei 

Pack en verpackt worden. Es handelte sich bei di esen in der Liste 

angegebenen Brücken und Vorlegern um echte Stücke . 

Zu den Widerspr üchen in den beiden Listen möchte ich abschl ießen d 

noch f olgendes erwähnen : 

M~in Mann war zunä chst über haupt nicht reisefähig , na chdem wir aus 

Deutsch l and ausgewandert waren . Er mußte sich zunä chst i n• der Schweiz 

l ängere Zeit aufhalten . Wir bekamen dort dur ch amtsärztliche Unt er­

suchung eine Verlängerung der Aufenthaltsgenehmigung . Dann sind wir 

schließlich mit einem italienischen Dampfer während des Kri eges i n 

die USA eingewandert . Der Zustand meines Ma~nes verschlechterte s ich 

l aufend . Er hat bis 1947 hal btags gearbeitet . Er ist schl i eßlich 1954 

an angina pectoris verstorben . Die Krankheit ist zum Teil als ver fol ­

gungsbedingt anerkannt worden . Dies erwähne ich deshalb , wei l man nur 

aus di eser Situati on heraus erkennen kann, wie schwierig es f ür me inen 

~ 
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Mann war, unsere Sachen in Ordnung zu halten, insbesondere 

das Wiederfutmachungsverfahren gewiasenhaft und ordentlich 

zu betreiben . Ich kann nur sagen , dnß mein Mann außerordent­

lich korrekt gewesen ist . 

Ich habe noch unserer Einwanderung in die USA sofort Arbeit 

aufgenommen. Bis jetzt, d . h . bis zu meiner Reise nach Europa 

bin ich berufstätig gewesen . Ich habe deshalb erst nach dem 

Tode meines Mannes die Akten genau durchsehen können und mich 

mit Herrn Dr. Seelig in Verbindung gesetzt . Dabei ist mir 

eigentlich erst aufgegangen, daß mein Mann den einen oder 

anderen Gegenstand seinerzeit überhaupt nicht erwähnt hat . 

Ich möchte immer wieder betonen, daß ich meine Angaben zu 

diesem Verfahren wir kli ch nach bestem Wissen und Gewissen 

gemacht habe. 

Auf Vorhalt des Vertreters des Antragsgegners: 

Nach meinen gesamten eingezogenen Auskünften halte ich es 

nicht für möglich, daß der eihe oder andere Gegenstand, den 

ich in diesem Verfahren geltend mache, in den beiden Lifts in 

Holland verpackt gewesen ist und vielleicht dort verschwunden 

ist . Herr Dr. Königsberger (Kingsley), ebemalls ein Emigrant 

aus Krefeld, war mir bei den Nachforschungen in Holland be­

hilflich. Er hat aie beiden Lifts in Holland mit seinem Geld 

ausgelöst, damit diejenigen Gegenstände versteigert werden 

konnten , deren Erlös wir zur Bezahlung der offenen Lagergeld­

rechnungen und des Weitertransports der übrigen Gegenstände 

benötigten . Herr Dr . Königsberger hat die beiden Lifts, so 

schrieb er uns jedenfalls, dauernd unter Kontrolle gehabt. Es 

ist also praktisch nicht möglich, daß etwas unversehends dort 

fortgenommen worden ist, jedenfalls nicht in einem größeren 
Ausmaß . 

Im übrigen möchte ich bemerken, daß die Versteigerungsliste des 

Gerichtsvollziehers Bobsien derart dürftig ist, daß es ausge­

schlossen ist, die in der Liste aufgeführten Gegenst8nde könnten 
einen 3m-Lift füllen. 

Vorgelesen und genehmigt . 

Nach Belehrung erklärt die Antragstellerin: Ich versichere 

meine Angaben, die ich im heutigen Termin gemacht habe, hiermit 
an Eides Statt . 

Die 
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/ Die Antragstellerin reicht1 zu den Akten: 

3 Fotografien ihrer früheren Wohnung sowie 

1 Fotokopie des Inhaltsverzeichnisses des 
Umzugsguts, welches zu den Entschädigungsakten 
des Regierungspräsidenten Hildesheim einge­
reicht worden ist. 

Die Antragstellerin gibt die Adresse des Herrn Charles Kings 1 e y 

wie folgt an: 

Hospital Ledar's of Lebanon, 

Los Angeles (Cal .). 

Sie bemerkt hierzu, daß Herr Dr . Königsberger nach ihren Erkundi­

gungen im Sterben liegen soll . 

Der Bevollmächtigte der Antragstellerin erklärt, er hätte versucht , 

von Herrn Dr . Königsberger Erklärungen zu erhalten; sie sind ihm 

jedoch mit Rücksicht auf den gesundheitlichen Zustand des Zeugen 

nicht gegeben worden . 

Beschlossen und verkündet : 
I. Der Antragstellerin wird aufgegeben , sich darüber zu erklären, 

ob sie den Anspruch wegen des Platinrings aufrechterhalten will . 

Gegebenenfalls möge sie eine Abtretungserkl ärung der Erben nach 

Frau Wiener einreichen. 

II. Den Parteien wird eine Entscheidung schriftlich zugehen. 

i-

/ --
,, ~ -~ ~J~J.71?. 
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BERTHOLD JACOBY /.~"'p~,~fA:;;;~t~ 
lnh. Pa u I M e I e r ~ -5JOJfl-a-j ':" 

Internationale und überseeische MöbeltransportJ.~ is •.4N.iUt1r; l!! 
Stadt- und Fernumzüge - Möbellagerung 1 ,1· · · 

Bankkonten : 

Deutsche Bank A. G., Hamburg 

Commerz-Bank A.6 ., Hamburg 
Abt. Eppendorf 

Spedition Fern~IJ',ll. fd!l!!:~=:~-

Postscheckkonto: Hamburg 115A6 

HAMBURG 20, den 

Landgericht Hamburg Hoheluftchaussee 153-155 

Wiedergutmachungskammer 2 

Hamburg 36 Sievekingsplatz 1 

Ziviljustizgebäude 

Geschäfts - Nr 2 Wik 576/59 Z 21 441 

In der Rückerstattungssacbe 

Herta Mattersdorf 

gegen 

Deutsches Reich 

erhielt ich mit Schreiben vom 22. 

Ef=;,s f/'i:.h.en, dasf durch Beweis beschluß 
Sept. 60 
vom 22.9. 

erforderlmche Gutachten zu erstatten. 

Hamburg ,e 37 36 u. AS 37 36 

Telegramm-Adresse : 

Transporthaus Hamburg 

lo. 60 

die Akte mi tdz111,, 

60. Bl 113 

Nach Punkt 1) wird eine gutachtliche Äusserung darüber 

gewünscht , ob die in dem Versteigerungsprotokoll des 

Gerichtsvollz l ehers Bobsien vom 30/31. März 4 3- Bl 19 -21 

aufgeführten Gegenstände bei ordnungsgemässer Verpackung einen 

3 m Liftvan ausgefüllt hätten • Hierzu sei zunächst bemerkt, 

dass es nicht nur auf die Länge des Liftvans , sondern auf' 

den Innen und Aussenumfang ankommt. Das heisst , welche Länge , 

Breite und Höhe ein Liftvan ar innen oder aussen hat , 

bzw. welcher Laderaum für den Liftvan in Frage kommt. 

Es gibt hierzu keine Einhei tsma.ße • Ein Lm.ftvaiw3m Länge 

kann je nach der Breite und Höhe einen Laderaum von 10 cbm 

und auch von 12 cbm haben • Ebenso kann für einen Liftvan 

von -a- 21/2 m Länge je nach Breite und Höhe eilll,Laderaum 

von 8 , 5 cbm aber auch v on 10 cbm in Frage kommen. -

Auch andere Masse sind m5glich. Auf jeden Fall habEf-ch nach fach­

männischem Gesichtspunkten den Laderaum der Gegenstände, 

welche auf der Verpackungsliste , Blatt 19 - 21 , verzeichnet 

stehen, nach dem Umfang , also Laderaum in zweierlei 

Richtung geschätzt. 

I 

Ich arbafl• nur auf Grund der .Befarderungabadlngungen und Lagerbedingungen des Deutachen Möbaltranaportea,• 



BERTHOLD JACOBY 
lnh, Paul Meier 

HAMBURQ 20 
jl 1' 

Einmal nach sogenannten Möbelwagenmetern und zweitens 

unter Zugrundelegung der Grösse der einzelnen 

Stücke nach Erfahrungsgrundsätzen plus der Ladezwischen 

räume • In beiden Fällen bin ich zu dem Resultat gekom -

men , dass es sich schätzungsweise um 10 cbm Ladung 

gehandelt hat. Neben den aufgeführten Möbelstücken sind es 

lt. Ver~ufaliste eine grössere Anzahl von kleineren Gegenständen 

gewesen , welche offenbar in Kisten verpackt gewesen 

sind• Hierfür habe ich bei meiner Schätzung die sicherlich 

er~orderlich gewesenene Kistenanzahl berücksichtigt. Bei der 

gebräuchlichen Grösse eines 3m Liftvans mit 3m Länge 

2m Breite und 2 m Höhe , bei einem Aussenmass von 12 cbm 

kommt ein Laderaum von 10 cbm in Frage. Somit 

komme ich zu dem Resultat, dass die in Packpapier und Wellpappe 

verpackten Gegenstände plus der Kistel).für das Kleingut ,einen 

3 m Liftvan in vorgenannter Grösse ausgefüllt haben werden. 

j Be~ Schätzungen sind jedoch immer A~weichungen zu berücksichtigen, 

Keineswegs aber kann es sich um einen 2m Liftvan gehandelt 

haben • Derselbe hat bei den gebräuchlichen Grassen ndtt1erer 

Art nur einen Laderaum von 5 bis 6 cbm. 

zu 2 J komme ich gutachtlich zu folgendem Resultat • 

Bei meiner Schätzung zu 1) habe ich nicht die äusserste Grenze 

nach unten gewählt, sondern eine gute Mittelbasis • 

Bei dieser Grundlage hatten sich noch Gegenstände wie 5 Teppiche 

und evtl. 1 Satz von 3 Nu.ßbaumtischen, bei 1usserster 

Ausnutzung der Ladezwischenräume in dem 3 m Liftvan von 

10 cbm Laderaum unterbringen lassen können. Es kommt in der 

Praxis häufig vor , dass nach Beladung eines Liftvans 

noch Sachen hinzukommen, die mitverladen werden sollen, sodaß 

bei teilweiser Entladung von Gegenständen eine äusserste Ausnut­

zung etwa nach vorhandener Ladezwischenräume, die Unterbringung 

möglich macht, also teilweise neu geladen wird •• 

Die 

ich in der Anlage 

achtens in Höhe 

mit der Bitte mir 

.Anlagen 

Akte wird wieder beigefügt. Ferner übersende 

meine Rechnung für die Erstattung des Gut­

von D.l 30.-- plus &O Pfg. für Porti 

diesen Betra~;n :;;?r;; 
~ Bertr~w~by 
~ lnh.PaulMlitll 



1 

• 

--- .. •• ✓..,<-\\.!Jf,.: .· , 
~ ,~·'- '' .. ~ .. 

BERTHOLD JAoosv r~ E/NffGA,61;\, 
lnh. Pa u I M e I er ~S.1D.5U•J--g ' 

lnternatlonale und Uberseelaohe Möbeltransporte Ir, ijAMBIJHr, .., 

"""'"""' Stadl• und Fern~';;~~~;:,;;- Möbellagerung '"""'"h'" ~ A / 
Deutsche Bank A.G., Hamburg 
Commerz-Bank A.G., Hamburg Hamburg -'8 37 31S u. -'8 37 36 

Abt. Eppendorf Telegramm-AdrHn: 

Postscheckkonto : Hamburg 115-'6 Tranapol'lhau, Hamburg 

HAMBURG 20, den 
4. lo. 60. 

Hoheluftchausaee 153-155 

Rechnung für Landß8:f:'1Cht 
l iedergUtmachung1kammer 

Hamb~g 
2 Hamburg 

Gesch Br 2 l ii 576 / 59 Z 21 441 

In der RUckeratattungssacbe 
Herta .Mattersdorf 

gegen 
Deutsches Reich 

liquidiere ich !Ur daa erstattete Gutachten 
incl• wiederholtem Studium der Akte , -
Errechnung der Einzelmasse zwecke Ermitt­

lung des Umf anga, Entwerten und Ausfertigen 

des Gutach'ten.a 6 Stunden a DA 5•- • D.l 
/t 

j- I p 
für die Rückel'■tattung ~ /Md-PorU 

DA 

A 

. ~ _;,_ ,1 • /.~/. . 

u gefer1 gt am~ I ~-

~,. Zu t.Jfom,los ;,, ✓::r, _'-,, f · 

s1.eveking1pl.at1 

0 60 

30 60 

Ich arbeite nur auf Grund der , Bt!Brderungsbodlngungen und Lagerbedingungen du Deultchen MBbeltransporles,• 
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Landgericht Hamburg 

Wieder~utmachungskammcr 3 

Geschäfts.Nr. 3 1iK 308/60 
Z 21 ~41 

(24a) Hamburg, den , • Hov bcr 19GO 

f y. Mv 9t,. ~ · 
C(AM. o/,1f 60 4. 

Öffentliche Sitzung 

ln qer - Rückerstattungs - Sache 

Gegenwärtig: 

mmli g-.ruclmdirwm 
-n~~Jsit~qw 
Landgerichtsrat Quellhorst 

als beauftragter Richter 

al9Cll~ii7zlpC 

JustizRngest . ~ochmann 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle 

~ n t t e r a d o r f , 
Antragstellerin, 

Bev .: Rechtsnnwlilte Dres . Naum?nn , 

Seelig PP · 

gegen 

das D e u t s c h e R e i c b , 

Oberfinanzdirektion Hamburg , 

- M 1 9 - Ul1 1 - BV 44 -

Antragsgegner, 

erscheinen bei Aufruf 

für Antragstellerin Rechtsanwalt Dr . Seelig , 

für Antragsgegner Regierungsassessor Sarfert , 

als Zeuge Herr Heinrich Bobsien. 

Nafhdem der Zeuge zur Wahrheit ermahnt und Uber die Strafbarkeit einer 

falschen eidlichen, auch uneidlichen Aussage belehrt worden ist, wird 

er wie folgt vernommen : 

Zur Person: Heinrich Bobs i e n, 63 Jahre alt , Obergerichts­

vollzieher; mit der Antragstellerin nicht verwandt und 

nicht verschwägert . 

Der Zeuge wird zur Sache gehört . Die Aussage Wird vorgelesen und 

p enehmigt i sie ist dem j1rotokoll als ,.nlage beigefüpt. 
kJt ~~i,.4/,'f' ,/. 41,"f-/""-t11,1 ~":Jt "'-u J-#"I ~ ~ ~II~ jJ4 P,u.,'~w.t 

Der Zeuge ½ird vorschrjftswiw1p vereidigt . '-~ 

. 
LG WJ< 3 IJ()()O 12 S9 
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l) Protokollabechr . An Parteien Mt. . ~\\ 
2) errn Vorei tzenden mit der Bitte ui:g,, \ ~\. \~ 

nberaumung vor der Kammer ·1. ~ 
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AnJage zum Protokoll vom 3 , November 1960 
i n der RUckeratettungsaoche 

Matt er sdorffgesen Deutsohea Reich , OberfinonzdirektJ.on 
Hamburg 

Zeugenaussage B ob s i e n 
----------------------------

Dem Zeugen wird seine Er kl ärung vom 12. November 1952 vorgelesen . 
Er erkl ärt hierzu : 

Ich halte mei ne Ausfuhrungen in di es em Schr ei ben we i terhin aufrecht . 
Ich kPnn mich nat ürlich an den hi er in Fr age stehenden Lift konkret 
nicht erinner n . Ich kann nur allgemein noch f olgendes ergänzend sagen : 

Ich erinnere mich an keinen Fall konkret, daß angebrochene Lifts in 
t,/,4 / der Gerichtsvollzieherei angel iefert wurden . Ich möcht e nur r eine 

Aus nahme er wähnen , daß Lif ts durch Kriegs einwirkung beschädigt worden 
waren und dann bei uns in diesem Zus t and angel ief er t wurden . 
Positiv mö chte ich s agen , ich meine mich erinnern zu können , daß 
sämtliche Lifts verschlossen bei uns angeliefert wurden . 

Auf Befragen des Vertreters der An~ragstellerin: 
Es i s t m. E. normalerweise unmöglich gewesen , daß aus sol chen Lift s 
Gegenstände gestohlen werden konnten . Bei der Öf fnung der Li ft s war 
ständi g ei n Beamter anwesend . Die Gegenstände wur den alsdann in die 
Lagerräume des Versteigerungshauses gebracht . In den Lagerräumen 
wurden die GegenstL.nde dann inventarisiert . 

Auf Bef r agen des Vertreters der Antragstell erin erklärt der Zeuge 
wei ter : 

Ich halt e es im großen und ganzen für völlig ausgeschlossen , daß 
irgendwelche Gegenstände aus den bei uns angeliefert en Lifts im Ver­
steigerungshaus gestohlen worden sind . 
Im übr i gen möchte ich noch darauf hinweisen, daß seinerzei t eine 
Anweisung des Amtsgerichtsprfli.sidenten bestand, nach der Unregelmäßig­
keiten von Beamten und Angestellten , die mit den Lifts befaßt gewesen 

si nd 



- 2 -

/ sind, st~ngstens geahndet wo·dcn ooll ten . Ee knm nicht nur die 

gesetzliche Strafe in Betracht, sondern nnch VerbUBung der 

Strafe war un~ angedroht ~,orden, in ein Konzontrr tionslager 

auf unbestimmte Zeit eingeliefert zu werden . 

Wir haben die Gegenstände, so wie sie uns eingeliefert urden, 

versteitert . Was mit dem Lift vor Anlieferung geschehen ist, 

kann ich naturgemäß nicht sagen . Ich kann natürlich nich~ be­

streiten, daß evtl. der Lift vor .t.nlieferung bereits geöffnet 

gewesen sein kann und dann Gegenstände aus ibm entfernt worden 

sind . 

~uf Vorhalt des Vertreters des Antragsgegners: 
Ich erinnere nicht, daß - mit Ausnahme der bereits vorerwähnten 

durch Kriegseinwirkung beschädigten Lifts - irgendwelche Lift­

kästen beschädigt bei uns angeliefert wurden oder besonders 

leicht zu öffnen waren . Die Lifts waren ja stets fest ver­

schlossen . 

Für die Richtigkeit der Übertragung 
aus dem Stenogramm: 

~~~ 
Justizangestellte als Urkundsbeamtin 
der Geschäftsstelle 



· Dr. Hermann Naumann, Dr. Geert Seelig, 

Dr. Hans Ehlers, Dr. Walter Himmelmann 
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Landgericht Hamburg 

Wiedergutmachungskammer 3 

-.-

S c h r i f t s a t z 
=================-=====-

in Sachen 

Mattersdorff gegen Deutsches Reich 
OFD Hamburg 

(Dres.Naumann,Seelig pp) 

Das Hanseatische Oberlandesgericht hat in seinem Be­

schluss vom 7.9.1960 zum Schluss f olgendes wörtlich ausgeführt : 
II 
Wenn es der Antragstellerin gelingen sollte , den nach dem 
Beschluss des Landgerichts auf sie gefallenen Verdacht 
der Unglaubwürdigkeit zu zerstreuen, dann ~rscheint es auch 
we iterhin nicht als ausgeschlossen, durch ihre Vernehmung 
der Beweis für ihre Behauptung erbracht wird . Die Kammer wird 
daher die Antragstellerin, wie von ihr beantragt, zu verneh­
men haben :" 

Diese Vernehmung der Antragstellerin hat am 19, 9.1960 in 

aller Ausführlichkeit stattgefunden und hat volle Aufklärung 

über die Zwe i felspunkte erbracht, die bisher nicht hatten auf­

geklärt werden können, He il bei der Kompliziertheit des Sach­

verhalts und der .veiten örtlichen Trennung der Antragstellerin 

von ihrem Prozessbevollmächtigten nicht die Möglichkeit bestand , 

durch einen Briefwechsel,-eben ohne dass über die gleichzeitig 

vorliegenden Anlagen gesprochen Herden konnte - der Sachverhalt 

so klar auseinandergesetzt werden konnte, wie es jetzt geschehen 
ist . 

Es würde zu weit führen und eine unnütze Wiederholung be­

deuten , .1enn der unterzeichnete Prozessbevollmächtigte etwa noch 

wörtlich die Auszüge aus der Vernehmungsniederschrift bringen 

wollte , es genügt vollauf, auf die Niederschrift in allen Teilen 

zu verweisen. Zusammenfassend sei ab~er betont, dass nach der 

Vernehmung der Antragstellerin feststeht, dass die Teppiche und 

J ie Wäsche tatsächlich vorhanden waren und nach den Packlisten 

tatsächlich zum Versand gekommen sind. Nach den sorgfältig in 
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Holland nach dem Kriege aufgenommenen Inventarli eten Uber 
den Inhalt der beiden Lifts sind diejenigen StUcke, fUr die 
jetzt Ersatz beansprucht wird, in den beiden Lif t s nicht vorhandei 
gewesen, so dass sie nur in dem dritten Lift gewesen sein 
können und sein müssen. 

Das Gutachten des Sachverständigen Jacobi ergibt, dass 
die Möglichkeit zur Unterbringung der Teppiche und der Wäsche­
stücke in diesem dritten Lift tatsächlich bestand. 

Wie aus den Akten zur Genüge hervorgeht, war dieser 
dritte Lift hier in Hamburg zurückgehalten worden und jahrelang 
nach der Auswanderung der Eheleute Mattersdorff hier verblieben. 
Er ist erst mit seinem Inhalt im März 1943 hier versteigert 
worden . 

Für das vorliegende Verfahren ist die Aussage des Zeu­
gen Bobsien völlig belanglos, eben deswegen, weil dieser Zeuge 
nicht die geringste Erinnerung an den Mattersdorff'schen Lift 
und dessen Inhalt hat und daher über den Zustand des Lifts 
und seines Inhalts nichts angeben kann. Wenn man davon ausgeht, 
dass der vom Deutschen Reich festgehaltene und beschlagnahmte 
Lift sich jahrelang während des Krieges in Hamburg befunden hat 
und Neiter in Betracht zieht , dass dieser Lift mit seinem Inhalt 
allen Gefahren und Zufälligkeiten der Naziherrschaft und des 
Krieges ausgesetzt war und wenn man ferner jetzt nach rund 
2o Jahren sich noch einmal wieder vergegenwärtigt, wie das 
NS- Regime mit dem jüdischen Eigentum umging und .,ie bedauer­
licherweise weite Volkskreise seinerzeit jüdisches Eigentum 
als herrenlos und vogelfrei ansahen , dann ist sehr wohl die 
Möglichkeit gegeben , dass das Inventarverzeichnis des dritten 
Lifts mit dem "restlichen Umzugsgut" nicht alles das ent hält, 
was ursprünglich in in dem Lift verpackt war und noch vorhanden 
gewesen ist , als der Lift durch staatlichen Eingriff festge­
halten und beschlagnahmt wurde . Dabei spielt es nicht die ge­
ringste Rolle, dass , .u: nach Aussage des Zeugen Bobsien, solange 
er mit jüdischer Habe dienstlich zu tun hatte , nichts fort gekom­
men sein soll . Aber wie der hier fragliche Lift aussah und wie 
er beschaffen war und was ursprünglich alles in ihm verpackt 
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war , das ,11eies der Zeuge nioht. 

Die detaillierte Auaeage der Antragstellerin ist aber 
Beweis genug da:fur, dass die fraglichen Gegenstände in dem 
Lift sich ursprünglich befunden haben. 

Es muss auch berücksichtigt werden , dass die Antragstelle­
rin sich in einem gewissen Be neisnotstan1e befindet. Ee spricht 
nur für die Antragste l lerin, dass diese überhaupt einen grossen 

Teil ihrer Angaben nach so langer Zeit noch urkundlich belegen 

kann . 

Wegen des fraglichen Ringes, der ebenfalls in dem Lift 
verpackt war , hat der unterzeichnete Prozessbevollmächtigte 
bisher keine Instruktion erhalten kann . Das ,lird daran liegen, 
dass die Antragstellerin sich z . Zt. bei Freunden in Israel 
aufhält und Urkunden ihrer Verwandten "Wiener" in so verhält­
nismässig kurzer Zeit nicht zu beschaffen gewesen sind . 

Bezüglich des Ringes wird also gebeten: 

die Entscheidung vorläufig noch auszusetzen. 

Im übrigen wird jedoch beantragt: 

nunmehr dem Entsohädigungsantrage stattzuge­

ben. 

die Antragstellerin 
echtsa walt 





Landgericht Hamburg 

Wiedcrgut:machungskammer 3 

Geschäfts.Nr. 3 WiK 308/60 
Z 21 441 

(24a) Hamburg, den 2 7 • März 1 9 61 

~ -t Po.J 31) 3CA . l ot. 

Öffentliche Sitzung 

In der - Rückerstattungs - Sache 

Gegenwärtig : 

Landgerichtsdirektor Dr . Schaefer 
als Vorsitzender 

Landgerichtsrat Quellhorst 

Gerichtsassessorin Gutzeit 

" 
als Beisitzer 

Kochmann, Justizangest. 

als Urkundsbeamter 
der G cschäf 1sstcllc 

M a t t e r s d o r f f , 

Antragstellerin , 
Bevollm~chtigte: Dres . Naumann , Seelig 

PP , Rechtsanwälte , 

gegen 

dns D e u t s c h e R e i c h , 

Oberfin2nzdirektion Hamburg, 
- I 19 - UJ. 1 - BV 44 -

.A.ntragsgegner , 

erscheinen bei Aufruf 

für Antragsteller in Recbtsnnwal t Dr . Seelig 
urd :ie ntra~stellerin persönlich, 

für Antragsgegner Herr Klenner . 

Die Antra11:atellerin erklärt: Der von Herrn Nievaard erwähnte 
Vorwegverkauf von Gegenständen betraf, soviel ich eiß, den 

/ Flügel, ein / llo und eine größere Anznhl wertvoller Bücher, 
nämlich Ers~ qJaben, die eich in dem nnch Holland gelangten Lift 
befanden . Unterlagen tiber diesen Vorwegverkauf habe ich meines 

\ iasens nicht in Besitz . ßir ist aber aus den seinerzeitigen Berich­
ten beknnnt. daß die genannten Gegenst·nde vor der Versteigerung 
verkauft wurden . Nög icherneise trifft das auch noch auf eine Rlte 
englische Standuhr zu . 

Die Antragstellerin reicht eine Fotokopie zur Gerichtsakte, die die 
bereits ic 'C'I!lschla~ Bl . 75 d , __ • befindlichen Listen über die in 

oll nd verstei"erten Gegenstinde wiedergibt , aber noch ein weiteres 

Blatt 
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Blatt (versteigerte Gegenstünde Nr . 446 bio 568) enthält . 

Das Gericht rect an, die beiden Verfahren 3 WiK 308/Go und 

3 h'iK 409/60 durch einen Vergleich zu beenden, nach d-;m der 

..tntragsgegner 10 . 000,-- DM (einschließlich des schon zuge­

sprochenen Betrages) als Entschädigung für den entzogenen 

Lift zahlt . Eine Begründung dieses Vergleichsvorschlags 8011 
noch erfolgen . 

Die Antragstellerin erklärt: Um das langwierige Verfahren 

endlich zu einem Abschluß zu bringen, wäre ich bereit, crich 

auf einen solchen Vergleich einzulassen . 

' 



1 l \1 
11 II ;;;t'.,, 



l rn: 409/6g 
1 2470 

Lan4c•r1oh1 Baa,ar1 

n,«.~ptuoh\lDIÜID•~' 

'3o J t,1 

1,,,,1,a 
1a der lllok•r•t•"lDll••aoh• 

Bertba Kat 1 • r 1 4 o r t t ,.~. BlauukS., 

U.'1-q•~•llfl'la, 

JleyolJnlobtipe1 ieohtaaallte DNa.Jler.uzm Penuna, 

ie•n B••JJ.a, ~ llblen, Waltd' JU.Jllll•l••ma, 

Haaburg U, .. ,. 
clie Jhmcleanpublik »eu"•ohlend 

- 01-edinanadJ.relnioa Bamlturg -

• 0 US& - K 19 - IY ,,t,,6-leg.Br. 158 -

1Jltrag1gepu-, 

laat 4u Len4,pr1aht Baaln11•1, ft.edergutaaolm.DeekaJPmer 3, 

411Nla folce•• JU.ohttra 

1. l.u.dgeriohtaUNkUI' »r. tloh&eter, 

2. ~tuat Qullhorat, 

'• 1111.Mt-■l■■Ria QutHi~ 

M U, PD AIS 
b11ehlosaea1 

lv le~aa 4•• 1a d@ JIUn4l.loh•n 

Terb&n411m1 YOJI 21• Kir• 1961 clen Parteien 

aterbreit•i•n YercJ.•1GhnN"■ohlage■ (sur 

lrl•UIUJII ter lertahrea, Wik 409/60 \1114 . 
.. , 
,oa;,o},••i•t 41• lmer auf du folgende 
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Auaeugehen iat Yon 4._ unbe•trt~t•n aebr ,uten 

w1rt•ohat1liohen Ve»hältida••n, in denen 1einerceit 

Ue :Bheleute llat1era4owtt in ~••4•n l•bten. 

Da eincelne HUbelatuok•, di• 1n Hamburg •eratei­

seri wur4en,, naoh den du.roh Potogr&rien und den Be­

kundung• Lah.J'eckee unteretUtaten Erldlrungen 4er . 
.Antr&Ba1ellerin m1t Mobil1a.rteile11 der beaonclea a­

gefertigten,ottensich-tlioh ,rerwollen H•rr•nzimmo-
' 

.ein.richtw:lg identifJ.t1eX:) werd-an können und .rernel' 

sich andere !eile 4es verste1ger1en l!ausrata (z.B. 

Ölgemälde und kleine Wrube} nacsh gl~bhaner Darl.egung der 

Antrags1iellerin erheblich unter· ihrem UJ'sprtlngl.1chan 

Wert -..ersteigert worden sinä; dUrtten die Gruncllagen 

tur die Bereclmung de-s W1ederbesc-haffU;Qgswertee sei-

. tana der Oberfi:nanetirektioa ereohtitte~t worden sein. 

Die „Gti:ingtilgigke1t 4es V'er11teiger\in,ga$rl.ösee läßt 

da.ra~ echl.1e.Sen, daB de;' :, m I,i,t·,_ wegen der fast 4Jlh­

rigen Lageruug im Hamb~ger Baten raiemlich gelitten 

haben JIUi. 

Waa Bchlie.Slioh die Anaprllche angeht, die clie 

Antraga~ellertn Uber die im V•rett1gerungepro1okell 

dea lhtr1chtnollnehere Bobsien genannten Gegenstän4• 

gelten4 macht , eo kHnnen die Ei-folgaauseiohten im ge-­

genwlriigen Sta41ua nicht hoch veranschlagt we:rdett. 
. ., 

Iaerhin hat die .Aniragatellerin aber in ihrer per-

1önllohen Anhörung 41• TOD der Xalrmatr 1m BesohluJi 
• 

TOa 15. febnar 1961 av.fgezeigten Unstimmigkeiten 

durohweg einleuohtld n. kllNn gnu.Bt; ihre 

pohlUeail! 
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1ohlU1eig1 l>arl1aun,, daß 3,n, Baoh1n, 41.1 nlohi in 4en beiden 

.., J 1..1• naoh a11erdam c•1ana1n1n Litt• aut«•.tun4•n wer41n konnten, 1n 
Bulb\ll"C n:rlonn Pl&nll.D 111.a mUlit .. , hat 41.11111 an Gnioht 
1,wonaen. Tor allq aber hat 41• mtr11&1t1ll11'1A 1n. Besua ad 
einig• beatSJmDt• Gegena11nd•• die nioht 1ll T1:v1teigerung1pro-
1okoll dl& Gt~ioht1TOllmieh1r1 Bobeien aut11tllhrt 11Jl4 (s.B. 
ein sat• lußbaumttsobe) • U'ber~•ug•n4 dar1tell1n köm11n, ald 
lrwi4 welcher Anhal~•punkte aie na1, Sioh•~he11 "1.•••• c1ai 41••• 
Qegenatän.4• aich in ~~ kleinen, 1n Hamburg entaogen•n Litt be­
fanden. In gewissem Umfang sind daher deutl1ohe Brtolaaaua-

1 aiohten :tUr Ue Antragetellelt'in auoh in dem Verfahren 3 11k 
,oa/60 gegeben, ••lbat wenn un&eklirt bleil»-t, wann und auf r-weloht Weist daa Deutaohe Reick die fehlenden Saohea au• d• 
Li~t fortgenommen haben könnte. 

111 t dem empfohlenen Vargleioh gleub1 die Kammer du Pr 
seßrieiko der J.Atragetelleria, aber auoh des Antraggtpere, ange­
messen bel"ltck■iohtic1 au haben, 
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Landgericht Hamburg 

Wiedergutmachungskammer 3 

GeschättPNr. 3 \YiK 308/60 

Z 21 441 

(24a) Hamburg, den 18. Mai 1961 

Öffentliche Sitzung 

In der - Rückerstattungs - Sache 

Gegenwärtig: 

Landgerichtsdirektor Dr. Schaefer 
als Vorsitzender 

Landgerichtsrat Quellhorst, 
Gerichtsassessorin Gutzeit 

" 
als Beisitzer 

Kochmann , Justizangestellte 

als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle 

Mattersdorf , Herta , 

Antragstellerin , 

Bev .: Rechtsanwälte Dres. Naumann PP• 

gegen 

das Deuts c-h e Reich, 
Oberfinanzdirektion Hamburg, 

- M 19 - UA 1 - BV 44 -
Antragsgegner , 

erscheinen bei Aufruf 

für AntragstelJerin Rechtsanwalt Dr. Seelig 
und die Antragstellerin persönlich, 

für Antragsgegner Res .Assessor Schminke . 

Die Antragstellerin erklärt: Bei den Orientbrücken und Teppichen, die 
in diesem Verfahren beansprucht werden, handelt es sich nicht um die 
im Hinweis des Gerichts vom 15 , Februar 1961 unter Ziffer 8 erwähnten 
Teppiche. Mit den letzteren waren Teppiche gemeint, die sich nach 
meiner Erinnerung im Gastzimmer und in der Halle befunden hatten. 
Jedenfalls handelte es sich dabei nicht um Orientteppiche. Für diese 
habe ich früher stets den Ausdruck ''Brücken" gebraucht . Daß die 
Orientteppiche , die den Gegenstand dieses Verfahrens bilden, in den 
nach Hamburg gelangten Lift gekommen sind, erinnere ich, weil ich die 
Vorgänge beim Packen des Lifts noch in meiner Vorstellung habe. Diese . 
Orientteppiche befanden sich im sogenannten Herrenzimmer unserer 
Wohnung und wurden dort wie der übrige Inhalt des Herrenzimmers zuerst 
verpackt. Um sie zu schützen, wurden sie eingemottet und in den 
Mottenschrank gelegt. Der Mottenschrank war dazu vom Boden herunter 

in 
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in das Herrenzimmer gebrncht wo1·den. Doa Verpncken wurde dunn 
in der Weise fortgesetzt, dnß der Hausrat aus underen Zimmern 
nach und nach ins Eßzimmer gobracht wurde, um dort eingepackt 
zu werden. Die fertig gepnckton Objekte wurden in doa IIerren­
zim.mer und, nla dRs gefüllt war, in das !ßusikzimmer gestellt. 
Nach Abschluß dieser Arbeiten wurden olle verpackten Möbel und 
sonstigen Gegenstände in die Lifts hinausgebracht. Dabei kamen 
die zuletzt gepackten Snchen zunächst an die Reihe, während 
die Gegenstände, die zuerst gepackt worden waren und gAnz 
hinten im Herrenzimmer standen, schließlich in den dritten 
Lift kamen. 

Die drei zusammengehörigen Nußbaumtische hatte ich gekauft , 
während unsere übrigen Sachen schon verpackt wurden. Die Liefe­
rung klappte nicht ganz wie erwartet. -Erst im letzten Augenblick, 
als schon die beiden ersten Lifts verschlossen waren und der . 
weitere Hausrat, der in den dritten Lift kam, sich bereits in 
einem Möbelwagen befand, wurden die Nußbaumtische von dem 
Verkäufer geschickt. Der Oberzollinspektor Hahn, der das Ver­
packen unseres Hausstandes beaufsichtigte und mit dem ich auch 
Über den heimlichen Kauf der Nußbaumtische gesprochen hatte, 
drückte ein Auge zu und ließ diese Tische mit in den Möbelwagen 
gehen, obgleich sie in den genehmigten Umzugslisten nicht ent­
halten warenT 

Die Radierung "Bad Gastein" befand sich nicht in der kleinen 
Holztruhe . Insofern ist in der seinerzeit eingereichten Auf­
stellung ein Irrtum unterlaufen. Sie hatte aber im Herrenzi.Q).mer 
gehangen und muß deshalb nach meiner Meinung mit in den dritten 
Lift gekommen sein. Ein anderes Bild "Bad Gastein", das im 
Musikzimmer hing, ist in einen der beiden ersten Lifts gekommen 
und hat uns richtig erreicht. Weitere Anhaltspunkte kann ich 
dafür nicht geben . Dagegen erinnere ich mit voller Sicherheit, 
daß die Porzellanfigur "Mozart mit Geige", ein Schildpatt­
Handspiegel und eine Kristall-Traubenschale in die Truhe gepackt 
wurden . Ob ich das mit eigenen Augen gesehen habe, könnte ich 
nicht beschwören. Es ist aber ausdrücklich darüber gesprochen 
worden; und es ist zweifellos einer von uns, d.h. entweder mein 
Mann, das Kinderfräulein oder ich, dabei gewesen, als diese 
Dinge in die Truhe verpackt wurden. 

Die 

• 
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Die Porzellanfigur stum.mte nach meiner Erinnerung entweder aus einer 
Wiener oder aus der Königl . -Preuss . Porzellen-Manufectur, wahrscheinlich 
aus der letzteren. Die Höhe der Figur betrug etwa 40 cm. 

Die Kristall-Tr aubenschale war ein sehf'schönes eeschliffenes Stück in 
einfacher Form mit echter Vergoldung; sie stammte aus dem Bleichrbder'scha:l 
Besitz . Die Entstehungszeit 1820 ist uns damals genannt worden. 

Der Schildpatt-Handspiegel war mir einmal von meinem Mann von einer 
Reise mi"tgebracht worde~ . Es war ein ovaler Spiegel . Auf der Rückseite 
war das Interieur einer Bauernwirtschaf t in Schildpatt geschnitzt . 

Ansprüche wegen des unter Pos . v der Anl age 3 aufgeführt en Platinringes 
werden von mir nicht mehr erhoben. 

Bezüglich der Nievaard-Liste wiederhole ich , was ich schon im vorigen . 
Termin hervorgehoben hatte , nämlich daß diese Liste nicht von Herrn ! 
Ni evaard auf Grund einer von ihm durchgeführten Bestandsaufnahme herge­
stellt worden ist, sondern die Zusammenfassung derjenigen Gegenstände 
darstellt, die Herr Nievaard uns nach Californien weiter schicken 
sollte . 

Das Bestecksilber, das wir mitnehmen wollten, sollte nach unserer 
ursprünglichen Vorstellung zusammen in einer Kiste untergebracht 
werden. Beim Packen stellte sich heraus , daß die Kiste dazu nicht 
ausreichte. Es wurde dann, wie ich mit Bestimmtheit erinnere, noch 
ein besonderes Paket mit Silberbestecken u. ä . gepackt, in dem, wie 
ich ebenfalls noch genau weiß, u.a. die je sechs mit nRGM" gezeich-
neten Bestecke und Löffel enthalten wa~.Dieses Paket umfaßte außerdem 
das in der Aufstellung erwähnte Tablett mit Gravierungen, das mein 
Mann zu' einem Jubiläum erhalten hatte. 

/ Die zerbrechlichen Sachen, beispielsweise Kompottschäle, mit Glasein­
sä tzen, Kristall-Aschenbecher mit Silberrand und die Aschenbecher 
"Meissener Drachenmuster" mit Silberrand wurden, um sie vor Beschädi­
gungen zu schützen , zusammen mit Kissen in die Unterteile der Herren­
zimmer-Bücherwände gepackt, die, wie das Versteige!ungsprotokoll zeigt, 
nach Hamburg gel angt sind. Das erinnere ich ganz genau. Ob das Paket 
mit dem Silbertablett und den darauf verpackten Bestecken in einem 
Schrank untergebracht wurde oder selbst cindig bl!eb, weiß ich nicht 
mehr . 

Bezüglich der Römer sollen, um das Verfahren zu vereinfachent....-keine 
weiteren Ansprüche erhoben werden, obgleich ich nach wie vor weiß, daß 

diese 
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diese Römer nicht in meinen Besi t z gekommen sind. 

Da s Verpacken der Wäsche begann zieml i ch f r ühzeitig , wei l j a die - -Schränke, i n denen sich die Wäsche befand, leergemacht werden mußten, 

um sie zu zerlegen. Die Koffer oder Pakete, in die die Wäsche ver­

packt wurde, kamen deshalb frühzeitig in das Herrenzimmer und kamen 

dehalb, wie ich vorhin erklärt habe, ~ai&. zumindest zu einem Teil { 

in den dritten Lift. Welche Wäschepakete etc. nun gerade in den 
einen oder den anderen Lif t kamen, kann ich natürlich nicht angeben. 

Sicher ist aber, daß wir den überwiegenden Teil der verpackten Wäsche 

nicht erhalten haben und da ß auch in Holland nicht allzuviel davon 

versteigert worden ist. Um die Schwierigkeiten, die einer genauen 

Berechnung und Aufstellung entgegenstehen, auszugleichen, habe ich 

in dem hier anhängi gen Verfahren insgesamt nur zwei Drittel dessen 

geltend gemacht, was mir nach meiner Meinung für verlorene Wäsche 
eigentlich zusteht. 

Wir, d . b . mein Mann und ich, haben seinerzeit mit Herrn Königsberger, 
der die Öffnung der Lifts und die Teilversteigerung ihres Inhalts in 
Holland überwacht hatte, in allen Einzelheiten durchgesprochen, wo 
die uns fehlende Wäsche geblieben sein könnte . Das, was nachblieb, 

nachdem wir das Erhaltene und das in Holland Versteigerte abgesetzt 

hatten, haben wir dann in neuen Listen zusammengestellt. 

Bezüglich der Pappschachteln mit Inhalt, die in der Anlage 3 b 

zur Anmeldung aufgeführt sind,kann ich keine besonderen Anhaltspunkte 

angeben, nach denen sie gerade in den dritten Lift gekommen sein 

müßten . Ich '.ieiß j0ao0.a mit Siet1:ePheit. Ich weiß jedoch mit Sicher­

heit, daß wir uns alsbald nach der Öffnung der Lifts in Holland u.a. 

um die Brüsseler Spitzendecke gekümmert haben, die in der Papp­

schachtel V enthalten war. Es stellte sich heraus, daß diese Decke 

nicht nach Holland gelangt war. Sie muß also in dem Hamburger Lift 

gewesen sein. 

Nachträglich ist mir übrigens noch eingefallen, daß in dem eichenen 

Notenschrank , der aus dem nach Hamburg gelangten Lift laut Protokoll 

des Gerichtsvollziehers versteigert wurde, unsere gesamte wertvolle 

P lattensammlung verpackt war. Auch davon ist aus dem Versteigerungs­

protokoll nichts ersichtlich. 
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3 WiK 308/60 

All die 
Königl.-Preussische Porzellanmanufaktur 

Be r 1 in W 15 
Iurfürstendamm 

26. Mai 1961 

2653 

J 

In einem hier anhängigen Rückerstattungoverfahren verlangt 

die Antragstellerin, Frau Herta Mattersdorff geb. Sluzewski , 

Witwe eines aus Verfolgungsgründen seinerzeit ausgewanderten 
vermögenden Breslauer Kaufmanns, Schadensersatz für den Ver­
lust einer Porzellanfigur, darstellend Mozart mit Geige, 
etwa 40 cm hoch. tf)ie Figur soll nach-der zieml-rch si.oheren 
-ET±nnertmg-de-1'--An-t:Pagstelleri-n--aus-d-er-!Rmigl~uss. -Po--r­

zella:n-Manufaktur stammen+ Der Ze±tpunkt der Anschaffung ist 

nicht mehr bestimmbar. 
Das Gericht ist gehalten, auf Grund dieser recht knappen 
Angaben einen Schadensbetrag für dieses Stück zu ermitteln. 
Massgebend für die Höhe des Schadensersatzbetrages ist der 
Wiederbeschaffungswert am 1, April 1956.wobei der Zustand 
des fraglichen Gegenstandes im Zeitpunkt des Verlustes 

- 1943 - zu berücksichtigen ist. 

Die Kammer wäre für eine Auskunft darüber dankbar, 
,p.,~ 

welcher Preis in etwa für eine der oben beschriebenen 

ähnlichen Figur per 1. April 1956 /m=d:e:r=Maaataktm; zu zahlen 
gewesen wäre. Angesichts der guten wirtschaftlichen Ver­

hältnisse, in denen die Eheleute Mattersdorf seinerzeit leb­

ten, ist davon auszugehen, dass die Porzellanfigur von bester 

Qualität war. J 

Quellhorst 
Landgerichtsrat 

fegl, 

l 
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~ Landgericht Hamburg 
- Wi e dergutmachungskammer 3 -

H a m b u r g 36 
Sievekingpl a t z 1 

Ihr• Nachricht vom , 

Sehr geehrte Herren! 

Unser Zelct>en • S p / Kb • Tag , 1 . 6 . 1961 

Wir bestätigen den Eingang Ihrer Anfrage vom 26 . Mai 1961 und 
teilen mit, daß wir eine Plastik "Mozart" weder in der angege­
benen Größe noch in kleinerer Ausführung hergestellt ha ben. 
Es ist uns daher nicht möglich, die gewünschte Auskunft über den 
heute gültigen Preis zu geben . 
Es besteht die Möglichkeit, daß die "Aelteste Volkstedter Porzel­
lanfabrik, A. G.", Volkstedt b. Rudolstadt (Tbür.), diese Plastik her­
gestellt hat . 
Wir empfehlen, ggf . Verbindung mit dieser Firma aufzunehmen. 

Hochach uwvoll 

~ Staatliche Po eul'l'JIJMrlnu ur Berlin 

41~. ~ vuv1. 1:1. 
</ hl y --ii ~ 3 t-k I fM.i-·y 

5. JIIJ 1961 /) Ausr.efcrticl am ' ' ,. 6 I r littt / ~ ''ori:::uoit: 

am b(b, '(,, 
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3 Wik 308/60 

4. Ju11 1961 

/ 2653 ~ 

Firma w. \Veit z, Hamburg 36, 

Firma Carl F. Sc h 1 ü t er, Hamburg 36 

In einem hier anhängigen Rüokerstattungeverfahren verlangt 
die Antragstellerin, Frau Herta Matteredorff geb. Sluzewski, 
Witwe eines aus VerfolgungegrUnden seinerzeit ausgewanderten vermö­
genden Breelauer Kaufmanns, Schadensersatz f'llr den Verlust einer 
Porzellanfigur, darstellend Uozart mit Geige, etwa 40 cm hoch. Der 
Zeitpunkt der Ansobaff'ung ist nioht mehr bestimmbar. 

Das Gericht ist gehalten, auf Grund dieser reoht knappen 
Angaben einen Schadensbetrag für dieses Stück zu ermittel.n. Maßge­
bend f"ilr die Höhe des Schadensersatzbetrages ist der \71ederbesohaf'­
fungswert am 1. April 1956, wobei der Zustand des fraglichen Gegen­
standes im Zeitpunkt des Verlustes - 1943 - zu berUckeichtigen ist. 

Die Xammer wäre für eine Auskunft daruber dankbar, welcher 
Preis 1n etwa .für eine der oben beeohriebenen oder ähnlichen Figur 
per 1. April 1956 zu zahlen gewesen wäre. Angesichts der guten 
wirtschaftlichen Verhältnisse, in denen die Eheleute ?!atteredorff 
seinerzeit lebten, ist davon auszugehen, daß die Porzellanfigur 
von bester Qualität war. 

(Quel,ret) 
Landgeriohterat 
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W. \X/ E I T 2 l-I A M 13 LI R C1 

PORZELI \N . 1--.. RI~ l"ALL Cd A ~ · KLINSTGEWI:RBE · Kl:RAMI K 

110 II I RI 'iT/\l!Rt\NT UND SCI IIFFSLINRICI ITllNGF.N 
LINZLL , C,ROSS UND /\llSFllllRII/\NDEI. 

An das 
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 3 
Hamburg 36 
Sievekingsplatz 1 
Ziviljustizgebäude 

HAMBURG 
NEUER WALL 26 
s"'"""..,_ s3 ,,,,;-

/4~ 
,::;,; (~~~~t~ 
' ' 12. tM+-

<t~ ~Mtili~ . 
~~ .... . .. 

Betr: Geschäfts.No. 3 Wik 308/60 

8.7.1961 
JT/IF 

In der Rückerstattungssache Frau Herta Mattersdorff 
geb. Sluzewski bezeichne ich den Wiederbeschaffungs­
wert einer Porzellanfigur 'Mozart mit Geige', etwa 
40 cm hoch, per 1.4.1956 mit DM 500.-. 

Hochachtungsvoll! 

Anlage: 
1 Rechnung 

W. WEITZ - ~BURG ' , .. ~~ ~ ,uw 1{r WAw) • 

Df.UTSCHE BANK AG., HAMBURv • LANDESZENTRALBI\NK HAMBURG, GIROKONTO 2/7836 • POSTSCHECKKONTO HAMBURG 316o6 
/NHABF.R: WALTER WEITZ, HANNOVER, Ht\NS-W. TörrERWIEN, KOLN, J □RGEN TÖPPERWIEN, HAMBURG 
W. WEITZ /N: HAMBURG, HANNOVER, D □SSELDORF, BAD ryRMONT HOLSTEIN a: DrtREN: IN KOLN 

j 
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3 \fiK 308/60 

Jae 

LG ZP (ZH) 18 Sooee 6 S9 

, :/1 US 
1) /\u~fc~oUng an 

Partcjen -l x 

ßefetiig"te I 1 'f, t ,,)y 
mit Urkundcnabam -2) 1 Abschrift an 
Verw. Amt für 
Innere Restitutiq__n \) 
mit ZA. 16 a~ctri uJP-<---

Landgericht Hamburg 
3)Form 6 an 

0. Rückc.cst. Gu. / ... 
~b ~~ \'.~~. \~~1 U(, 

Beschluß ri) i),\ • ~}~ 
1 (r,,-r'' 6 ~t-j,: M '71 

In der Rückerstattungssache 

der Frau Hertha Mattersdorf f 

geb. Sluzewski, 

8418 Blackburn Ave., Los Angeles/Calif., 

Antragstellerin, 

Bevollmächtigte: Rechtsanwälte 

Dres. Naumann, Seelig, Ehlers, Himmelmann, 

Hamburg 11, Adolphsbrücke 11, A 

am 

das D e u t s c h e Reich, 

gesetzlich vertreten durch den Bundesminister 

der Finanzen, Verfahrensvertreterin 

Oberfinanzdirektion Hamburg, 

Az.:-M 19 - UA 1 - BV 44 -

Antragsgegner, 

Landgericht Hamburg, Wiedergutmachungs-

3, durch folgende Richter: 

Landgerichtsdirektor Dr. Schaefer, 

3. Landgerichtsrat Quellhorst 

1/, ~•r'(J lf96,. beschlossen: 

Der -
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1-, Der Antragsgegner wird verurteilt, 

DM 7.0,0,-- ( in \fortan: Siebentausend­

undfünfzig Deutsche Mark) an die Antrag-

,, atellerin zu zahlen. 1 .H ~'-i _._, , 1 _ 

~ ~ ~ecuc...~ ,t,Y V,L4~,tlt.,.J.Nlr,... .. -,,~ ,i.c.......,. "'-U.(M tf 

111. w ~~ Te~ g~~~-ITet-An tf'äs~te 1 • .:.r 
-- lerin werden abgewiesen. 

G r ü n d e . 

Die Antragstellerin verlangt aus eigenem Recht 

/ und als Erbin ihres im Jahre 19!4 verstorbenen Ehemannes 

Hans Mattersdorff Schadensersatz für den Verlust von Umzugs­

gut. Die Eheleute Mattersdorff sind jüdischer Abstammung 

und wohnten früher in Dresden. Wegen der Verfolgung ihrer 

Rasse durch den Nationalsozialismus wanderten sie im Jahre 

1939 nach den Vereinigten Staaten von Amerika aus. Ihr 

Umzugsgut wurde in 3 Lifts verpackt und zunächst im Ham­

burger Freihafen eingelagert. Während zwei der Lifts im 

Jahre 1940 nach Amsterdam weitertransportiert wurden, wurde 

der dritte in Hamburg beschlagnahmt und sein Inhalt Ende 

März 1943 durch die Gerichtsvollzieherei im Auftrage der 

Oberfinanzdirektion versteigert. Das Protokoll über die 

Versteigerung, die einen Erlös von RM 1.018,70 brachte, 

findet sich als Blatt 19 bis 21 in der Akte. 

Wegen der im Versteigerungsprotokoll aufgeführten 

&egenstände wurde das vor der 2. Wiedergutmachungskammer 

anhängig gewesene Rückerstattungsverfahren ( 2 WiK 321/52) 

sowie das unter dem Aktenzeichen 3 WiK 409/60 - früher 

/' WiK 359/58 - anhängig gewesene Bescheidsanfechtungsver­

fahren durchgeführt. Nach dem Bescheid der Oberfinanzdirek­

tion vom 15. Januar 1958 und dem Beschluß der Kammer vom 

3. Juli 1961 wurde der Antragstellerin für die versteigerten 

Sachen 
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Sachen insgesamt ein Schadensersatzbetrag von 7.600,-- DM 

zugesprochen. 

In dem Verfahren 2 ~liK 321/52 hatte der verstorbene 

Ehemann der Antragstellerin über die in Hamburg versteigerten 

Sachen hinaus Schadensersatz für weitere Gegenstände gefordert, 

die sich in dem in Hamburg verlorengegangenen Lift befunden 

haben sollen, jedoch im Versteigerungsprotokoll des Gerichte-
w~~-L" 

vollziehers Bobsien nicht aufgeführt ~epdeR sii,i. 

Die 2. Wiedergutmachungskammer hatte diesen An­

spruch mit Beschluß vom 19.1. 1953 abgewiesen, weil der Ent­

ziehungsnachweis insoweit nicht als geführt angesehen werden 

könne. 

\i)a?aufhi.tf meldete die Antragstelleri Auf Grund 

des Bundesrückerstattungsgesetzes diesen Anspruch nochmals 
A ,,4~~~.l ""~.,),) 

an. ~er ~äeh5t;von der 2. Wiedergutmachungskammer ~n:häng:tg 

geworden nal' und dort durch Beschluß vom 2. Mai 1960 (Blatt 
}) =,.L 

78 ff.d. A.) zurückgewiesen,frliNie,fAuf 8Itm.d aQ.lf Beschlusse-s 

des Hanseatischen Oberlandesgerichts vom 7. September 1960 

(Blatt 94 ff. d. A.) wurde die Entscheidung der Kammer auf­

gehoben und die Sache zurückverwiesen. Wegen des Sachverhalts 
-kUr:w,_ 1:l,.,. 

/ im einzelnen sowie ~~~i, zur Zurückverweisung führenden 
~d ~ sk <-6./u-·~ ~ "'-~ 

/ Gründ~[ww ahergerichtlicheR ~sohluooeo wiP~ Bezug genommen. 

Nach Zurück:verweisung ist die Antragstellerin vor 

1 dem Berichterstatterrund nach Erlaß des Auflagenbeschlusses 

J vom 15.2. 1961 (Blatt 137 d.A.),....vor der Kammer mehrfach 

persönlich gehört worden;insoweit wird auf die Sitzungsproto­

kolle vom 19.9. 1960 ( Blatt 105), vom 27.3. 1961 (Blatt 

140) und vom 18.5. 1961 (Blatt 145 d. Akte) verwiesen. Zur 

weiteren Aufklärung ist ferner der Zeuge Bobsien eidlich 

vernommen worden (Blatt 123 d.A.); ferner sind eine gutacht-

liche 
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liehe Stellungnahme des Spediteurs Paul Meier vom 4.10.1960 

(Blatt 117 d.A.) sowie die Auskünfte der Devisenüberwachu.nge­

/ stelle vom 4.1. 1961 (Blatt 1J,)und 19.1. 1961 (blatt 136 

d.A. ), der Staatlichen Porzellan-Manufaktur Berlin vom 

1.6. 19o1 (blatt 152 d.A.), der Firma Y. Weitz, Hamburg, 

vo~ 8.7. 1961 (Blatt 155 d.A.) und der Firma Carl P. SchlUter 

vom 18.7. 1961 (Blatt 157 d.A.) eingeholt worden. Die Akte 

2 üiK 409 /60 ist herangezogen worden. 

Die Antragstellerin verlangt für die in der Auf­

stellung zur A.nneldung vom 23. 12. 1958 - Anlagen 3, 3a 

/ und Jb (Blatt 22 bis 24 d.A.) aufgeführten Orientteppiche 

uni Bri~cken, einen Satz Nußbanntische sowie für Silberbe­
/ 

stecke und Silbersachen, 

1 Kristall-~raubenschale, etwa 1820, 

1 Porzellanf'igur, wozart mit Geige, 

1 .muschelförmigen Handspiegel, 

1 !ladierung, Bad Gastein 1830, 

sowie für den einzeln aufgeführten Wäschebestand angemesse­

nen Scnadensersatz. 

Die Ansprüche wegen Verlustes eine Platinringes 

sowie wegen verschiedener farbiger Römer hat die Antrag­

stellerin nicht mehr aufrechterhalten. 

Der Antragsgegner hat einer Rückerstattung weiter­

hin widersprochen. Ein von der Kammer im Zusammenhang mit 

der Sache 3 WiK 409/60 vorgeschlagener Vergleich ist vom 

Antragsgegner nicht angenommen worden. 

gründet. 

II. 

Der Anspruch ist in Höhe von D!! 7.050,-- be-

Auf Grund der erneuten Beweisaufnahme ist bewiesen, 

daß 
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daß ein großer Teil der in diesem Verfahren beanspruchten 

Gegenstände in dem in Hamburg versteigerten 3m-Lift verpackt 

worden war und mit diesem vom Deutschen Reich entzogen 

wurde. 

Das Versteigerungsprotokoll des Gerichtsvoll­

ziehers Bobsien vom 30./31.3. 1943 selbst enthält aller­

dings nicht die von .der Antragstellerin in den als Anlagen 

3, 3a und 3b der Anmeldung beigefügten Verzeichnissen 

aufgeführten Sachen; die Möglichkeit daß diese Dinge bei 

der Versteigerung selbst verschwanden, ohne daß sie im 

Protokoll erfaßt wurden, erscheint nach den unter Eid 

abgegebenen klaren Bekundungen des Zeugen Bobsien so gut 

wie ausgeschlossen. Dagegen bleibt die Möglichkeit, daß 

der vier Jahre im Freihafen liegengebliebene Lift bereits 

vor der Anlieferung im Lagerhaus des Amtsgerichts von 

Organen des Deutschen Reiches geöffnet und durchsucht 

worden war, bestehen; sie ist den Umständen nach im vor­

liegenden Fall sogar ziemlich wahrscheinlich. 

Der in den Vorbemerkungen zum Versteigerungs­

protokoll befindliche Hinweis, es handele sich um die 

Versteigerung" restlichen Umzugsgutes" kann zwar in Bezug 

auf die beiden anderen'. nach Holland gelangten Liftsi 

gemeint gewesen sein. Die andere Möglichkeit, daß der 

Lift aber doch schon vor seiner Anlieferung im Lagerhaus 

aufgebrochen und teilweise entleert wurde/läßt sich jedoch 

nicht ausschließen; sie gewinnt im Zusammenhang mit dem 

Folgenden erheblich an Bedeutung: So fällt schon bei 

Durchsicht des Versteigerungsprotokolls auf, daß weder 
~~~~~~4 

Wäsche, Kleidung, noch sonstige Kleingüter~ die 

- in Paketen und Schachteln verpackt - sich zur besseren 

Ausnutzung 
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Ausnutzung von Ladezwischenräumen oder zum Füllen von 

Schränken gut geeignet hätten, zumal gerade in dem hier 

in Frage stehenden Lift solcher Leerraum ersichtlich in 

größerem Maße vorhanden war. Das Gutachten des Sachverstän­

digen Meier vom 4.10. 1960 bestätigt dementsprechend auch, 

daß die zusätzliche Unterbringung der hier in Frage stehen­

den Gegenstände in dem 3m-Lift keine Schwierigkeiten ge­

macht hätte. 

Zu diesen objektiven Anhaltspunkten, denen für 

sich genommen - das mag dem Antragsgegner eingeräumt werden 

zwar noch verhältnismäßig geringer Beweiswert beizumessen 

ist, kommen aber die Angaben der Antragstellerin, die sie 

selbst - teils vor dem Berichterstatter, teils vor der 

Kammer - abgegeben hat. Ihre durchweg klaren und bestimmten 

Darlegungen haben gezeigt, daß sie noch heute über eine 

ziemlich sichere Erinnerung an die damaligen Vorgänge 

/ verfügt, was ~ darauf zurückführen läßt, daß jie . .a..ntras-.... -- ... ,,, ... 

j: st9ll9riR sich seinerzeit selbst um die Details beim Ver-.. . . ..... . ~ 

packen des zum Teil sehr wertvollen Umzugsgutes #kümmert~ 
·-·· 

~- Die im Beschluß vom 15.2. 1961 aufgeführten Wider­

sprüche, wie sie sich nach damaliger Aktenlage darstellten, 

hat die Antragstellerin nicht nur klären können; ihr 

schlüssiges Vorbringen verdient, nach dem Eindruck, den 

sie bei ihrer Anhörung vor der Kammer gemacht hat, volle 

Glaubwürdigkeit. 

Unter Abwägung aller Umstände und nicht zuletzt 

auch unter gebührender Berücksichtigung der erheblichen 

Beweisnotlage der Antragstellerin hält die Kammer den 

Nachweis für erbracht, daß die von der Antragstellerin 

/ vermißten Gegenstände zum großen Teil tatsächlich in de~ 

später 
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.:f später in Hamburg versteigerten Lift verpackt w{lrden ~nt!", 
-···· ···-. 

mithin auch nach Hamburg gelangten. Da das Gut bereits 

im April 1940 mit der Ausbürgerung der Eheleute Mattersdorff 

dem Deutschen Reich verfiel, hatte der Antragsgegner von 

diesem Zeitpunkt an für das in Hamburg lagernde Umzugsgut 

zu sorgen ( vgl. 0RG in Sachen Hurwitz, Beschluß vom 12.8. 

1960, 0RG/II/710); gemäß Artikel 26 REG hätte er demgemäß 

zu seiner Entlastung den Nachweis führen müssen, daß der 

Verlust der Sachen nicht auf seinem Verschulden beruhte. 

Diesen Nachweis hat er jedoch nicht erbracht. Demgemäß 

ist er in dem nunmehr zu erörternden Umfang nach trtikel 

26 Abs. 2 REG in Verbindung mit§ 16 BRüG zum Schadensersatz 

verpflichtet. 
~1-M~ PW• ~~~ 

Die Antragstellerin ha~e in Ziffer 5 des 

Beschlusses vom 15.2. 1961 geäußerten Bedenken des Gerichts 

ausgeräumt. Nach ihrer einleuchtenden Beschreibung über 

den Hergang der Verpackung (Blatt 145 d.A.) muß angenommen 

werden, daß die mit den übrigen Sachen im Herrenzimmer 

eingepackten echten Teppiche beim Abtransport in den letzten 

Lift gelangten. Bei diesem letzten Umzugsgutkasten, auf den 

Mattersdorff zunächst glaubtehverzichten zu können, handelte 

es sich um denjenigen, der später in Hamburg versteigert 

wurde und für dessen Inhalt Schadensersatz zu leisten ist. 

Nicht weniger sicher ist nach der Darstellung 

der Antragstellerin die Mitnahme der drei zusammengehörigen 

Nußbaumtischchen, die erst im letzten Augenblick angeliefert 

wurden und - nachdem die beiden größeren Umzugskästen 
~ 

/ bereits verschlossen waren - nur(in dem letzten 3m-Lift 

untergebracht werden konnten. 

Ferner muß auch davon ausgegangen werden, daß 

die 
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/ die wertvolle Traubensohale I die Porzellanfigur (Mozart 

!it Geige)und der Handspiegel, die nach den sicheren 

Angaben der Antragstellerin in der unter Position 30 des 

Versteigerungsprotokolle genannten Truhe verpackt worden 

waren, ebenfalls in Hamburg in Verlust geraten sind. Die 

Antragstellerin hat sich zwar nicht darauf festlegen können, 

selbst gesehen zu haben, daß diese Sachen in die Truhe 

gelegt wurden; sie weiß sich aber noch deutlich daran zu 
I ~uLL ~•_J_ 

erinnern, daß darüber gesprochen werdall-!fS. und daß - wenn 

~ selbst - entweder ihr Ehemann oder das Kinder-

/ fräulein beim Verpacken zugegen gewesen s~ 

Hingegen hat die Antragstellerin nicht mit der 

} 
<i L ~· t lt"' ii e ~ z.~_,:.. "'J"' ~..,.o..U 

Jsf393eei cbe„ac„ zlYitigenaen netwendigkeit darzulegen vermocht, 

daß die in der Anlage 3 genannte Radierung 11 Bad Gastein" 

sowie das in der Anlage 3a aufgeführte Silber - mit Aus­

nahme der mit Glas~sätzen versehenen 2 Butterteller, 

2 Kompottschalen, 2 Marmeladendosen ~it Silberuntersätzen, 

2 Kristallschalen mit Silberrand und 5 Aschenbecher - in 
"~i-·, '""'h„ I;\ 

/ den, in Hamburg ~PlePeagogaB:r;en.eII Lift verpackt wurden. 

Die Radierung "Bad Gastein"befand sich nich, wie die 

Antragstellerin berichtigt hat, in der Eeinen Holztruhe. 

/Ei~Schlußfolgerung der Antragstellerin, dieses Bild 

müsse in den 3. Lift gelangt sein, weil es im Herrenzimmer 
e. '{.\J.~ ... ~ cl,..1 

/ gehangen habe, ~aM "M1 Kammer angesicht~ der anderen Mög-
~; ·LI t."t( .. " .it~"':_, 

lichkeiten~ Qi~ für das Verbleiben des Bildes $-flred'hen:, 
• • • ' -'.· s:lo'>vzt 

) • ~~1~n, wenn auch die.firn Beschluß vom 15.2.1961 

zum Ausdruck gebrachten Zweifel als beseitigt angesehen 

werden müssen. 

Was das Silber betrifft, so weiß die Antragstel­

lerin mit bicherheit nur zu berichten, daß die oben genann­

ten zerbrechlichen Sachen in die Unterteile de~Herrenzimmer­

bücherwände 
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bücherwände verpackt wurden, um sie vor Bruch zu schützen. 
U>\ h.~ h . ..; lt als 

Diese )iüe&e!'l~änd~ sind et~ Position 3 im Versteigerungs-

protokoll aufgeführt, eo daß auch die in ihnen verpackten 
~uu~ 

/ Gegenstände nach Hamburg gelangt und hier nJ18eke .~ein 

müssen. Demgegenüber lassen die Angaben der Antragstellerin 

/ für das übrige in der Anlage 3a aufgeführte Silber keineK 
4.J.JiJ.J~ 

/ entsprechenden i~teehluß zu. Allein der Umstand, daß das 
~~-n~~nc einer in Holland angekommenen Kiste mit Silber 

besonders verpackte Paket mit Bestecken/nicht anderweitig 

/auftauchte, bietet~inen zureichenden Anhaltspunkt für 

die Annahme, es sei ebenfalls in Hamburg verlorengegangen. 

Was den fehlenden \/äschebestand angeht, so hat 

die Antragstellerin hier nicht vollen Umfanges zur tlber­

zeugung der Kammer darlegen können, daß die in der Anlage 

3b auf6eführten Sachen in Hamburg entzogen wurden. Dies 

gilt insbesondere für den Inhalt der drei Pappschachteln 

I, II, und V. Insoweit sind die im Beschluß vom 15.2. 1961 
~au~~ i zu Ziffer 2 "7'ebrachten Zweifel durch die Stellungnahme 

der Antragstellerin nicht beseitigt worden. Nach dem Schrei-
o. ~ ... t~ ~ ~- \ "'-l 

ben des Herrn Nievaard vom 8.2. 1947 sind1offo&oi0atlie;a.. 

5 Pappschachteln in Holland angekommen. Wenn die von der 

Antragstellerin vermißte Brüsseler Spitzendecke sich nicht 
~JJ.I ~ /rl,'~AJ./t-

/ angefunden haben sollte, so lä~t siea aie~soe~lieQea, 

daß sie bei der Örfnung des Lifts in Hilversum verloren 

ging. ~as aefl?ei~eB aee Rer1n NievaaPd läßt gewisse AMal~ßv= 

pQ~kte hierfür etke~ia-t Aßer atte~ liinsichtlich der übrigen 

I ~k d.o.-,t'v .. , k.H"'-("1 

Wäschcieatäftie hat die Antragstellerin nicht hinreighena-

ZQ eFkläre:B: ge~"d:&t, in welcher Weise sie auf die drei Lifts 
11;~ J:.L. .. ,,L •. :~ kc,. .... ,, .... 0-::/f':.)_j 

verteilt wurden. 1Na0a cnirer Darlegungen maß allerdings 

angenommen werden, daß jedenfalls ein Teil der Wäsche auch 

im 
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im 3m-Lift untergebracht wurde. Wegen Fehlens irgendwelcher 

konkreter Anhaltpunkte schätzt die Kwnmer, daß es eich 

hierbei um 1/3 des gesamten in Dresden verpackten Bestandes 

handelte. 

Zur Höhe des Schudensersatzanapruchee 1st folgendes 

zu sagen: Für die Einholung eines Sachverständigengutachten 

fehlt es im großen und ganzen an zuverlässigen Bewertunge­

merkmalen; bei der Wäsche bereits an der genauen Stückzahl. 

Die Kammer hält es daher für gerechtfertigt, auf Grund 

ihrer aus vielen Verfahren dieser Art gewonnenen Erfahrung 

den \/iederbeschaffungswert selbst zu schätzen. Lediglich 

hinsichtlich der Porzellanfigur hat sich die Kammer infor-
~ 

mieren lassen, da ihr eine hinreichende Vorstellung äe,e--

Preise;' derartiger ~egenstände fehlt. 

Die von aer Antragstellerin für die Teppiche ein­

gesetzten Reichsmark-Werte ( es handelt sich - mit Ausnahme 

des Aubousson - eigentlich um Brücken) entsprechen in etwa 

den Preisen per 1. April 1956, so daß sie die Kammer 

ohne weiteres übernommen hat. Da der Wert echter Teppiche 

nach Knüpfart, Festigkeit, Färbung der Wolle und Erhaltungs­

zustand erheblichen Preisschwankungen ausgesetzt ist, könnten 

durch die Hinzuziehung eines Sachverständigen keine genaue­

ren Werte ermittelt werden. 

Für den Satz Nußbaumtischchen, die seinerzeit 

neu angefertigt worden waren, hält die Kammer einen Betrag 

von 250,-- DM für angemessen. Die Porzellanfigur ist in 

Übereinstimmung mit der gutachtlichen Äußerung der Firma 

Weitz mangels irgendwelcher weiterer Bewertungsmerkmale 

mit 500,-- DM einzusetzen. Die Traubenschale und der 

Handspiegel, über die ebenfalls keine näheren Angaben 

vorliegen 
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vorliegen,sind mit 300,-- DM als angemessen zu bewerten 

(die Antragstellerin hatte diese Gegenstände einschließlich 

der nicht zu berücksichtigenden Radierung "Bad Gatein" in 

der im Termin vom 18,5. 1961 ( 3 WiK 409/60) überreichten 

Aufstellung für das Jahr 1938 mit 975,-- RM angegeben). 

Den Wiederbeschaffungswert der entzogenen Silber­

sachen hat die Kammer in Anlehnung an die ihr aus anderen 

Verfahren bekannten Durchschnittswerte wie folgt geschätzt. 

2 Butterteller a 
2 Kompottschalen a 

40,--DM 

60,--DM = 

DM 80,-­

DM 120,--

2 Marmeladendofsen mit Silberunter-
. sätzen a 40,-- DM DM 80,--

2 Kristallschalen mit Silberrand 
a 30,-- DM 

3 Aschenbecher (Meißener Drachenmuster) 
a 40,-- DM 

2 Aschenbecher Kristall mit Silberrand 
a 20,-- DM 

DM 

DM 

DM 

60,--

120,--

40,--

insgesamt also: DM 500,--

=========== 

Den in Hamburg entzogenen Wäschebestand ( 1/3 der 

in Dresden verpackten Wäsche) schätzt die Kammer auf 

2.000,-- DM, indem sie die Angaben der in der Liste der 

Antragstellerin ( 3b) über Umfang und Wert zum Ausgangs-

/ punkt genommen hat, ~a '1eY e:1:2:fgefIDlP1ic Wtäac13:ebes tand naeh 

der .r;;r;:iJ.1,nCFttng der .An~ra~gete~ 2/(. der- fE;,~,am_ten 

/ 

~~~r ~ 1';v4"W-.rn:, .. ; 

Wäs oaQ a11 sroa cb t e u;c d d ~~ ~ f1 :-1 umgare chnet, 

/Hi etwa den. hier maßgebJ; eben WiederbQsehaffungswert per 

~. A~ril 195e entepreGhen, ereeheint deI genannte Detiag 
~~L~~~:-~_, 

aagemessen, His,Beil\'{ird de~ Antragstellerin zu bedenken 

gegeben, daß der Wiederbeschaffungswert nicht mit dem 
• /..·~/,, ~ 11 , " b -v ~ c" f"' 

/ Neuwert identi~werden kann. Selbst,wöilig Re~ef Sachen 

besitzen in der Hand des Käufers nicht mehr den Hand$swert 

der 
1 
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der beim Kauf gezahlt werden mußte. Diese Wertminderung 

ist - wie allgemein der Zustand der Sachen im Zeitpunkt 

der Entziehung - zu berücksichtigen ( vgl. 0RG, Beschluß 

vom 16.12. 1959, Az.: ORG/II/705). 

Nach allem hat der Antragsgegner insgesamt 

DM 7.050,-- als Schadensersatz an die Antragstellerin zu 

leisten. Weitergehende Ansprüche der Antragstellerin 

müssen hingegen abgewiesen werden. 

Einer Kostenentscheidung bedarf es nicht, da die 

Voraussetzungen des§ 7 der 2. AVO zum REG (Art. 63) nicht 

vorliegen. 



' 
A.Za G / 2oJ66 

Anlas• 

aur AnmeldUM von rUokerotntt~ngopfliobt1gen Goldnn prUcben 
sesen duo ~euteohe Be1oh und gleiobg11tellte Btohtsrlger 

lle die !ritsohe1dung der 2. Wiedtsrgutmaohungek.nmmAr 
•om 19.1,195, ergibt, eind die Eheleute Yatteradorft la labre 
l9J9 auagewandert. Ihr Umzussgut urde zur Vereohiffung nnoh 
Oboreae in, Lifte verpackt. Von dieotn Lifte 1ot ein Lift in 
Hamburg veretoigert worden. Die beiden ondcren Lifte oind bis 
Rotterdam gela~t und dort v-0rblieben. Dieoe beiden Lifto hoben 
den Kries Uberotanden. 

Der in Hamburg verateigtrte Lift war ein 3-Moter­
Lift, ~ährend die beiden in Rotterdam liegengebliebenen Litte eine 
Länge von je 5 m hatten. 

Die Firma Eortholt Jaooby, die die Beförderung er 
Liftä Ubernou,n hatte. hatte mit Sohreiben vom 14,12~1938, dessen 
'.Fotokopie a:l.s 

- A n l a 8 e E -
überreicht wird, e1u ügebot fUr die Eeförderung der Lifto nach 
New York bzw, San Pranzi ko gemacht. Nnoh d1eaem Angebot betrugen 
_die Kosten dae Transporte nach San Franzieko flir die beiden 
5-Meter-Lifta III 4.,,0.-, Da diese beiden Lifte nur bia Rotterdam 
gelangt sind, können auoh nur Jraohtkoeten bis Rottersam bezahlt 
sein. 

01,er die !ran portkoaten fUr den dritten Lift iet 
in der oben erwlhnten lnteoheidung der Wiedergutmaohungskomrner 
entschieden worden.~• handelt eich jetzt noch darum, daee Frau 
Matterodorft •in• lntechädigung auf Grund des EundesrUckeratattungo 
geaetzee tUr die Praohtkoaten der beiden 5-Meter-Lifts erhält. 

Der unterzeichnete Anwalt hat mit Schreiben vom 7.4.s, 
dae in Jotokop1• al• 

- A n 1 a g • O -
Uberreioht wird, an Herrn Paul leier, Inhaber der Jirma Berthold 
Jaooby, g11ohrieben und am 31,8,195, den naohetehenden Eeaoheid 
erhaltena 

-2-
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Sl'■&l■LL Oa■aa■■laO■■ 11110■■LT■AllaPOMT1' 
a., ••••• ••Y• l,WTT■• oo■• 

Frau H. Mattersdorff 

Dresden 
Reichenb, ... rger~tr. 14 

Sehr geehrte gnädige Frau! 

Unter Bezugnahme auf die ::ürzlic!1e Rücts;"lr:lche 
im Hotel Bristol mit meinem :ierrn Krause , s0wie uu.f '1 .1.e ne8.:.ch­
tigung durc:1 meinen Pncki.!eister Dclf in Dresden, bL:e~:re ich mi ~h 
Ihnen mitzuteilen, dass ich gern bereit bi11, den Tr:ln"J~iort Ih.:-es 
Mobiliars von Dresden bis ElneanGs:1a.fen ;iJ,·t Yor~: u0~ .• S:.t11 
B'rancisco iber Ear:1bu..:-gcr Fr .ü:1uf 
zu überne},..men. 

Nach der Schätzung d~irften 2/5m lan ~e .... if tv::.ns 
mit dem Auienmaß von je 5m x 2.20 x 2.20 = 25 cbm,1'Jr ei~~en ~ .. aste1 nicht ausreichend sein. 

Für den Transport von 2/5m Löbel!:u:.;ten von 
insgesamt 50 cbm Außenmaß berechne ich 

von Wohnung Dresden 
bis frei Einganeshafen New York •................. rut 3950.-

f S 1., • " 43 50 
bis frei Eingangsdai:p er an r rancisco...... . . . . . . -

Sollte ein 2m !\asten von l0cbm Außen11aß noch hin-
zukommen, berechne ich für einen solchen 
bis frei Eingangshafen Uew York ••.....•........•• ill.~ 1025.--
bis frei Eingangsho.fen San Francisco ••.......•..• " 1275.--

Für l/3m Kasten w:lrde ich 
bis frei Eingangshafen New York ................. ~ 1350.--bis frei Eingangshafen San ~ranci sco ••........... " 1650.-
berechnen. 

In obigen Preisen wäre nicht eingeschlossen die 
Gestellung eines Packmeisters zum Ei .packen von Glas,Por2ellan 
etc. und zur sorgfältigen Verpacku..11g der Köbel, sowie die :Jieferur 
der erforderlichen Packmaterialien und Kisten .Ich ,vürde als 

- 2 -
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81:ATHOLO JACOBV 
a1u1L1N . WlLMER90O1U' den 

,· 

2. ■LATT 

14.Dez. 1938 • 

I.H. Frau H. Mattersdorf, Dresden • 
11 t „ndige Verpackur_g, ~~c.-

Pauschalbetrag RK 420.- für die vo 8 a . . 
· Dresder ; eJoch nuo~~--t ~ 1 e!311! 

schließlich Ge3tellung der Packer in ., v 
nr. 18 75 für den 

derReisekos ten Berlin-Dresden und zurück mit :UJl • , 

• I:ö 1 el -
Umfang von 2/Sm Möbelkasten und eines weiterer. kleinen 

k~tstens von 2m bezw. 3m berechnen • 
. Sollten nur 2/5m Ka3ten i:1 Frn:e '"0rru:,e!l, :;0rec' ne 

, 
ich Ihnen für die oben genannten Leistunßen ifM 36C.-

Für d~n ~rancnort zuDJ Fr~i!.'lJ°c:tl~ -er or:r0cr.!•e • "1 

rir 2/5m 1.:öbclkasten RM 60.- und ei1je ucn:_.tli.che _...,LL,·e:·uicte vc11 

R.M 60.- , dE1S ••✓-~re eine J8.J11resr.iete v:)n l-:.1: 720.-. Sollte ein 

2m oder 3m Kasten zu diesen beiden 5m I~~ . .;ten hinzu1:C'n!.. .. cn, L2rechn 

ich Ihnen für dun Trnn8:r,ort UhP.r F!' .i~ c. !.'cnl:=: ~c·:- j .:.s ·e~· !" •. t ru.: 
und eire .i.iu,·;.·1' .. icte vo:1 ~J.: ,'J0.­ I • I ..i. ro --· ,.1.,, l . · ··· r~ e1· ·-:. J~'l-... ' • , ., • l..,. ...,.,. 

rlie te v~n ?J,~ 960. -
Die orts·r liehen 'i'ri .. k :0ld~~r s: I°'.d i,_ ~: r .. - ,,,:··- :...,_1ee. 

JY!"t"is,•n; ic'-:t ei~ Geschlossr,n.Ich e . .f .~.:.e Ir.11...!n, a.· • s.:.e ...:.:..c...;e 

'3.n L: i ~ :. "'ll te cli # •r l~t ausz a'.1lE::n. ~J. -~ 2. - r 1 ~ l/f l. -
ic~ ,.,il' 

noch n11fz"' ,- .... - j y-.-••~. ~ '" J; '-' '1 • . . • "l "l, -,l" ~1' ,~. ·el"• ~r 0 ··1 
~ c.;_ ·" l e t L. u 8 n .10 t c L-e e, • , 1 ... -- -- t .L ._. . 1 . c . .J.. _ ..J ... , : ...__. 1. , • --> • • • - - , 

ein.ccr Ließlich Di ·t~· ::..1.hl, Ab:.::i.:t. enl~vm ,,;1, :.:~·: 1 •jl1· f".J.c.:. u:l.~]lc. • :--~eh, 

-L:t8~'Y'.ehmP.n. E0i :o.:,lung der 11<~.l:!ie .in :'.~-~.· -~l:...J _ • . .:r,, J' p---: ·-·.1--:e 

ein evtl.:Jc~:q,_ic:!1St'etrae in der :,1 ic~~en -.r ru-..(._: :.n'. 23s . ..;""v.ima..1t~~-

ort zuri1..tt::.;z~1~ lu..--i.r; ccl::.nee1.., wüi.rJnd bt,;i 

Reichsrr.urk e :n Scha e;1sbctr~l~: ledi.<-_:J. ir;l. 

konto übcrr:.i cscn we~den köri.nte. ·,v::.:hrer.d. 

ZuscJ-·.1 .. ~e~prär:1ie von 11/2%0 und n:0 1 .'1-: zur Bcree·.n ... .n~.Au0s ··Je1:! 

kä.Den tloch clie Po] ice:~- w1cl Ste:rpelce:1:iUhren H,i t 10% der .2r:i. ien 

in Fra6e. 

F\i.r den Tran.Jrort c::cl -'.-en die a11l~ e ~e11<.len B~.förde­

rungabedinguncen für den I',:öbelfernverkehr. 

Gute und sachee: 'isse Bedienune siehe ... e ich Ihnen /, 

in jeder Be:::iehung zu uncl hoffe gerr:, mj t der Dur.;i11·~~1rung Ir~res 

i:o1iliartrn.n...:1)0!'tes beauftrn:_;t zu werden. 

Bef.Bedg. 

Kr/K 

Ich erupfehle mich Ihnen 1 
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O Dt. HE,'v1ANN NA.U'.1 "~N, 
r. G!Er I s:: ~, c . 1, ., .s r , . -.- . AprU 195J 

Dr. ~9/o. Dr.\ Li.·~ I , ,·.1· . . :--.J 

J Ha,· "g 11, "':..1 ,,, .•;1üd.e 11 
tl ~ ~ 4' Po.tsdiedc liMb. W / .J 

Herrn 
Paw. U e 1 e r 
I nh. d • .Ea. i3erthold Ja ooby 

lt..!_~ P. u r .i~. -1._o 

:Whulu1'tc·:!.1u~2ee l5J-!~5 

sehr eeetrter l?.err !lei er f 

In der ·;uclr~er~ tn ttu rH"'.8 g~ eh~ :.~:i t t-e raJ vrf:f h 
• ., · r:'~l S fJ l C :1 e 

heute wid~r ~·i·=art'?n ~uch n"'ch u1 "..':l:11 UJ:l -:i! ~ h.u1 ze .u~kun.Lt 

bitten. 

51 e ~tten m1 r ~m 15.4.1752 teg.i~li eh c.~s ':i'! .1.r!~l-v.rt.:-~\..Jt~n­

ueberach•iaeae Sdsctrl •;b1;::n, ~,"lG8 u-:r L'. L, !rti••L·.d3...; r.~r ..i~n ..111. t·.en 
--. ... ----

Li ftwn ( der 1 n 111'll•1.;::_: v~~ !i~1·:~,- r. ··.r ) .~: :::. ~ ·l !J ·- I.J:ito 

der :,t:.st:~r;o "-O t~ru~.rt .,tir~:··. :-..~.:.-~ n· t1.~ ,·~: •;i .. 1 
• •~ --~~ .1 c· 1 

~. ::: 

(1brtr .:.ln Li l~t·u,, US ""' .,L.t --·1 . • r. -~~,: -"' l1" .... YI ' .. "" .. 1 • 1 ..,., .... 

u'- ,,._. ~ Cl: •• . \il, l_. v , ... ,, ,1 ._ • ._, L .... ,.u, • . V 7 ·-• w 

t.ur l>i t:i Ro tterd!lm t,ef(;rclu rt -.;0 rul1 n. 1 eh : ~t:;; ••. !::, .1.,..: .. .: • r 

den {!"eOOtlton 'I!!,twport rJcht et1)!J. n,~r ·: l~ . 1 (.,~! t t~r, .. ~- i -:r: 

ouch ulo .i:1'6chtf:.lbror a1.1t'trot~n, s"' da~; .. ; -~•_..er: Lt:;!· ,1 .J. .. et. ~i .:...:2r 

bei den ~1 ftvans, die bi a ltotterduw ~0l8l'Jc; :.~n, ,!t~r ~ h„C!~t~-liGti.:n­

t.:berecruae 1 n l hren i~nden verb iet,c.u tiCi n ~ ... : .• .rt:-,1 ~t:3 ,.i. & 

a~:tre.fl'~n oulJ.ttj, wir<. li.1.1ch vermuUiüt~ t1uch c;.:. .;~,..:1· l,-.;Lor:se:~·i:..us 

und uicht at,e our ein üeberaohuas bi:!ZL~li d: ,1t.:0 in .: .. :;Lr ... ~ 

Yerbliebenen u1~vans Vl!D Iha~n ~bt.,Jl'l~h:·t ·.-;urJ.en 3-.:i::. 

I eh -..Ure I brj\) n et1hr d.'.lnl~!'.r, w0~n ... J t~ 1i • : i :r : :J· : ! :. 

eine kurze Autikunft ~~ebdn i'~unnt•,;; n. 

FUr Ihre ~luhe"-lltung bo.:-1~.~'! ich :!eh 1:", vi.,·-~ ••• :··:·,. 

Hocrr. et tn u: 'JV oll 
gez.: Dr. Cecrt ScJ~g 
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BERTHOLD JACOBY 
INTERNATJONAJ.•: 

EIPKZISLL 0UF.RSSSl8CBS MÖ0KLTIIAN8PORTJi: 

' HTADT• U, YJ,;ßNTBANMPORTS • MOIJEl,I,AOSBll,\U!H':U 

ff EH 1,1 N·WI LM14:H8l>O HF 
atllllll,~ rl IITall „TIIA'"": :'\,111":'\ 

A u,r,f'ona,T111-.1111T11 ~,, 

lll'lll/1,1" M0~ .. 11 IICIIIII 

l,lglt~H'1 "" S 1,111:f'J ■ II f'OD ■ 

II A 11 I' 1 lf I S 11 ,: A 1, A „ '4 l' "'11 1 

IIIIMll\'ll(J 1111111"1,I t'TOIIAI ,,.ira: taa 
1 Sll,.,._l•HKC 11 ■ 11 

:'\:l ,10 :>; 

den 2.Jan.39 
• lfAllK ',TAIITIIAHl"'IOF IIOIIIC!>Ztll 1,Kll'lt4\I\I 

Proforma - Rechnung 

für Herrn Hans Mattersdor!f, uresden t Reichenberger-
gerstr.14 

Ant 

fransport Ihrer UmzQgegüter vcn Haue Dresden 

bis Bord New 1ork für: 

2/5m •öbelkästen 50 cbm • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

l/3m dto. . ............ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Packmaterial, ..!ieten und Get;tellu.ng rreiner 

Packer in Dre aden .............. • • • • • • . . . . . 
Reisekosten Berlin-Dresden ~nd zurucK ..... 
!ransport der 3 Kästen nach Freihafecla~er 

tlamburg • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 

Lagergeld auf 1reihafenla6er in damourg 

3.950.--
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